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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung 

 

Beschluss 

 

1. Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form genehmigt.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 2.1: WTO-Verhandlungen 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht des 

BMVEL zum aktuellen Stand der laufenden WTO-Verhandlungen zur Kenntnis. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten den Bund, bei der 

EU weiterhin darauf hinzuwirken, dass in den Verhandlungen insbesondere die fol-

genden Anliegen verfolgt werden: 

a) Erhalt der Green-Box in der jetzigen Form. 

b) Umfassende Einbeziehung des Schutzes geographischer Ursprungsbezeichnun-

gen, um die Transparenz im internationalen Handel zu verbessern und die Her-

stellung von regionalen und nationalen Spezialitäten zu sichern. 

c) Mindestanforderungen an die Produktionsstandards von Lebensmitteln im Be-

reich des Verbraucher-, Tier- und Umweltschutzes sowie bei der Lebensmittelsi-

cherheit.  

d) Berücksichtigung von ökologischen und sozialen Rahmenbedingungen als ein 

wichtiges Verhandlungsziel. 

e) Sachgerechte Festlegung der "sensiblen Produkte".  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

Top 3.1: Umsetzung der Deregulierungsinitiative der EU –Ratspräsidentschaft 

in den Bereichen Verfahren und Statistik 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz nimmt den Bericht des Vorsitzlandes zur Kenntnis. 

 

2. Die Agrarministerkonferenz sieht auf der Grundlage der in den Anlagen I (Bun-

desebene) und II (EU-Ebene) zusammengestellten Deregulierungsvorschläge er-

hebliche Möglichkeiten, Verfahren und Umsetzungsregelungen zu vereinfachen. 

Allerdings handelt es sich bei der vorliegenden Liste um noch nicht abschließend 

geprüfte und abgestimmte Vorschläge einzelner Länder. Die übersandten Vor-

schläge sollen deshalb bewertet werden, insbesondere auch vor dem Hintergrund 

vorgeschlagener inhaltlicher Änderungen. 

 

3. Die Agrarministerkonferenz  setzt eine Arbeitsgruppe der Länder und des Bundes 

unter Leitung des Vorsitzlandes ein, die bis zur Herbst-AMK die Überprüfung und 

Abstimmung der Deregulierungsvorschläge vornimmt und bittet das Vorsitzland, 

das Ergebnis in einem schriftlichen Bericht vorzulegen. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 3.2: Erhaltung des Dauergrünlandes  

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder unterstreichen die Notwen-

digkeit, im Rahmen der EU-Agrarreform auf Länderebene rechtzeitig Regelungen zum 

Erhalt des Dauergrünlandes in Kraft zu setzen. Sie streben dabei eine möglichst einheit-

liche Regelung an. Hierzu gehört eine rechtzeitige Erarbeitung von Grundsätzen über 

die Voraussetzungen für die Genehmigung des Umbruchs von Dauergrünland durch die 

Bundesregierung. 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten daher das BMVEL, 

schnellstmöglich diese Grundsätze durch Rechtsverordnung zu schaffen. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 3.3: Erstellung eines EU-Biomasseplans 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz begrüßt die Ankündigung der EU-Kommission, bis Ende 

2005 einen EU-Biomasseplan vorzulegen. Sie stimmt mit der EU-Kommission darin 

überein, dass nur mit einem klaren gemeinschaftlichen Ansatz die nachhaltige Si-

cherung und Nutzung der Biomassepotenziale in der EU möglich ist. Mit der Bereit-

stellung und Nutzung dieser Potenziale sind wichtige Entwicklungsperspektiven und 

Wertschöpfungspotenziale für den Ländlichen Raum verbunden. Allerdings muss 

die Wettbewerbsfähigkeit der stofflichen Nutzung und der Lebensmittelproduktion 

gewährleistet bleiben. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder verweisen darauf, dass 

die Nutzung von Biomasse auch für ertragsarme Standorte eine Alternative zur 

Nutzungsaufgabe von Flächen darstellen sollte. Sie bitten den Bund sich gegenüber 

der EU-Kommission dafür einzusetzen, dass die ökonomischen Rahmenbedingun-

gen zur verstärkten Biomassenutzung wirksam mit dem EU-Biomasseplan ver-

knüpft werden. 

 

3. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten das BMVEL um 

eine frühzeitige inhaltliche Einbindung und eine kontinuierliche Information über die 

Arbeit der EU-Kommission zur Erstellung des EU-Biomasseplans.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 3.4: EU-Finanzrahmen 2007 - 2013 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht 

des BMVEL zum Stand der Verhandlungen über den EU-Finanzrahmen 2007 bis 

2013 zur Kenntnis. 

 

2. Sie bekräftigen, dass die Finanzierung des EU-Haushalts die Leistungsfähigkeit 

der Mitgliedstaaten nicht überfordern darf. Dabei besteht Einvernehmen, dass der 

vom Europäischen Rat gefasste Beschluss vom 24./25. Oktober 2002 zu den 

Ausgaben für Direktzahlungen und Marktstützungsmaßnahmen unverändert bei-

behalten werden muss. Gleichzeitig muss sichergestellt sein, dass auch die 

2. Säule der EU-Agrarpolitik ausreichend finanziell ausgestattet ist sowie zusätz-

lich eine bedarfsgerechte Finanzierung unter anderem für die Umsetzung der 

Wasserrahmenrichtlinie und der Verpflichtungen aus Natura 2000 sichergestellt 

ist. 

 

3. Die Agrarministerkonferenz unterstreicht die Bedeutung der Förderung des länd-

lichen Raums als eigenständiges und zentrales Instrument der Förderung von 

Beschäftigung, Wettbewerbsfähigkeit und Lebensqualität im Ländlichen Raum. 

Sie sichert und schafft durch die Unterstützung innovativer unternehmerischer Tä-

tigkeitsfelder sowie der Qualität landwirtschaftlicher Produkte Arbeitsplätze im 

ländlichen Raum. Die Förderung der Ländlichen Entwicklung trägt damit wesent-

lich zur Verwirklichung der Lissabon-Strategie bei. 
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Protokollerklärung der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg  
und Hessen:  
 
Die genannten Länder sind der Auffassung, dass die von den Ländern bereits 
mehrfach geforderte Einführung einer nationalen Kofinanzierung der Direktzah-
lungen ebenfalls zu einer deutlichen Entlastung der Nettozahler führen wird, wo-
bei der nationale Kofinanzierungsanteil obligatorisch vom Bund zu übernehmen 
ist. 

 

Protokollerklärung des Bundes zur Protokollerklärung der Länder Baden-
Württemberg, Bayern, Hamburg und Hessen: 
 
Eine Übernahme der nationalen Kofinanzierung durch den Bund wird abgelehnt. 
 

 

Protokollerklärung der Länder Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein:  
 
Die genannten Länder sind der Auffassung, dass mit der zweiten Säule sowie mit 
der Umsetzung der Verpflichtung aus Natura 2000 und der Wasserrahmenrichtli-
nie die Schlussfolgerungen des Europäischen Rates von Göteborg durch die För-
derung nachhaltiger und umweltfreundlicher Produktionsverfahren umgesetzt 
werden. Diese Aufgaben sind flächendeckend und unabhängig vom Wohlstand 
der Regionen wahrzunehmen. Darüber hinaus begleitet und erleichtert die zweite 
Säule die reformbedingten Anpassungen in der ersten Säule der Agrarpolitik. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 3.5: Zahlungsansprüche in Flurbereinigungen 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten das BMVEL, sich bei 

der EU-Kommission dafür einzusetzen, dass in amtlich geleiteten Verfahren nach dem 

Flurbereinigungsgesetz, in denen die Teilnehmer in der Zeit zwischen dem 15.05.2003 

und 17.05.2005 in ihre neuen Grundstücke eingewiesen wurden, bei der tatsächlichen 

Nutzung als Stichtag für die Ermittlung der Acker- oder Grünland-Zahlungsansprüche 

der Tag des amtlich festgesetzten Besitzüberganges maßgebend ist. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.1: Wirtschaftliche Situation in der Milchwirtschaft 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder neh-

men den Bericht der Arbeitsgruppe zur Kenntnis. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder stellen 

fest, dass sich die Milchauszahlungspreise vor dem Hintergrund der beschlossenen 

Reform künftig stärker vom Interventionsniveau lösen und auch stärkeren Schwan-

kungen unterliegen werden.  

 

3. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder stellen 

fest, dass den Marktbeteiligten künftig eine wesentlich größere Verantwortung bei 

der Preisbildung und -gestaltung zuwächst.  

 

4. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder stellen 

fest, dass eine Aussetzung der beschlossenen Erhöhung der Milchquoten um insge-

samt 1,5 % ab 2006 wünschenswert wäre, in Kenntnis der gegenwärtigen Mehr-

heitsverhältnisse in Brüssel jedoch nur schwer durchsetzbar sein dürfte. 

 

5. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder stellen 

weiterhin fest, dass mit der EU-Kommission geklärt ist, dass die Zusatzquoten zu-

nächst in der nationalen Reserve gehalten und ggf. erst zu einem späteren Zeitpunkt 

verteilt werden können.  
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6. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder beauf-

tragen die Referentinnen und Referenten für Milchwirtschaft des Bundes und der 

Länder die Möglichkeiten zur Verteilung der Zusatzquoten vertiefend zu beraten und 

einen konkreten Vorschlag zu erarbeiten. Sie bitten das BMVEL, über das Ergebnis 

auf der nächsten Agrarministerkonferenz in Bielefeld zu berichten.  

 

7. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren des Bundes und der Länder sind 

der Auffassung, dass im Rahmen der Modulation im Bereich der Milchviehhaltung 

Möglichkeiten ausgebaut werden können, einen Teil der durch die Agrarreform ein-

getretenen Nachteile zu kompensieren. 

 

Protokollerklärung der Länder Baden-Württemberg und Bayern: 
 
Die genannten Länder bekräftigen die Forderung, dass die Bundesregierung auf EU-
Ebene auf 

- die Aussetzung der ab 2006 beschlossenen Erhöhung der Milchquoten um ins-
gesamt 1,5 %, 

- die Flexibilisierung der Milchquoten durch Einführung einer variablen Milchquote 
von 1 % bis 3 % der Referenzmenge, die nur bei anhaltend starker Nachfrage zur 
Belieferung freigegeben wird, 

- die Beibehaltung der Exporterstattungen und innergemeinschaftlichen Beihilfen 
zur Absatzförderung und deren Ausschöpfung im Rahmen der vorhandenen 
Haushaltsmittel, 

- die Unterlassung von Abbau oder Einschränkungen der privaten Lagerhaltung bei 
Butter und Magermilchpulver sowie 

- die Einstufung von Milch als „Sensibles Produkt“ im Zuge der laufenden WTO-
Verhandlungen 

hinwirken soll. 

 
Darüber hinaus bekräftigen Baden-Württemberg und Bayern ihre Forderung, auf natio-
naler Ebene die Saldierungsmöglichkeiten mit dem Ziel der Preisstabilisierung, gegebe-
nenfalls auch zunächst befristet, einzuschränken. 
 
 
Protokollerklärung der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein: 
 
Die genannten Länder sprechen sich dafür aus, im anstehenden Milchabgabengesetz 
ein bundesweites Übertragungsgebiet für Milchquoten festzulegen, zumindest aber eine 
großräumige Abgrenzung der Übertragungsgebiete vorzunehmen.  
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Protokollerklärung der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-
Holstein: 
 
Die genannten Länder sprechen sich dafür aus, im anstehenden Milchabgabengesetz 
eine Saldierung von Unterlieferungen und Überlieferung von Referenzmengen aus-
schließlich auf Bundesebene festzulegen. 
 

Protokollerklärung des Landes Mecklenburg-Vorpommern: 

Die Vergrößerung der Übertragungsregionen ist in Zukunft sicher erforderlich. Dabei 
sollte aber behutsam und unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Entkopplung vor-
gegangen werden. Bis dahin ist der Status quo beizubehalten. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005 
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.2: Reform der Zuckermarktordnung 

 

 

Beschluss: 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder erkennen die wirt-

schaftliche Bedeutung des Zuckerrübenanbaus und der nachgelagerten Zucker-

herstellung in Deutschland an. Sie sehen die Notwendigkeit, die Zuckermarktord-

nung zu reformieren. Forderungen nach einer vollständigen Liberalisierung des 

Zuckersektors in der EU wird eine deutliche Absage erteilt. In diesem Zusam-

menhang sind die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder der 

Auffassung, dass der notwendige Einkommensausgleich im Rahmen der Agrar-

leitlinie zu erbringen ist. 

 

2. Eine Reform der Zuckermarktordnung ist in Übereinstimmung mit dem internatio-

nalen Recht so auszugestalten, dass der Anbau und die Verarbeitung von Zu-

ckerrüben in Deutschland nachhaltig gesichert bleiben. Die von der EU-

Kommission vorgeschlagenen Kürzungen der Mindestpreise und deren Höhe 

würden zu Strukturbrüchen im Zuckersektor (Anbau und Verarbeitung) führen. 

Die Sicherung einer ausreichenden Versorgung mit qualitativ hochwertigem Zu-

cker aus heimischer Produktion ist so zu gestalten, dass die heimische Land- und 

Zuckerwirtschaft auch nach der Reform auskömmliche Preise für eine Zuckerrü-

benproduktion erhält. Die derzeit geltende Zuckermarktordnung läuft 2006 aus. 

Deshalb bedarf es rechtzeitig eines Beschlusses des EU-Agrarrates über die 

Weiterentwicklung der Zuckermarktordnung. Um sich auf die veränderten Bedin-

gungen einstellen zu können, sind angemessene Übergangsfristen und -regelun-

gen erforderlich.  
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3. Um die vorbeschriebenen Ziele erreichen zu können, sind bei der Ausgestaltung 

der künftigen Zuckermarktordnung gegenüber der derzeit vorliegenden Mitteilung 

der EU-Kommission Änderungen erforderlich. Insbesondere müssen 

a) eine Kombination aus Preis- und Mengenkürzungen auf das durch die inter-

nationalen Verpflichtungen vorgegebene Maß begrenzt werden, 

b) Ursprungsregelungen bei importiertem Zucker nachvollziehbar eingehalten 

werden und sich das Exportniveau der LDC am Nettoexportvolumen bemes-

sen, um sogenannte SWAP-Geschäfte (Dreiecksgeschäfte mit Zucker aus 

nicht begünstigten Drittländern) wirksam zu begrenzen.  

 

4. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder bedauern, dass sich 

die eingeführten Importquoten für Serbien auf 180.000 Tonnen belaufen (statt der 

ursprünglich vorgesehenen 150.000 Tonnen). 

 

5. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder fordern die Bundes-

regierung auf, sich bei den Verhandlungen über die Reform der Zuckermarktord-

nung nachdrücklich dafür einzusetzen, dass der im Kommissionsvorschlag vom 

14.07.2004 vorgesehene Quotentransfer zwischen Mitgliedsstaaten ermöglicht 

wird. In Ergänzung sollte das von der Zuckerwirtschaft vorgeschlagene Struktur-

modell (Aufkaufaktionen zur Stilllegung von Zuckerquoten) geprüft werden.  

 

6. Als Alternative für wegfallende Zuckerquoten wie auch als Beitrag zur Diversifizie-

rung des Energiemixes bietet die Produktion von Bioethanol und sonstiger bioge-

ner Kraftstoffe Chancen. Um die Chancen zu nutzen, sind unterstützende Au-

ßenhandelsregelungen anzustreben. Zur Erreichung der Zielvorgaben der EU-

Biokraftstoffrichtlinie muss die Durchsetzung eines Beimischgebotes auf EU-

Ebene zur dauerhaften Entwicklung eines entsprechenden Treibstoffsektors er-

folgen. Die damit einhergehenden industrie-, technologie- und energiepolitischen 

Chancen sind zu nutzen.  

 

7. Bei der Reform der Zuckermarktordnung müssen nicht zuletzt auch die Belange 

der Arbeitnehmer angemessen berücksichtigt werden. Sollten im Ergebnis der 

Reform Arbeitsplatzverluste im Bereich der Zuckerwirtschaft und der vor- und 
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nachgelagerten Stufen eintreten, so bedarf es der sozialen Absicherung der Ar-

beitnehmer. 

 

8. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder unterstützen die EU-

Kommission in ihrem Bestreben, auf die Situation der jeweiligen AKP-Staaten zu-

geschnittene Anpassungskonzepte für deren Zuckersektor zu entwickeln und 

länderspezifische Hilfsprogramme anzubieten. 

 

 

Protokollerklärung der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Bremen, Hamburg, 
Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen: 
 
Der bisher vorgeschlagene Teilausgleich in Höhe von 60% des kalkulierten Einkom-
mensverlustes soll nicht unterschritten werden. 
 
 
Protokollerklärung der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, 
Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen:  
 
Die EBA-Initiative sollte mit dem Ziel modifiziert werden, langfristig feste Lieferquoten für 
Zucker im Einvernehmen mit den LDC zu vereinbaren. 
 
 
Protokollerklärung der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg, Nieder-
sachsen, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt und Thüringen: 
 
Angesichts der derzeit kaum einschätzbaren Mengenentwicklung sollte als unterstes 
Auffangnetz unter strengen Restriktionen auch die Möglichkeit zur Intervention beibehal-
ten werden. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.3:  Informationssystem zur Ernährungsnotfallvorsorge 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht des 

BMVEL zur Kenntnis. 

 

Das BMVEL wird in der nächsten Agrarministerkonferenz über den Fortgang berichten. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.4: Beteiligung der Länder an der Grünen Woche 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz stellt mit Unverständnis fest, dass die CMA und der 

dort gebildete Arbeitskreis bisher auf den Beschluss von Burg Warberg nicht rea-

giert und kein Konzept vorgelegt haben. 

 

2. Die Agrarministerkonferenz ist der Auffassung, dass die Beiträge der Landwirt-

schaft an den Absatzfonds in weit höherem Umfang  als bisher im Sinne einer re-

gionalen Öffnung für eigenständige Marketingmaßnahmen der Länder eingesetzt 

werden sollten. Sie beschließt die Einsetzung einer Arbeitsgruppe unter Leitung 

des Vorsitzlandes Nordrhein-Westfalen, an der die Länder Baden-Württemberg, 

Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein teilnehmen 

und die bis zur Herbst – AMK Eckpunkte für ein Gemeinschaftskonzept Agrar-

marketing und entsprechende Vorschläge für Änderungen des Absatzfondsge-

setzes vorlegen soll. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.5: Erneuerbare Energien als Einnahmequelle in der Land- und Forstwirt-

schaft 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht 

des BMVEL über die Diskussion des „Memorandums Nachwachsende Rohstoffe“ 

auf europäischer Ebene zur Kenntnis. 

 

2. Sie teilen die darin vertretene Auffassung des BMVEL, dass Nachwachsende 

Rohstoffe und Energie aus Biomasse ein Innovationsmotor für die Entwicklung 

neuer Produkte, Produktionsverfahren und Dienstleistungen sind. Nachwachsen-

de Rohstoffe und Energie aus Biomasse können damit zu einem wesentlichen 

Baustein der Lissabon-Strategie der EU werden. Ihre Erzeugung, Verarbeitung 

und Nutzung in ländlichen Regionen muss ein wesentliches Element für die von 

der EU-Kommission beabsichtigte Strategie für die ländliche Entwicklung sein. 

 

3. Sie fordern die Kommission auf, künftig der Nutzung von Nachwachsenden Roh-

stoffen und Energie aus Biomasse in allen Politikfeldern durchgängig einen höhe-

ren Stellenwert beizumessen sowie ein abgestimmtes und schlüssiges Förder-

konzept zu entwickeln. Insbesondere die Forschungsförderung, die Gestaltung 

steuerlicher und ordnungspolitischer Rahmenbedingungen, die Schaffung geeig-

neter Außenhandelsregelungen sowie die Aufklärung, Information und Beratung 

der Verbraucher sind auf EU-Ebene zu verbessern. Die Maßnahmen müssen ö-

konomisch ausgewogen und vertretbar sein. 

 

4. Sie bitten die Kommission über die EU-Kraftstoffrichtlinie, die bis 2010 einen An-
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teil von 5,75 % am Kraftstoffvolumen vorsieht, Anreize zu schaffen, die einen er-

heblich höheren Anteil im Jahr 2020 ermöglichen. 

 

5. Die Agrarministerkonferenz fordert die deutschen Fahrzeug- und Motorenherstel-

ler auf, Motortechnik mit der Möglichkeit der Verwendung von Bioethanol, Biodie-

sel oder anderen Treibstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen auf dem deut-

schen Markt anzubieten. 

 

6. Sie fordert die Fahrzeug- und Motorenhersteller auf, im Sinne des o. g. Verwen-

dungsziels auch die Produktion und Markteinführung synthetischer Kraftstoffe aus 

Biomasse (Sunfuel) voranzutreiben. 

 

7. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten das BMVEL, 

anlässlich der nächsten Agrarministerkonferenz über die Diskussion des Memo-

randums in den europäischen Gremien zu berichten. Sie bitten das BMVEL des 

Weiteren in diesem Bericht auch zum Arbeitsstand bezüglich der Neufassung des 

Gesetzes zur Gleichstellung stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flächen 

(BGBl. I 1995 S. 910) vorzutragen. 

 

Protokollerklärung der Länder Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein: 

Die genannten Länder sprechen sich dafür aus, bis 2020 einen Anteil von 25 % bioge-
ner Treibstoffe am Gesamtverbrauch zu erreichen. Dieses Ziel ist ehrgeizig, aber er-
reichbar. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.6: Änderung der Biomasseverordnung 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten die Bundesregierung 

zu prüfen, ob die Biomasseverordnung so geändert werden kann, dass die energetische 

Nutzung aller tierischen Nebenprodukte im Rahmen des Erneuerbaren Energien Geset-

zes verbessert werden kann und über das Prüfergebnis auf der nächsten Agrarminister-

konferenz zu berichten. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.7: Amtliche Methodensammlung im Bereich der Grünen Gentechnik 

 

 

Beschluss 

 

Ein bundesweit einheitliches Vorgehen bei der Überwachung im Hinblick auf die Einhal-

tung der gentechnikrechtlichen Vorschriften ist dringend erforderlich. Die Agrarministe-

rinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten das BMVEL, zeitnah das Bundesamt 

für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) damit zu beauftragen, im Zu-

sammenwirken mit den zuständigen Behörden der Länder die erforderlichen Schritte 

zum Erreichen dieses Ziels einzuleiten und dabei die auf europäischer Ebene bereits 

bestehenden und eingeleiteten einschlägigen Maßnahmen zu nutzen und einzubezie-

hen. Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) soll um-

gehend die für die Gentechnik-, Futtermittel- und Lebensmittelüberwachung zuständigen 

Behörden der Länder zu einer Besprechung einladen, um angesichts der Aktivitäten, 

insbesondere auf Gemeinschaftsebene, zur Entwicklung von Probenahme- und Analy-

senverfahren eine Bestandsaufnahme zu machen und auf dieser Grundlage das weitere 

Vorgehen festzulegen.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.8: Umsatzbesteuerung der Pensionspferdehaltung 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder nehmen das Urteil des 

BFH und den darauf gründenden Erlass des BMF zum Wegfall der Durchschnitts-

satzbesteuerung bzw. des ermäßigten Steuersatzes für die Pensionspferdehaltung 

zur Kenntnis. Sie bedauern, dass aufgrund der EU-Richtlinie 77/388/EWG offensicht-

lich keine andere Entscheidung möglich war. 

 

2. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder bitten die Bundesregie-

rung, im derzeit laufenden Änderungsverfahren zur Richtlinie 77/388/EWG (6. Um-

satzsteuer-Richtlinie) darauf hinzuwirken, dass in Deutschland zur alten umsatzsteu-

erlichen Behandlung der Pensionspferdehaltung zurückgekehrt werden kann. Sie 

halten dazu folgende Fassung der Nr. 11 des Anhang H zur Richtlinie 77/388/EWG 

für geeignet: 

"Lieferungen von Gegenständen und Dienstleistungen, die in der Regel für den Ein-

satz in der landwirtschaftlichen Erzeugung bestimmt sind, mit Ausnahme von Investi-

tionsgütern und Maschinen. 

Darüber hinaus Lieferungen und sonstige Leistungen für andere Zwecke, wenn sie 

von landwirtschaftlichen Betrieben, auch mittels Tierhaltung, erbracht werden und 

der Erhaltung und Pflege der Kulturlandschaft dienen." 

 

In diesem Zusammenhang sollte auch Anhang B zu Artikel 25 der Richtlinie 

77/388/EWG wie folgt geändert werden: 

„Als landwirtschaftliche Dienstleistungen gelten Dienstleistungen, die normalerweise 

zur landwirtschaftlichen Produktion beitragen und soweit sie von landwirtschaftlichen 



 26 

Betrieben, auch mittels Tierhaltung, erbracht werden und der Erhaltung und Pflege 

der Kulturlandschaft dienen, insbesondere: …“ 

 

3. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder bitten das Vorsitzland, 

der Bundesregierung und der Finanzministerkonferenz die Haltung der Agrarminis-

terkonferenz mitzuteilen. 

 

Protokollerklärung des BMVEL 

- Die im Beschluss geforderte Ausdehnung des Anwendungsbereichs der ermä-
ßigten Mehrwertsteuersätze widerspricht dem nationalen Ziel der Bundesre-
gierung, Subventionen abzubauen und in diesem Zusammenhang den ermä-
ßigten Steuersatz insbesondere auf notwendige, lebenswichtige Güter zu be-
schränken. 

- Die Umsetzung der Forderung würde zwangsläufig entsprechende Forderungen 
in anderen Wirtschaftsbereichen nach sich ziehen. Die damit verbundenen Risi-
ken für das Steueraufkommen sind angesichts der schwierigen Haushaltslage 
und der dringend gebotenen Haushaltskonsolidierung nicht vertretbar. 

- Schließlich würde die Verhandlungsposition der Bundesregierung auf EU-Ebene 
konterkariert und erheblich geschwächt. Auch den anderen Mitgliedstaaten, die 
sehr weitgehende Wünsche auf Ausdehnung der Anwendung des ermäßigten 
Steuersatzes haben, müssten entsprechende Ausdehnungen zugestanden wer-
den.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
 

 

TOP 4.9: Russischer Importstopp für Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse aus 

Deutschland  

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder 

• nehmen den Bericht des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung 

und Landwirtschaft zum Sachstand des Russischen Importstopps zur Kenntnis und  

• begrüßen die gemeinsam mit den Ländern erarbeitete Leitlinie für Pflanzenge-

sundheitszeugnisse in Deutschland und sehen die Leitlinie als eine geeignete 

Grundlage für eine wirksame und bundesweit einheitliche Vorgehensweise in den 

Ländern an. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.10: Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des 

Rates über Dienstleistungen im Binnenmarkt, Rats-Dokumente 

6174/04 und 5161/05 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht des 

BMVEL zur Kenntnis. 

 
2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren bekräftigen das gemeinsame Ziel 

von Bund und Ländern, dass durch Ausnahmeregelungen in der Richtlinie, bei-

spielsweise vom Herkunftslandprinzip, die berechtigten Schutzbelange der Verbrau-

cherinnen und Verbraucher sowie im Tier- und Pflanzenschutz gewahrt bleiben, da-

mit es weder zu Inländerdiskriminierung noch zu Dienstleistungsangeboten unterhalb 

der nationalen Standards kommt. 

 
Protokollerklärung der Länder Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein: 
Die genannten Länder halten es für sinnvoll, die Anliegen zur Dienstleistungs-Richtlinie 
aus den Bereichen Verbraucherinnen- und Verbraucher -, Tier- und Pflanzenschutz in 
die weiteren Beratungen auf Landesebene einzubringen. 
 
Protokollerklärung Rheinland-Pfalz: 
Rheinland-Pfalz ist der Auffassung, dass das Ausmaß, in dem nationale Standards im 
Verbraucherinnen- und Verbraucher -, Tier- und Pflanzenschutz tatsächlich beeinträch-
tigt werden, beim derzeitigen Stand der Diskussion um die Dienstleistungsrichtlinie nicht 
umfassend einzuschätzen ist. Eine generelle Forderung nach Ausnahmeregelungen in 
der Richtlinie wird daher zum jetzigen Zeitpunkt abgelehnt, zu mal bereits der jetzige 
Entwurf der Richtlinie vorsieht, Dienstleistungen unter bestimmten Voraussetzungen 
einer Genehmigungsregelung zu unterwerfen. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 

 

TOP 4.11: Beitragsfestsetzung zur Unfallversicherung von Imkereien 

 

 

Beschluss  

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht des 

BMVEL über den Stand einer Änderung des Siebten Buches Sozialgesetzbuch (SGB 

VII) in Bezug auf die Beitragsfestsetzung zur Unfallversicherung für Imkereien zur 

Kenntnis. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 4.12 : Sicherstellung der Auszahlung der Betriebsprämie  

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder unterstreichen das Ziel, die 

Auszahlung der Betriebsprämie noch im Dezember 2005 zu erreichen, um eventuellen 

Liquiditätsengpässen in den landwirtschaftlichen Betrieben vorzubeugen. Vorausset-

zung zur Auszahlung sind länderübergreifende Datenmeldungen und -abgleiche. 

 

Die Agrarministerkonferenz sieht die Notwendigkeit, dass die in der Anlage genannten 

Termine zur Erreichung der Auszahlung in 2005 eingehalten werden müssen. 

 

Da durch nichtvorhersehbare Ereignisse die Realisierung der Termine gefährdet sein 

könnte, bitten die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder das BMVEL 

auf europäischer Ebene rechtzeitig die rechtlichen Voraussetzungen für Vorschüsse 

oder Abschlagszahlungen gemäß Art. 28 (3) der VO (EG) Nr. 1782/2003 zu schaffen.  
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Anlage zum TOP 4.12 

 

Terminliste1 zum Verfahrensablauf Auszahlung Betriebsprämie 
 
 
Meldung aller Antragsteller an die ZID 
 

Länder 30.06.2005 

Antragsteller-Abgleich 
 

ZID 01.07.2005 

Meldung Stilllegung→BMVEL 
 

Länder  12.07.2005 

Meldung Stilllegung→KOM 
 

BMVEL 01.08.2005 

ZAF wegen der neuen OGS-Flächen 2003, ggf. 2004 
 

Länder 01.08.2005 

Meldung der beantragten Flächen an die ZID 
 

Länder 30.08.2005 

Bundesweiter Flächenabgleich 
 

ZID 31.08.2005 

Meldung der Summe ZNR je Land an die ZID 
 

Länder 15.09.2005 

Berechnung des Koeffizienten Nationale Reserve 
 

BLE 16.09.2005 

Berechnungsalgorithmus „Betriebsprämie“ 
 

AG 30.09.2005 

Durchführung des Verfahrens zur Feststellung der 
Milchreferenzmengen und der „Gewährungsfähigkeit“ 
2005 

Länder 30.09.2005 

Austausch der länderübergreifenden BIB-Anteile und 
Flächen (AL, DGL) 

Länder 30.09.2005 

Austausch der länderübergreifenden OGS-
Beantragung 2003 

Länder 30.09.2005 

Ggf. Austausch der länderübergreifenden OGS-
Beantragungen 2004 

Länder 30.09.2005 

Berechnung Anteil DGL 2003 und 2005 
 

Länder 14.10.2005 

Meldung Anteil DGL→BMVEL 
 

Länder 15.10.2005 

Lieferung der Ergebnisse der Vor-Ort-Kontrollen an 
die ZID 

Länder 01.11.2005 

Zuteilung der Zahlungsansprüche, Endtermin 
 

Länder 15.12.2005 

Auszahlung der Betriebsprämie 
 

 31.12.2005 

 

                                                 
1 Entsprechend der Programmbeschreibung Betriebsprämie 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 5.1:  Reduktionsprogramm chemischer Pflanzenschutz 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen das Redukti-

onsprogramm chemischer Pflanzenschutz des BMVEL zur Kenntnis. 

 
2. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder stellen fest, dass der 

Bund mit seinem angekündigten „Reduktionsprogramm chemischer Pflanzen-

schutz“ die seit Jahren erfolgreich laufenden Bemühungen der Länder, den Pflan-

zenschutzmittelaufwand, insbesondere durch das Konzept des Integrierten Pflan-

zenschutzes, zu reduzieren, aufgreift. Sie gehen davon aus, gemeinsam mit den 

Landwirten und den Herstellern von Pflanzenschutzmitteln sowie unter Berücksich-

tigung der sonstigen Aktivitäten der Länder den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

in 10 Jahren um 15 % weiter vermindern zu können. Damit werden die Marktpositi-

on der deutschen Landwirtschaft gestärkt, die Betriebskosten verringert und die 

Umwelt entlastet. 

 
3. Der Pflanzensschutz hat in Deutschland durch nationale Rechtsvorschriften, For-

schung, Beratung und Überwachung bereits ein hohes Schutzniveau erreicht, das 

durch gezielte Maßnahmen noch verbessert werden kann. Sie begrüßen deshalb 

Initiativen zur weiteren Reduktion der Pflanzenschutzmittelanwendung und verwei-

sen dazu auch auf das vom Bund vorgelegte „Reduktionsprogramm chemischer 

Pflanzenschutz“. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder stel-

len fest, dass das Projekt „Verdeckte Feldbeobachtung“ vom BMU und UBA dem 

Ansatz des Reduktionsprogramms zuwider läuft und gestoppt werden muss. 
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4. Die zuständigen Referenten von Bund und Ländern werden beauftragt, bis zur 

Frühjahrstagung 2006 auf Basis des Reduktionsprogramms chemischer Pflanzen-

schutz sowie weiterer Initiativen geeignete Maßnahmen weiter zu entwickeln, um 

das Ziel einer nachhaltigen Reduzierung des Pflanzenschutzmitteleinsatzes errei-

chen zu können. 

 

Protokollerklärung Nordrhein-Westfalen: 
 
Auch durch die erfolgreichen Anstrengungen zum Ausbau des ökologischen Landbaus 
wird der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in Deutschland verringert. 
 
 
Protokollerklärung Schleswig-Holstein: 
 
Schleswig-Holstein hält eine offene Datenerhebung für sinnvoll und kann insofern den 
letzten Satz von Ziffer 3 des Beschlusses nicht mittragen. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 5.2: Abstandsregelungen bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder weisen erneut auf den 

notwendigen Änderungsbedarf bei den Abstandsregelungen für die ordnungsgemä-

ße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln hin. Die derzeitige Situation ist unbefriedi-

gend und bedarf dringend der Verbesserung und Vereinfachung. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten das BMVEL, ge-

genüber dem BMU darauf zu drängen, dass eine für die Praxis tragfähige Konzepti-

on frühestmöglich in Kraft gesetzt werden kann.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 

 

TOP 6.1:  Schutz der Tiere beim Transport 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht des 

BMVEL zur Kenntnis. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 6.2: Nationale Regelung zur Salmonellenbekämpfung bei Schlachtschweinen 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen zur Kennt-

nis, dass Salmonelleninfektionen in Schweinebeständen, die nicht zur Erkran-

kung der Tiere aber kontinuierlich zur Kontamination von Schweinefleisch mit 

Salmonellen führen, ein dringendes Verbraucherschutzproblem darstellen. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder stellen fest, dass die 

erst für das Jahr 2009 zwingend vorgesehene Einrichtung nationaler Bekämp-

fungsprogramme nach der EG-Zoonosen-Bekämpfungsverordnung sowohl für 

den Verbraucherschutz als auch bezüglich der Marktfähigkeit des in Deutschland 

produzierten Schweinefleisches zu spät terminiert ist. 

 

3. Die Agrarministerkonferenz verständigt sich darauf, gemeinsam eine Strategie 

unter Einbeziehung der vom BMVEL vorgelegten Eckpunkte und des VO-

Entwurfs zur Salmonellenbekämpfung aus dem Jahre 2000 kurzfristig zu erarbei-

ten. 

 

4. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder fordern das BMVEL 

auf, bei der Kommission der Europäischen Union darauf hinzuwirken, dass sich 

die Gemeinschaft an den Kosten des nationalen Salmonellenbekämpfungspro-

gramms beteiligt. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 6.3: Grundsätze zur Ausgestaltung von Qualitätsmanagementsystemen 

im gesundheitlichen Verbraucherschutz  

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerkonferenz nimmt den Abschlussbericht der Projektgruppe „Grundsätze 

zur Ausgestaltung von Qualitätsmanagement-Systemen im gesundheitlichen Verbrau-

cherschutz“ der Länderarbeitsgemeinschaft Gesundheitlicher Verbraucherschutz zur 

Kenntnis. Sie hält es unter Beachtung der Rechtslage für erforderlich, dass in den Län-

dern Qualitätsmanagement-Systeme auf der Basis des vorgelegten Rahmenkonzeptes 

eingerichtet werden. Bei der Umsetzung ist die jeweilige Rechtslage in den Ländern zu 

berücksichtigen. Die Agrarministerkonferenz ersucht die LAGV, eine weitergehende 

Konkretisierung dieser Grundsätze zu erarbeiten, die auch eine einheitliche Anwendung 

zum Ziel hat. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 6.4: Nationales Kontrollprogramm Futtermittelsicherheit 2005/2006 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder stimmen dem vom BMVEL 

in Abstimmung mit den Ländern für die Jahre 2005 und 2006 gemäß Artikel 22 der 

Richtlinie 95/53/EG erarbeiteten Nationalen Kontrollprogramm Futtermittelsicherheit zu. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 7.1: Schutz des Regenwaldes in den Tsunamigebieten durch Holzliefe-

rungen aus Deutschland und Europa 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder nehmen den Bericht 

des Bundes über die seitens der Bundesrepublik Deutschland bisher eingeleite-

ten Maßnahmen zum Wiederaufbau der wirtschaftlichen Grundlagen im Bereich 

Land- und Fischereiwirtschaft in den von der verheerenden Flutkatastrophe be-

troffenen Gebieten Südostasiens zur Kenntnis. 

 

2. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten die Bundesre-

gierung zu prüfen, inwieweit zum Schutz des Regenwaldes durch geeignete 

Holzexporte aus Deutschland und Europa oder durch Maßnahmen zur Selbsthilfe 

vor Ort bzw. durch die Unterstützung einer nachhaltigen regionalen Forstwirt-

schaft der Wiederaufbau in den durch den Tsunami geschädigten Staaten unter-

stützt werden kann.  

 

3. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder bitten die Bundesre-

gierung, die hierfür erforderlichen Mittel aus dem Hilfsfonds zur Verfügung zu 

stellen. 

 

4. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder sprechen sich dafür 

aus, die Länder überdies verstärkt in die Koordination und Realisierung von lang-

fristig angelegten fachbezogenen Projekten, u.a. im Bereich der Fischereiwirt-

schaft (Projekte der Aquakultur, der kleinen Küstenfischerei, des Bootsbaus 

usw.), einzubeziehen.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 8.1: Abbau von länderübergreifenden Gremien und Arbeitsgruppen 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz hält die Arbeit von Bund/Länder-Gremien in ihrem Zu-

ständigkeitsbereich für unverzichtbar. Nach ihrer Auffassung sind diese eine not-

wendige Folge des föderalen Staatsaufbaus, aus dem sich zur Sicherstellung eines 

bundeseinheitlichen Vollzugs von EU- und Bundesrecht und damit auch im Interes-

se der Transparenz ein regelmäßiger Abstimmungs- und Koordinierungsbedarf er-

gibt. Daher sind auch zukünftig länderübergreifende Gremien im Zuständigkeitsbe-

reich der Agrarministerkonferenz erforderlich. 

 

2. Die Agrarministerkonferenz hält folgende vier Arbeitsgremien für erforderlich: 

1. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Landwirtschaftliche Erzeugung und 

 Markt 

2. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige Landentwicklung 

3. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Forst 

4. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Gesundheitlicher Verbraucherschutz 

 

Mitglieder der AMK-Arbeitsgemeinschaften sind grundsätzlich die Abteilungsleiter. 

 

3. Die Agrarministerkonferenz betont, dass sonstige Bund-Länder-Referenten-

Treffen, die projekt- und anlassbezogen in der Regel auf Einladung des Bundes 

erfolgen, keine Arbeitsgremien im Sinne der Geschäftsordnung der Agrarminis-

terkonferenz sind. 
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4. Die Agrarministerkonferenz fordert die jeweiligen Vorsitzenden der Gremien auf, 

eine effiziente Gremienarbeit sicherzustellen und dabei folgende Zielvorgaben zu 

berücksichtigen: 

1. Durchführung der Sitzungen der Arbeitsgremien an einem gut erreichbaren 

Ort, 

2. Begrenzung der Sitzungsdauer möglichst auf einen Tag, 

3. soweit wie möglich Verzicht auf routinemäßigen Tagungsturnus und 

4. Einsatz moderner Kommunikationstechnik und stärkere Nutzung der Mög-

lichkeit des Umlaufverfahrens zur Verringerung der Zahl der Sitzungster-

mine. 

 

5. Die Agrarministerkonferenz bittet das Vorsitzland, die Ministerpräsidentenkonfe-

renz unter Bezugnahme auf deren Beschluss zu TOP 7 „Abbau länderübergrei-

fender Gremien und Arbeitsgruppen“ vom 17. Juni 2004 über diesen Beschluss 

der Agrarministerkonferenz zu berichten.  

 

Protokollerklärung Rheinland-Pfalz: 

Rheinland-Pfalz unterstützt den Beschluss der LAGV, in dem die Beibehaltung der im 
Jahre 2002 von der AMK (Beschluss vom 20.3.2002 und 6.9.2002) und der GMK (Be-
schluss vom 20. und 21.6.2002) eingerichteten Länder-Arbeitsgemeinschaft Gesund-
heitlicher Verbraucherschutz (LAGV) bekräftigt wird. Die Koordination des Vollzugs der 
Rechtsvorschriften ist Ländersache. Der Bund ist in der LAGV als Gast vertreten. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 8.2: Änderung der Geschäftsordnung der Agrarministerkonferenz 

 

 

Es wurde kein Beschluss gefasst. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 8.3: Fortführung und Betrieb der Internet-Präsenz der AMK 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz wird mit einer neu strukturierten Homepage unter der 

Internet-Adresse www.agrarministerkonferenz.de auftreten. 

 

2. Die Internetpräsenz der Agrarministerkonferenz präsentiert sich über einen allge-

meinen öffentlichen Bereich sowie einen internen Arbeitsbereich, in dem mittels ei-

nes Online-Konferenzsystems die Vorbereitungen und die Abstimmungen der 

Amtschef- und Agrarministerkonferenzen unterstützt werden.  

 

3. Die Agrarministerkonferenz bittet das jeweilige Vorsitzland, den Internetauftritt zu 

betreuen. 

 

4. Die Agrarministerkonferenz bittet das derzeitige Vorsitzland Nordrhein-Westfalen, 

während seiner Vorsitzzeit die Erneuerung und den Ausbau der Homepage voran-

zutreiben. Die dadurch entstehenden einmaligen Kosten in Höhe von rund 

25.000 € für die Erwerbung der Softwarelizenz und die Einrichtung und Anpassung 

des Systems werden von den Ländern zu 95 % gemäß Königssteiner Schlüssel 

übernommen. Der Bund trägt 5 % der Kosten. Die durch den dauerhaften Betrieb 

entstehenden Kosten werden auf ca. 12.000 €/ Jahr angesetzt und von den Län-

dern zu 95 % gemäß Königssteiner Schlüssel übernommen. Der Bund trägt 5 % 

der Kosten. Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren gehen davon aus, 

dass die vorgenannten Kosten nicht überschritten werden. 

 



 44 

5. Der Internetauftritt der Agrarministerkonferenz erfolgt gemäß Geschäftsordnung 

der Agrarministerkonferenz. Eventuelle Internetauftritte bestehender oder zukünf-

tiger Arbeitsgremien der Agrarministerkonferenz erfolgen eigenständig und wer-

den mit der Homepage der Agrarministerkonferenz verlinkt.  

 

6. Der Internetauftritt der Agrarministerkonferenz entspricht in seiner Gestaltung und 

der Handhabung des Online-Konferenzsystems dem Erscheinungsbild und dem 

Daten-Management des Internetauftritts der UMK in der Version 2.0. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 8.4:  Aufbau einer gemeinsamen Informations- und Kommunikations- 

 plattform von Bund und Ländern  

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerkonferenz stellt fest, dass Bund und Länder über die Zentralstelle für 

Agrardokumentation und –information (ZADI) bereits für mehrere Anwendungsgebiete 

einzelne, getrennt voneinander betriebene Fachinformations- und Kommunikationsplatt-

formen nutzen. Diese inhaltliche, technische und organisatorische Trennung ist kosten-

intensiv und verhindert einen zentralen Zugang der Benutzer mit übergreifendem Infor-

mationsbedarf. 

 

Vor diesem Hintergrund sieht die Agrarministerkonferenz die Notwendigkeit, eine ge-

meinsame Informations- und Kommunikationsplattform zu errichten und dabei die be-

stehenden bzw. im Aufbau befindlichen und zurzeit getrennten Fachinformationssyste-

me zusammen zu führen.  

 

Sie beauftragt daher den Koordinierungsausschuss „Fachinformation Ernährung, Land- 

und Forstwirtschaft (FIS-ELF) zur Herbst-Agrarministerkonferenz 2005 die Zusammen-

führung der Fachinformationssysteme zu prüfen und ggf. einen Vorschlag für den Auf-

bau und dauerhaften Betrieb einer gemeinsame Informations- und Kommunikationsplatt-

form in Verbindung mit einem Finanzierungskonzept vorzulegen. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 9.1: Genehmigung der GAK – und EPLR – Änderungen für das Jahr 2005 

 

 

Beschluss 

 

1. Die Agrarministerkonferenz nimmt zur Kenntnis, dass die Europäische Kommis-

sion einen unmittelbaren Zusammenhang zwischen der nationalen Umsetzung 

der Nitratrichtlinie und der Genehmigung von Förderungen im ländlichen Raum 

herstellt. Sie ist sich einig, dass die Nitratrichtlinie der Europäischen Union im 

Jahr 2005 schnellstmöglich richtlinienkonform umzusetzen ist.  

 

2. Um das Ziel einer richtlinienkonformen Umsetzung der Nitratrichtlinie zu errei-

chen, beauftragt die Agrarministerkonferenz die Referenten für Acker- und Pflan-

zenbau unter Vorsitz des Bundes, den Entwurf einer neuen Düngeverordnung so 

frühzeitig vorzulegen, dass darüber noch vor der Sommerpause vom Bundesrat 

beschlossen werden kann. 

 

3. Im Rahmen der neuen Düngeverordnung sollen insbesondere die seitens der 

Europäischen Kommission vorgetragenen Bedenken ausgeräumt werden betref-

fend  

- der Begrenzung der Stickstoffzufuhr auf grundsätzlich 170 kg N/ha aus Wirt-

schaftsdünger tierischer Herkunft, 

- spezieller Regelungen zur Ausbringung stickstoffhaltiger Düngemittel auf 

stark geneigten Flächen. 

 

4. Da zur vollständigen Umsetzung der Nitratrichtlinie auch geeignete Regelungen 

zum Fassungsvermögen von Behältern zur Dunglagerung erforderlich sind, bittet 

die Agrarministerkonferenz die Länder, schnellstmöglich Landesregelungen über 
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eine Mindestlagerkapazität von 180 Tagen zu erlassen. Dabei sollten insbeson-

dere für kleinere und auslaufende Betriebe geeignete Lösungen vorgesehen wer-

den.  
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 9.2 Neuabgrenzung benachteiligter Gebiete 

 

 

Beschluss 

 

4. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder stellen fest, dass der 

von den Dienststellen der EU-Kommission vorgelegte Vorschlag für eine Neuab-

grenzung der sonstigen benachteiligten Gebiete („Methodology for the redefinition of 

`intermediate´ Less Favoured Areas“) nicht akzeptiert werden kann. 

 

5. Die Agrarministerinnen, –minister und Senatoren der Länder bekräftigen ihren Be-

schluss vom 7. Oktober 2004 (TOP 3.3.1). Sie fordern die Bundesregierung auf, auf 

EU-Ebene alles zu unternehmen, dass in Deutschland weiterhin die LVZ als Kriteri-

um für die Abgrenzung der benachteiligten Gebiete verwendet werden kann und eine 

Überprüfung auf dieser Basis möglich ist. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 9.3: Maßnahmen im Reiseverkehr aus Südostasien zum Schutz vor Geflü-

gelpest 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren nehmen den Bericht des BMVEL zur 

Kenntnis. 
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Agrarministerkonferenz 
am 

04.03.2005  
 

auf dem Petersberg/ Königswinter 
__________________________________________________________ 

 

TOP 9.4: Lebensmittelspenden an die Deutschen Tafeln: Vereinbarung über 

vereinfachte Dokumentation 

 

 

Beschluss 

 

Die Agrarministerinnen, -minister und Senatoren der Länder befürworten eine pragmati-

sche Vorgehensweise und unterstützen den Vorschlag eines vereinfachten Dokumenta-

tionsverfahrens im Zusammenhang mit der Abgabe von Lebensmitteln an Gemeinnützi-

ge Organisationen. 

 

Protokollerklärung Bayern: 
 
Bayern ist weiterhin der Auffassung, dass die Tafeln keine „Lebensmittelunternehmen“ 
im Rechtssinne sind und kein „Vertrieb von Lebensmitteln“, sondern eine bloße Vertei-
lung im Interesse bedürftiger Menschen gegeben ist. Auf europäischer Ebene soll des-
halb auf eine Klarstellung oder Korrektur der etwa abweichenden Auffassung der Kom-
mission hingewirkt werden. Jedenfalls sollten die Abgabe von Lebensmitteln an und die 
Entgegennahme durch die Tafeln (unbeschadet von Rückverfolgbarkeitsanforderungen) 
sanktionsfrei sein. 
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Anlage I 
 

zu TOP 3.1 
 

Deregulierungsvorschläge 
 

Bundesebene 
 

 

 

 

Die Amtschefkonferenz in Berlin hat mit dem Beschluss zu TOP 3.2., Verfahrensvor-

schlag zur Umsetzung der Deregulierungsinitiative der EU-Ratspräsidentschaft das 

Vorsitzland gebeten, weitere Deregulierungsvorschläge der Länder in den Bereichen 

Verfahren und Statistik in einem Bericht für die nächste Agrarministerkonferenz auf 

dem Petersberg/Königswinter darzustellen und aufzuarbeiten. 

 

Das Vorsitzland hat zur Zusammenstellung des Berichts die Länder gebeten, weitere 

Deregulierungsvorschläge aus ihren Ressorts mitzuteilen. Die Länder Baden-

Württemberg, Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-

Westfalen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein haben ihre Vorschläge vorgelegt, 

das Saarland und Sachsen-Anhalt meldeten Fehlanzeige.  

 

Die gemeldeten Änderungsvorschläge, die die Bundesebene betreffen, sind in der 

Anlage I erfasst. Die Auflistung der Vorschläge ist in alphabetischer Reihenfolge 

nach Ländern geordnet erfolgt. 
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Anlage II 
 
 
 

zu TOP 3.1 
 

Deregulierungsvorschläge 
 

EU-Ebene 
 

 

Die Amtschefkonferenz in Berlin hat mit dem Beschluss zu TOP 3.2., Verfahrensvorschlag zur 

Umsetzung der Deregulierungsinitiative der EU-Ratspräsidentschaft das Vorsitzland gebeten, 

weitere Deregulierungsvorschläge der Länder in den Bereichen Verfahren und Statistik in ei-

nem Bericht für die nächste Agrarministerkonferenz auf dem Petersberg/Königswinter darzu-

stellen und aufzuarbeiten. 

 

Das Vorsitzland hat zur Zusammenstellung des Berichts die Länder gebeten, weitere Deregu-

lierungsvorschläge aus ihren Ressorts mitzuteilen. Die Länder Baden-Württemberg, Bayern, 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und 

Schleswig-Holstein haben ihre Vorschläge vorgelegt, das Saarland und Sachsen-Anhalt melde-

ten Fehlanzeige.  

 

Die gemeldeten Änderungsvorschläge, die die EU-Ebene betreffen, sind in der Anlage II er-

fasst. Die Auflistung der Vorschläge ist in alphabetischer Reihenfolge nach Ländern geordnet 

erfolgt. Zum Teil sind die vorliegenden Vereinfachungsvorschläge bereits im Bundesrat behan-

delt worden. Einige der Vorschläge beziehen sich auf Richtlinien oder Verordnungen, die der-

zeit noch nicht in geltendes Recht umgesetzt sind.  

 

 



 
D

e
re

g
u

li
e

ru
n

g
s

v
o

rs
c

h
lä

g
e

  
 

 E
U

-E
b

e
n

e
 

(A
n

h
a

n
g

 I
I)

 
 

 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

 
 

(1
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
o

rs
c

h
la

g
 f

ü
r 

e
in

e
 V

O
 ü

b
e

r 
d

ie
 F

ö
rd

e
ru

n
g

 d
e

r 
E

n
tw

ic
k

lu
n

g
 d

e
s

 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
e
s

 d
u

rc
h

 d
e

n
 E

u
ro

p
ä

is
c

h
e
n

 
L

a
n

d
w

ir
ts

c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 L

ä
n

d
li
c

h
e

n
 R

a
u

m
e

s
 (

E
L

E
R

) 
[K

O
M

(2
0

0
4
) 

4
9

0
 v

o
m

 1
4

.0
7

.2
0

0
4

] 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

T
ite

l I
I 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

S
tr
a
te

g
is

ch
e
r 
A
n
sa

tz
 b

e
i d

e
r 
P
ro

g
ra

m
m

ie
ru

n
g
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

A
u
sw

e
itu

n
g
 d

e
s 

P
ro

g
ra

m
m

ie
ra

u
fw

a
n
d
e
s 

d
u
rc

h
 d

re
is

tu
fig

e
 P

ro
g
ra

m
m

ie
ru

n
g
 a

u
f 
E
b
e
n
e
  

- 
d
e
r 
E
U

 (
st

ra
te

g
is

ch
e
r 
P
la

n
 d

e
r 
E
U

) 
- 
d
e
s 

M
itg

lie
d
st

a
a
te

s 
(n

a
tio

n
a
le

r 
st

ra
te

g
is

ch
e
r 
P
la

n
) 

- 
d
e
s 

B
u
n
d
e
sl

a
n
d
e
s 

(l
ä
n
d
e
re

ig
e
n
e
r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
) 

D
ie

s 
b
e
d
e
u
te

t 
e
in

e
n
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 Z

e
it-

 u
n
d
 A

b
st

im
m

u
n
g
sb

e
d
a
rf
, 
o
h
n
e
 e

rs
ic

h
tli

ch
e
n
 N

u
tz

e
n
 f
ü
r 
d
ie

 E
n
tw

ic
kl

u
n
g
 d

e
s 

lä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

e
s.

 
 

M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 P
ro

g
ra

m
m

ie
ru

n
g
 a

u
f 
E
b
e
n
e
 d

e
r 
E
U

 u
n
d
 d

e
s 

M
itg

lie
d
st

a
a
ts

 
P
ro

g
ra

m
m

ie
ru

n
g
 a

u
f 
E
b
e
n
e
 d

e
r 
R

e
g
io

n
 (
B
u
n
d
e
sl

a
n
d
) 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
D

e
r 
d
re

is
tu

fig
e
 S

tr
a
te

g
ie

- 
u
n
d
 P

ro
g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
sa

n
sa

tz
 w

id
e
rs

p
ri
ch

t 
d
e
r 
e
in

g
e
fo

rd
e
rt
e
n
 S

u
b
si

d
ia

ri
tä

t 
u
n
d
 d

e
r 
g
e
-

w
ü
n
sc

h
te

n
 S

tä
rk

u
n
g
 d

e
s 

b
o
tt
o
m

-u
p
-P

ri
n
zi

p
s 

(2
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
V

o
rs

c
h

la
g

 f
ü

r 
e

in
e

 V
O

 ü
b

e
r 

d
ie

 F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e
s

 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
e
s

 d
u

rc
h

 d
e

n
 E

u
ro

p
ä

is
c

h
e
n

 
L

a
n

d
w

ir
ts

c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 L

ä
n

d
li
c

h
e

n
 R

a
u

m
e

s
 (

E
L

E
R

) 
[K

O
M

(2
0

0
4
) 

4
9

0
 v

o
m

 1
4

.0
7

.2
0

0
4

] 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

T
ite

l I
II
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

F
e
st

le
g
u
n
g
 d

e
r 
M

in
d
e
st

a
n
te

ile
 d

e
r 
S
ch

w
e
rp

u
n
kt

a
ch

se
n
 a

n
 d

e
r 
g
e
sa

m
te

n
 F

o
n
d
sb

e
te

ili
g
u
n
g
  

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
ie

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 s

ch
re

ib
t 
b
e
st

im
m

te
 P

ro
ze

n
ts

ä
tz

e
 a

ls
 M

in
d
e
st

a
n
te

ile
 d

e
r 
S
ch

w
e
rp

u
n
kt

a
ch

se
n
 a

n
 d

e
m

 v
o
n
 d

e
r 
G

e
m

e
in

-
sc

h
a
ft
 f
in

a
n
zi

e
rt
e
n
 B

e
tr
a
g
 v

o
r.
 D

ie
s 

fü
h
rt
 z

u
 e

in
e
r 
n
ic

h
t 
sa

ch
g
e
re

ch
te

n
 E

in
e
n
g
u
n
g
 d

e
r 
E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
ss

p
ie

lr
ä
u
m

e
 d

e
s 

M
itg

lie
d
st

a
a
te

s 
b
zw

. 
d
e
r 
R

e
g
io

n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
D

e
r 
M

itg
lie

d
st

a
a
t 
b
zw

. 
d
ie

 R
e
g
io

n
 e

n
ts

ch
e
id

e
t 
in

 e
ig

e
n
e
r 
V
e
ra

n
tw

o
rt
u
n
g
 n

a
ch

 d
e
n
 r
e
g
io

n
a
le

n
 G

e
g
e
b
e
n
h
e
ite

n
 ü

b
e
r 
d
ie

 
A
u
ft
e
ilu

n
g
 d

e
r 
M

itt
e
l a

u
f 
d
ie

 S
ch

w
e
rp

u
n
kt

a
ch

se
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

S
ta

tt
 d

e
r 
F
e
st

sc
h
re

ib
u
n
g
 v

o
n
 M

in
d
e
st

a
n
te

ile
n
 k

ö
n
n
te

n
 d

ie
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
 b

zw
. 
R

e
g
io

n
e
n
 v

e
rp

fli
ch

te
t 
w

e
rd

e
n
, 
b
e
-

st
im

m
te

 M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 in

 d
e
n
 E

n
tw

ic
kl

u
n
g
sp

lä
n
e
n
 z

w
in

g
e
n
d
 a

n
zu

b
ie

te
n
, 
w

ie
 s

ic
h
 d

ie
s 

in
 d

e
r 
la

u
fe

n
d
e
n
 F

ö
rd

e
rp

e
ri
o
d
e
 

b
e
i A

g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 b

e
w

ä
h
rt
 h

a
t 
 

(3
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

)/
 V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

a
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
2

5
5

/1
9

9
9

 d
e
s

 R
a

te
s

 v
o

m
 1

7
. 

M
a

i 
1

9
9

9
 ü

b
e

r 
d

ie
 G

e
m

e
in

s
a

m
e

 M
a

rk
to

rg
a

n
is

a
ti

o
n

 f
ü

r 
M

il
c

h
 u

n
d

 M
il
c

h
e

rz
e

u
g

n
is

s
e

 

b
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 2
7

0
7

/2
0

0
0

 d
e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 v
o

m
 1

1
. 
D

e
ze

m
b

e
r 

2
0

0
0

 m
it

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
s

v
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 z

u
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
2

5
5

/9
9

 d
e

s
 R

a
te

s
 h

in
s

ic
h

tl
ic

h
 d

e
r 

G
ew

ä
h

ru
n

g
 e

in
e

r 
G

e
m

e
in

s
c
h

a
ft

s
b

e
ih

il
fe

 f
ü

r 
d

ie
 A

b
-

g
a

b
e

 v
o

n
 M

il
c

h
 u

n
d

 b
e

s
ti

m
m

te
n

 M
il
c

h
e

rz
e
u

g
n

is
s
e
n

 a
n

 S
c

h
ü

le
r 

in
 S

c
h

u
le

n
 

(g
e

ä
n

d
e

rt
 d

u
rc

h
 V

O
 N

r.
 8

1
6

/2
0

0
4

) 



 
5
9
 

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

a
) 

A
rt
. 
1
4
 (
S
ch

u
lm

ilc
h
) 

b
) 

g
e
sa

m
te

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 

  

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

G
e
w

ä
h
ru

n
g
 e

in
e
r 
G

e
m

e
in

sc
h
a
ft
sb

e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
d
ie

 A
b
g
a
b
e
 v

o
n
 M

ilc
h
 u

n
d
 b

e
st

im
m

te
n
 M

ilc
h
e
rz

e
u
g
n
is

se
n
 a

n
 S

ch
ü
le

r 
u
n
d
 

S
ch

u
le

n
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

In
 B

a
d
e
n
-W

ü
rt
te

m
b
e
rg

 is
t 
d
ie

 jä
h
rl
ic

h
e
 M

e
n
g
e
 d

e
r 
a
b
g
e
g
e
b
e
n
e
n
 S

ch
u
lm

ilc
h
 t
ro

tz
 d

iv
e
rs

e
r 
W

e
rb

e
m

a
ß
n
a
h
m

e
n
 u

n
d
 

A
b
sa

tz
in

iti
a
tiv

e
n
 v

o
n
 ü

b
e
r 
1
1
 M

io
. 
kg

 im
 J

a
h
r 
1
9
8
2
 z

u
m

 J
a
h
r 
2
0
0
3
 a

u
f 
ru

n
d
 1

,3
5
 M

io
. 
kg

 g
e
fa

lle
n
. 
D

ie
 B

e
ih

ilf
e
n
 s

in
d
 b

e
i 

si
n
ke

n
d
e
n
 B

e
ih

ilf
e
sä

tz
e
n
 in

 d
ie

se
m

 Z
e
itr

a
u
m

 v
o
n
 u

m
g
e
re

ch
n
e
t 
e
tw

a
 5

 M
io

. 
€
 a

u
f 
ru

n
d
 0

,3
 M

io
. 
€
 g

e
fa

lle
n
. 

A
u
s 

K
o
st

e
n
g
rü

n
d
e
n
 u

n
d
 w

e
g
e
n
 m

a
n
g
e
ln

d
e
r 
A
kz

e
p
ta

n
z 

d
e
r 
S
ch

ü
le

r 
st

e
lle

n
 im

m
e
r 
m

e
h
r 
S
ch

u
lm

ilc
h
lie

fe
ra

n
te

n
 d

ie
 B

e
-

lie
fe

ru
n
g
 g

e
ra

d
e
 v

o
n
 k

le
in

e
re

n
 S

ch
u
le

n
 e

in
. 
D

ie
 f
lä

ch
e
n
d
e
ck

e
n
d
e
 V

e
rs

o
rg

u
n
g
 g

e
h
t 
d
a
m

it 
ve

rl
o
re

n
. 

D
e
r 
e
rf
o
rd

e
rl
ic

h
e
 V

e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
a
lle

 B
e
te

ili
g
te

n
 s

te
h
t 
b
e
i s

te
tig

e
m

 A
b
sa

tz
rü

ck
g
a
n
g
 in

 k
e
in

e
m

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
m

 
N

u
tz

e
n
 d

e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

W
e
g
fa

ll 
d
e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
. 
D

a
d
u
rc

h
 w

ü
rd

e
 a

u
ch

 d
e
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lla

u
fw

a
n
d
 a

n
 d

e
n
 z

u
st

ä
n
d
ig

e
n
 B

e
h
ö
rd

e
n
 

e
n
tf
a
lle

n
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
  

 

(4
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

a
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
2

5
5

/9
9

 d
e

s
 R

a
te

s
 v

o
m

 1
7

. 
M

a
i 
1

9
9

9
 ü

b
e

r 
d

ie
 G

e
m

e
in

s
a

m
e

 M
a

rk
to

rg
a

n
is

a
ti

o
n

 f
ü

r 
M

il
c

h
 

u
n

d
 M

il
c

h
e

rz
e

u
g

n
is

s
e

 

b
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 2
1

9
1

/8
1

 d
e

r 
K

o
m

m
is

s
io

n
 v

o
m

  
3

1
. 
J

u
li
 1

9
8

1
 ü

b
e

r 
d

ie
 G

e
w

ä
h

ru
n

g
 e

in
e

r 
B

e
ih

il
fe

 z
u

m
 A

n
k

a
u

f 
v
o

n
 B

u
tt

e
r 

d
u

rc
h

 g
e

m
e

in
n

ü
tz

ig
e

 E
in

ri
c

h
tu

n
g

e
n
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

a
) 

A
rt
. 
1
3
  

b
) 

g
e
sa

m
te

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

G
e
w

ä
h
ru

n
g
 e

in
e
r 
B
e
ih

ilf
e
 z

u
m

 A
n
ka

u
f 
vo

n
 B

u
tt
e
r 
d
u
rc

h
 g

e
m

e
in

n
ü
tz

ig
e
 E

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
 (
S
o
zi

a
lb

u
tt
e
r)

. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

U
m

 e
in

e
 m

is
sb

rä
u
ch

lic
h
e
 V

e
rw

e
n
d
u
n
g
 z

u
 v

e
rh

in
d
e
rn

, 
is

t 
d
ie

 M
a
ß
n
a
h
m

e
 v

o
r 
a
lle

m
 a

u
ch

 w
e
g
e
n
 d

e
r 
zu

n
e
h
m

e
n
d
e
n
 B

e
-

d
e
u
tu

n
g
 v

o
n
 C

a
te

ri
n
g
fir

m
e
n
 m

it 
e
in

e
m

 z
u
n
e
h
m

e
n
d
 h

o
h
e
m

 K
o
n
tr
o
ll-

 u
n
d
 V

e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
a
lle

 B
e
te

ili
g
te

n
 v

e
r-

b
u
n
d
e
n
. 

 2
0
0
3
 w

u
rd

e
n
 in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

ie
se

r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 c

a
. 
1
3
.2

5
0
 t
 B

u
tt
e
r 
m

it 
e
in

e
m

 B
e
ih

ilf
e
vo

lu
m

e
n
 d

e
r 
E
U

 v
o
n
 

1
3
,2

5
 M

io
. 
€
 z

u
r 
E
n
tla

st
u
n
g
 d

e
s 

B
u
tt
e
rm

a
rk

te
s 

a
b
g
e
se

tz
t.
 A

u
f 
E
U

-E
b
e
n
e
 w

e
rd

e
n
 jä

h
rl
ic

h
 r
u
n
d
 3

0
.0

0
0
 t
 v

e
rb

ill
ig

t 
a
n
 

g
e
m

e
in

n
ü
tz

ig
e
 E

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
 v

e
rk

a
u
ft
. 

 D
ie

se
r 
A
b
sa

tz
 d

ü
rf
te

 z
w

a
r 
zu

 e
in

e
r 
g
e
w

is
se

n
 M

a
rk

te
n
tla

st
u
n
g
 a

m
 B

u
tt
e
rm

a
rk

t 
b
e
itr

a
g
e
n
, 
d
o
ch

 is
t 
a
n
g
e
si

ch
ts

 e
in

e
r 
B
u
t-

te
rp

ro
d
u
kt

io
n
 v

o
n
 jä

h
rl
ic

h
 e

tw
a
 1

,7
 M

io
. 
t,
 w

o
vo

n
 r
u
n
d
 0

,5
5
 M

io
. 
t 
ve

rb
ill
ig

t 
(v

.a
. 
fü

r 
d
ie

 B
a
ck

w
a
re

n
- 
u
n
d
 E

is
cr

e
m

e
h
e
r-

st
e
llu

n
g
) 
a
b
g
e
se

tz
t 
w

e
rd

e
n
, 
d
ie

se
r 
E
ff
e
kt

 e
h
e
r 
g
e
ri
n
g
 e

in
zu

st
u
fe

n
. 
D

ie
 K

a
lk

u
la

tio
n
 d

e
r 
T
a
g
e
ss

ä
tz

e
 in

 d
e
n
 g

e
m

e
in

n
ü
tz

i-
g
e
n
 E

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
 d

ü
rf
te

 b
e
i e

in
e
r 
m

a
x.

 B
e
ih

ilf
e
 v

o
n
 2

 €
/P

la
tz

 b
zw

. 
B
e
tt
 p

ro
 M

o
n
a
t 
n
ic

h
t 
n
e
n
n
e
n
sw

e
rt
 b

e
rü

h
rt
 w

e
rd

e
n
. 



 
6
0
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

In
 B

a
d
e
n
-W

ü
rt
te

m
b
e
rg

 k
ö
n
n
te

n
 d

u
rc

h
 d

e
n
 W

e
g
fa

ll 
d
ie

se
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 v

o
ra

u
ss

ic
h
tli

ch
 c

a
. 
1
,5

 S
te

lle
n
 e

in
g
e
sp

a
rt
 w

e
r-

d
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

A
u
f 
B
u
n
d
e
se

b
e
n
e
 is

t 
zu

n
ä
ch

st
 g

e
p
la

n
t,
 d

a
ss

 d
ie

se
 M

a
ß
n
a
h
m

e
 k

ü
n
ft
ig

 v
o
ll 

vo
n
 d

e
r 
B
L
E
 ü

b
e
rn

o
m

m
e
n
 w

ir
d
. 
  

(5
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

R
ic

h
tl

in
ie

 (
9
1

/4
1

4
/E

W
G

) 
d

e
s

 R
a
te

s
 v

o
m

 1
5

. 
J

u
li
 1

9
9

1
 ü

b
e

r 
d

a
s
 I
n

v
e

rk
e

h
rb

ri
n

g
e

n
 v

o
n

 P
fl

a
n

ze
n

s
c
h

u
tz

m
it

te
ln

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 1

0
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

 9
1
/4

1
4
/E

W
G

  

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

Z
u
la

ss
u
n
g
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
e
rz

e
it 

e
rf
o
lg

t 
d
ie

 Z
u
la

ss
u
n
g
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 a
u
f 
n
a
tio

n
a
le

r 
E
b
e
n
e
. 
D

ie
 Z

u
la

ss
u
n
g
sb

e
d
in

g
u
n
g
e
n
 s

in
d
 z

w
a
r 

in
 d

e
r 
o
.g

. 
R

ic
h
tli

n
ie

 in
 d

e
n
 A

n
h
ä
n
g
e
n
 I
I,
 I
II
 u

n
d
 V

I 
g
e
re

g
e
lt,

 la
ss

e
n
 a

b
e
r 
S
p
ie

lr
a
u
m

 in
 d

e
r 
A
u
sl

e
g
u
n
g
. 

In
 D

e
u
ts

ch
la

n
d
 s

in
d
 d

ie
 Z

u
la

ss
u
n
g
sb

e
d
in

g
u
n
g
e
n
 in

sb
e
so

n
d
e
re

 im
 B

e
re

ic
h
 d

e
r 
A
u
sw

ir
ku

n
g
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 
a
u
f 
d
e
n
 N

a
tu

rh
a
u
sh

a
lt 

(W
a
ss

e
r,
 B

o
d
e
n
, 
L
u
ft
) 
st

re
n
g
e
r 
g
e
re

g
e
lt 

a
ls

 in
 a

n
d
e
re

n
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
. 

B
e
is

p
ie

lh
a
ft
 s

e
ie

n
 h

ie
r 
d
ie

 A
b
st

a
n
d
sr

e
g
e
lu

n
g
e
n
 b

e
i d

e
r 
A
n
w

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 z
u
 O

b
e
rf
lä

ch
e
n
g
e
w

ä
s-

se
rn

 g
e
n
a
n
n
t,
 d

ie
 e

s 
b
e
is

p
ie

ls
w

e
is

e
 in

 F
ra

n
kr

e
ic

h
 n

ic
h
t 
g
ib

t.
 

D
e
s 

W
e
ite

re
n
 e

rg
e
b
e
n
 s

ic
h
 d

u
rc

h
 d

ie
 s

tr
e
n
g
e
re

 Z
u
la

ss
u
n
g
 P

re
is

u
n
te

rs
ch

ie
d
e
 f
ü
r 
id

e
n
tis

ch
e
 M

itt
e
l i

n
 d

e
n
 v

e
rs

ch
ie

d
e
-

n
e
n
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
. 
In

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 s

in
d
 d

ie
 M

itt
e
l i

n
 d

e
r 
R

e
g
e
l t

e
u
re

r.
 

D
a
rü

b
e
r 
h
in

a
u
s 

ve
rl
a
n
g
t 
d
e
r 
G

e
se

tz
g
e
b
e
r 
in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 b

e
i d

e
r 
E
in

fu
h
r 
vo

n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 a
u
s 

a
n
d
e
re

n
 M

it-
g
lie

d
st

a
a
te

n
 z

u
m

in
d
e
st

 d
ie

 a
b
so

lu
te

 P
ro

d
u
kt

id
e
n
tit

ä
t.
 

D
a
d
u
rc

h
 k

a
m

 u
n
d
 k

o
m

m
t 
e
s 

te
ilw

e
is

e
 z

u
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 W

e
tt
b
e
w

e
rb

sv
e
rz

e
rr
u
n
g
e
n
, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 b
e
i d

e
r 
P
re

is
g
e
st

a
l-

tu
n
g
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

Z
e
n
tr
a
le

n
 Z

u
la

ss
u
n
g
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 f
ü
r 
d
ie

 g
e
sa

m
te

 E
U

. 
 

D
ie

s 
w

ü
rd

e
 s

o
w

o
h
l d

ie
 Z

u
la

ss
u
n
g
sb

e
tr
e
ib

e
r 
vo

n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 a
ls

 a
u
ch

 d
ie

 L
a
n
d
w

ir
te

 e
rh

e
b
lic

h
 e

n
tla

st
e
n
 u

n
d
 

W
e
tt
b
e
w

e
rb

sv
e
rz

e
rr
u
n
g
e
n
 w

ä
re

n
 a

u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

E
in

e
 z

e
n
tr
a
le

 Z
u
la

ss
u
n
g
 f
ü
r 
P
fla

n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
l i

n
 d

e
r 
E
U

 w
ir
d
 s

o
w

o
h
l v

o
n
 d

e
r 
B
u
n
d
e
sr

e
g
ie

ru
n
g
 a

ls
 a

u
ch

 v
o
n
 d

e
r 

K
o
m

m
is

si
o
n
 a

b
g
e
le

h
n
t.
 

A
ls

 A
lte

rn
a
tiv

e
 k

ö
n
n
te

 d
e
sh

a
lb

 d
e
r 
ö
st

e
rr
e
ic

h
is

ch
e
 V

o
rs

ch
la

g
 z

ie
lfü

h
re

n
d
 s

e
in

. 
E
r 
si

e
h
t 
vo

r,
 d

e
n
 B

in
n
e
n
m

a
rk

t 
im

 B
e
-

re
ic

h
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

 z
u
m

in
d
e
st

 r
e
g
io

n
a
l z

u
 h

a
rm

o
n
is

ie
re

n
. 
D

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 h

a
t 
b
e
re

its
 s

ig
n
a
lis

ie
rt
, 
d
a
ss

 e
in

 B
e
w

e
r-

tu
n
g
ss

ys
te

m
 n

a
ch

 Z
o
n
e
n
 im

 Z
u
sa

m
m

e
n
h
a
n
g
 m

it 
e
in

e
r 
o
b
lig

a
to

ri
sc

h
e
n
 g

e
g
e
n
se

iti
g
e
n
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 in

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
r 

Z
o
n
e
 d

ie
 b

e
st

e
n
 C

h
a
n
ce

n
 h

a
t,
 d

ie
 H

a
rm

o
n
is

ie
ru

n
g
 v

o
ra

n
zu

tr
e
ib

e
n
. 
H

ie
rz

u
 h

a
t 
d
ie

 K
o
m

m
is

si
o
n
 e

in
e
n
 V

o
rs

ch
la

g
 a

n
g
e
-

kü
n
d
ig

t,
 d

e
r 
je

d
o
ch

 d
e
rz

e
it 

n
o
ch

 n
ic

h
t 
vo

rl
ie

g
t.
 

(6
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

E
U

-R
ic

h
tl

in
ie

 2
0

0
2

/1
1

/E
G

 v
o

m
 1

4
.0

2
.2

0
0

2
; 

R
e

b
e
n

p
fl

a
n

zg
u

t 
V

O
 v

o
m

 2
1

.0
1

.8
6

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

R
e
b
e
n
p
fla

n
zg

u
t 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

B
e
sc

h
a
ff
e
n
h
e
its

p
rü

fu
n
g
 v

o
n
 R

e
b
e
n
p
fla

n
zg

u
t 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
D

ie
 B

e
sc

h
a
ff
e
n
h
e
its

p
rü

fu
n
g
 v

o
n
 R

e
b
e
n
p
fla

n
zg

u
t 
w

ir
d
 in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 o

b
lig

a
to

ri
sc

h
 d

u
rc

h
g
e
fü

h
rt
. 
D

ie
 a

b
sc

h
lie

ß
e
n
-

d
e
 Q

u
a
lit

ä
ts

p
rü

fu
n
g
 v

o
n
 R

e
b
e
n
p
fla

n
zg

u
t 
ka

n
n
 d

e
n
 R

e
b
sc

h
u
lb

e
tr
ie

b
e
n
 in

 E
ig

e
n
ve

ra
n
tw

o
rt
u
n
g
 ü

b
e
rl
a
ss

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

D
ie

 n
a
tio

n
a
le

 u
n
d
 in

te
rn

a
tio

n
a
le

 K
o
n
ku

rr
e
n
z 

g
e
w

ä
h
rl
e
is

te
t,
 d

a
ss

 n
u
r 
q
u
a
lit

a
tiv

 h
o
ch

w
e
rt
ig

e
 P

fr
o
p
fr
e
b
e
n
 v

e
rm

a
rk

t-
b
a
r 
si

n
d
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
W

e
g
fa

ll 
d
e
r 
B
e
sc

h
a
ff
e
n
h
e
its

p
rü

fu
n
g
 (
d
e
rz

e
it 

d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt
 d

u
rc

h
 d

ie
 S

a
ch

g
e
b
ie

te
 W

e
in

b
a
u
 d

e
r 
R

e
g
ie

ru
n
g
sp

rä
si

-
d
ie

n
, 
zu

m
 T

e
il 

a
u
ch

 v
o
n
 d

e
r 
W

e
in

b
a
u
b
e
ra

tu
n
g
).
 

 



 
6
1
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

W
e
g
fa

ll 
d
e
r 
B
e
sc

h
a
ff
e
n
h
e
its

p
rü

fu
n
g
 b

e
i E

d
e
lr
e
is

e
rn

/U
n
te

rl
a
g
e
n
 u

n
d
 P

fr
o
p
fr
e
b
e
n
 s

in
d
 e

b
e
n
so

 s
in

n
vo

ll.
 

E
in

e
 g

ru
n
d
sä

tz
lic

h
e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 d

e
r 
E
U

 -
 V

O
 is

t 
zu

r 
Z
e
it 

in
 d

e
r 
D

is
ku

ss
io

n
 

(7
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

)-
/V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7

8
2

/2
0

0
3

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
•
 

A
rt
. 
5
3
 -
 5

7
, 
 

•
 

T
ite

l I
V
 K

a
p
ite

l 2
, 
4
, 
5
, 
6
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
Z
a
h
lu

n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
 b

e
i F

lä
ch

e
n
st

ill
e
g
u
n
g
, 
g
e
ko

p
p
e
lte

 F
lä

ch
e
n
b
e
za

h
lu

n
g
e
n
 in

 d
e
n
 B

e
re

ic
h
e
n
 E

iw
e
iß

p
fla

n
ze

n
, 
E
n
e
r-

g
ie

p
fla

n
ze

n
, 
S
ch

a
le

n
fr
ü
ch

te
, 
S
tä

rk
e
ka

rt
o
ff
e
ln

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

K
e
in

e
 s

tr
in

g
e
n
te

 U
m

se
tz

u
n
g
 d

e
s 

P
ri
n
zi

p
s 

d
e
r 
e
n
tk

o
p
p
e
lte

n
 D

ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
 

- 
D

ie
 a

n
g
e
st

re
b
te

 V
e
re

in
fa

ch
u
n
g
 w

ir
d
 n

ic
h
t 
e
rr

e
ic

h
t.
 

- 
H

o
h
e
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 m

it 
g
e
ri
n
g
e
m

 T
e
iln

a
h
m

e
u
m

fa
n
g
 u

n
d
 s

e
h
r 
b
e
g
re

n
zt

e
r 
S
te

u
e
ru

n
g
sw

ir
-

ku
n
g
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
K
o
n
se

q
u
e
n
te

 U
m

se
tz

u
n
g
 d

e
r 
E
n
tk

o
p
p
lu

n
g
 o

h
n
e
 A

u
sn

a
h
m

e
n
, 
d
.h

. 
A
b
sc

h
a
ff
u
n
g
 d

e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 

- 
V
e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
s 

V
e
rf
a
h
re

n
s 

fü
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
 u

n
d
 L

a
n
d
w

ir
t 

- 
g
rö

ß
e
re

 A
kz

e
p
ta

n
z 

d
e
s 

S
ys

te
m

s 
d
e
r 
e
n
tk

o
p
p
e
lte

n
 D

ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

N
o
tw

e
n
d
ig

ke
it 

d
e
r 
M

a
rk

ts
te

u
e
ru

n
g
 ü

b
e
r 
F
lä

ch
e
n
st

ill
le

g
u
n
g
 is

t 
n
ic

h
t 
m

e
h
r 
g
e
g
e
b
e
n
. 

(s
ie

h
e
 a

u
ch

 Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 a

u
s 

B
a
ye

rn
 )
 

(8
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
  
1

9
7
3

/2
0

0
4

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

•
 

K
a
p
ite

l 8
, 
1
6
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
B
e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
 

B
e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
N

a
ch

w
a
ch

se
n
d
e
 R

o
h
st

o
ff
e
 

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
A
b
w

e
ic

h
e
n
d
e
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 in

 d
e
n
 B

e
re

ic
h
e
n
 B

e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
 u

n
d
 B

e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
N

a
ch

w
a
ch

se
n
d
e
 R

o
h
st

o
f-

fe
 (
u
.a

. 
b
e
i n

a
ch

w
a
ch

se
n
d
e
n
 R

o
h
st

o
ff
e
n
 is

t 
e
in

 V
e
rt
ra

g
sa

b
sc

h
lu

ss
 m

it 
A
u
fk

ä
u
fe

r 
u
n
d
 E

rs
tv

e
ra

rb
e
ite

r 
m

ö
g
lic

h
; 
b
e
i 

E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
 n

u
r 
m

it 
E
rs

tv
e
ra

rb
e
ite

r)
 

- 
E
n
g
e
 V

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 b

e
i d

e
r 
B
e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
 r
e
d
u
zi

e
re

n
 d

ie
 A

kz
e
p
ta

n
z 

- 
Im

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
r 
P
rä

m
ie

 (
4
5
 €

/h
a
) 
e
xo

rb
ita

n
t 
h
o
h
e
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lla

u
fw

a
n
d
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
re

in
h
e
itl

ic
h
u
n
g
 d

e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 

-R
e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

b
e
i V

e
rw

a
ltu

n
g
 u

n
d
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
-H

ö
h
e
re

 A
kz

e
p
ta

n
z 

d
e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 

e
vt

l s
o
g
a
r 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 M
a
ß
n
a
h
m

e
 B

e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
 

 
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

H
ilf

sv
o
rs

ch
la

g
 z

u
 V

o
rs

ch
la

g
 B

W
 7

 

(9
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
(n

) 
/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 7
9

6
/2

0
0

4
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
b
sc

h
n
itt

 I
I 
A

rt
ik

e
l 3

0
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
in

b
e
zi

e
h
e
n
 d

e
r 
L
a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

 in
 d

ie
 f
ö
rd

e
rf
ä
h
ig

e
 F

lä
ch

e
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
L
a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

, 
d
ie

 in
 d

e
n
 in

 A
n
h
a
n
g
 I
II
 d

e
r 
V

O
 (
E
G

) 
N

r.
 1

7
8
2
/2

0
0
3
 a

u
fg

e
fü

h
rt
e
n
 R

e
ch

ts
a
kt

e
n
 g

e
n
a
n
n
t 
o
d
e
r 

B
e
st

a
n
d
te

il 
d
e
s 

in
 A

rt
ik

e
l 5

 u
n
d
 A

n
h
a
n
g
 I
V
 d

e
rs

e
lb

e
n
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 b

e
ze

ic
h
n
e
te

n
 g

u
te

n
 la

n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 u

n
d
 ö

-
ko

lo
g
is

ch
e
n
 Z

u
st

a
n
d
s 

se
in

 k
ö
n
n
e
n
, 
si

n
d
 b

e
i d

e
r 
B
e
tr
ie

b
sp

rä
m

ie
 T

e
il 

d
e
r 
G

e
sa

m
tf
lä

ch
e
 d

e
r 
la

n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 



 
6
2
 

P
a
rz

e
lle

. 
 

- 
B
e
i d

e
n
 g

e
ko

p
p
e
lte

n
 B

e
ih

ilf
e
n
 (
B
e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
ze

n
, 
P
rä

m
ie

 f
ü
r 
E
iw

e
iß

p
fla

n
ze

n
 u

n
d
 B

e
ih

ilf
e
 f
ü
r 
S
tä

rk
e
ka

r-
to

ff
e
ln

) 
kö

n
n
e
n
 d

ie
se

 L
a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

 n
ic

h
t 
in

 d
ie

 f
ö
rd

e
rf
ä
h
ig

e
 F

lä
ch

e
 e

in
b
e
zo

g
e
n
 w

e
rd

e
n
. 
 

- 
Im

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
 d

e
n
 P

rä
m

ie
n
 d

e
r 
g
e
ko

p
p
e
lte

n
 B

e
ih

ilf
e
n
 k

o
m

p
liz

ie
rt
e
s 

A
n
tr
a
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 u

n
d
 e

xo
rb

ita
n
t 
h
o
h
e
r 
V
e
r-

w
a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lla

u
fw

a
n
d
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
re

in
h
e
itl

ic
h
u
n
g
 d

e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
e
n
  

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

b
e
i V

e
rw

a
ltu

n
g
 u

n
d
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
- 
H

ö
h
e
re

 A
kz

e
p
ta

n
z 

d
e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

(s
ie

h
e
 h

ie
rz

u
 a

u
ch

 Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 B

a
ye

rn
s)

 
(1

0
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 7
9
6
/2

0
0

4
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 7

9
6
/2

0
0
4
 A

rt
. 
2
9
 b

is
 3

3
 

•
 

A
rb

e
its

u
n
te

rl
a
g
e
 d

e
r 
E
U

-K
o
m

m
is

si
o
n
 A

G
R

I/
2
2
5
3
/2

0
0
3
 z

u
r 
V
o
r-
O

rt
-K

o
n
tr
o
lle

 d
e
r 
F
lä

ch
e
n
 g

e
m

. 
A
rt
. 
1
5
 b

is
 2

3
 d

e
r 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 2

4
1
9
/2

0
0
1
 (
w

ir
d
 z

.Z
. 
vo

n
 K

O
M

 ü
b
e
ra

rb
e
ite

t)
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
m

 I
n
te

g
ri
e
rt
e
n
 V

e
rw

a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lls

ys
te

m
 n

a
ch

 d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 

1
7
8
2
/2

0
0
3
 

- 
B
e
st

im
m

u
n
g
 d

e
r 
fö

rd
e
rf
ä
h
ig

e
n
 F

lä
ch

e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
e
ta

ilv
o
rg

a
b
e
n
 f
ü
r 
M

e
ss

ve
rf
a
h
re

n
 u

n
d
 M

e
ss

to
le

ra
n
ze

n
 

- 
fe

h
le

n
d
e
 F

le
xi

b
ili
tä

t;
 k

e
in

e
 M

ö
g
lic

h
ke

it,
 e

in
fa

ch
e
 e

b
e
n
fa

lls
 a

n
g
e
m

e
ss

e
n
e
 u

n
d
 w

ir
ks

a
m

e
 V

e
rf
a
h
re

n
 a

n
zu

w
e
n
d
e
n
 

- 
h
o
h
e
 F

e
h
le

rw
a
h
rs

ch
e
in

lic
h
ke

it 
m

it 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
m

 A
n
la

st
u
n
g
sr

is
ik

o
 

- 
M

e
ss

to
le

ra
n
ze

n
 u

n
a
n
g
e
m

e
ss

e
n
 n

ie
d
ri
g
 (
B
ild

sc
h
ir
m

m
e
ss

u
n
g
) 

- 
U

n
a
n
g
e
m

e
ss

e
n
 h

o
h
e
r 
te

ch
n
is

ch
e
r 
A
u
fw

a
n
d
 

- 
S
ta

n
d
a
rd

 f
ü
r 
d
ie

 K
o
n
tr
o
lle

 u
n
d
 M

ö
g
lic

h
ke

ite
n
 d

e
s 

A
n
tr
a
g
st

e
lle

rs
 k

la
ff
e
n
 w

e
it 

a
u
se

in
a
n
d
e
r.
 D

e
r 
te

ch
n
is

ch
e
 A

u
fw

a
n
d
, 

d
e
r 
fü

r 
d
ie

 K
o
n
tr
o
lle

 e
in

g
e
se

tz
t 
w

ir
d
, 
st

e
h
t 
in

 k
e
in

e
m

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
 d

e
n
 M

ö
g
lic

h
ke

ite
n
, 
d
ie

 d
e
m

 L
a
n
d
w

ir
t 
zu

r 
F
lä

-
ch

e
n
e
rm

itt
lu

n
g
 z

u
r 
V
e
rf
ü
g
u
n
g
 s

te
h
e
n
. 

- 
U

n
te

r 
sc

h
w

ie
ri
g
e
n
 G

e
lä

n
d
e
b
e
d
in

g
u
n
g
e
n
 s

in
d
 d

ie
 V

o
rg

a
b
e
n
 f
a
st

 n
ic

h
t 
e
rf
ü
llb

a
r.
 

- 
N

a
tio

n
a
le

 S
ta

n
d
a
rd

s 
st

e
lle

n
 e

in
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
e
s 

K
o
n
tr
o
lln

iv
e
a
u
 s

ic
h
e
r.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
E
U

-R
e
g
e
lu

n
g
e
n
, 
w

e
n
n
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

- 
W

e
n
ig

e
r 
A
b
w

e
ic

h
u
n
g
 z

w
is

ch
e
n
 b

e
a
n
tr
a
g
te

r 
u
n
d
 e

rm
itt

e
lte

r 
F
lä

ch
e
, 
d
ie

 d
e
r 
A
n
tr
a
g
st

e
lle

r 
n
ic

h
t 
zu

 v
e
rt
re

te
n
 h

a
t.
 

 
 W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(1
1
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 7
9

6
/2

0
0

4
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 7

9
6
/2

0
0
4
 A

rt
. 
2
7
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
m

 I
n
te

g
ri
e
rt
e
n
 V

e
rw

a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lls

ys
te

m
 n

a
ch

 d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 

1
7
8
2
/2

0
0
3
 

- 
A
u
sw

a
h
l d

e
r 
K
o
n
tr
o
lls

tic
h
p
ro

b
e
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
e
ta

ilv
o
rg

a
b
e
n
 v

o
n
 R

is
ik

o
kr

ite
ri
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 A
u
sw

a
h
l d

e
r 
S
tic

h
p
ro

b
e
 

- 
ä
u
ß
e
rs

t 
ko

m
p
le

xe
s 

E
D

V
-V

e
rf
a
h
re

n
 

- 
h
o
h
e
 F

e
h
le

rw
a
h
rs

ch
e
in

lic
h
ke

it 
m

it 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
m

 A
n
la

st
u
n
g
sr

is
ik

o
 

- 
A
u
sw

a
h
lk

ri
te

ri
e
n
 s

in
d
 d

e
m

 a
u
sg

e
w

ä
h
lte

n
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
n
u
r 
sc

h
w

e
r 
zu

 v
e
rm

itt
e
ln

 
- 

im
 E

rg
e
b
n
is

 k
a
u
m

 A
b
w

e
ic

h
u
n
g
e
n
 z

u
 e

in
e
r 
e
in

fa
ch

e
n
 Z

u
fa

lls
a
u
sw

a
h
l 

- 
u
n
a
n
g
e
m

e
ss

e
n
e
s 

A
u
fw

a
n
d
s-

/E
rt
ra

g
sv

e
rh

ä
ltn

is
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
r 
V
o
rg

a
b
e
n
; 
R

is
ik

o
kr

ite
ri
e
n
 a

ls
 O

p
tio

n
 f
ü
r 
d
ie

 M
itg

lie
d
st

a
a
te

n
 



 
6
3
 

  
- 
V
e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
s 

V
e
rf
a
h
re

n
s 

- 
g
rö

ß
e
re

 N
a
ch

vo
llz

ie
h
b
a
rk

e
it 

fü
r 
d
ie

 B
e
tr
o
ff
e
n
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(1
2
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 7
9
6
/2

0
0

4
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 7

9
6
/2

0
0
4
 T

ite
l I

V
 

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
m

 I
n
te

g
ri
e
rt
e
n
 V

e
rw

a
ltu

n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lls

ys
te

m
 n

a
ch

 d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 

1
7
8
2
/2

0
0
3
 

- 
R

ü
ck

fo
rd

e
ru

n
g
e
n
 u

n
d
 S

a
n
kt

io
n
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
Im

 G
ru

n
d
e
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
 w

ir
ks

a
m

e
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
. 

- 
F
e
h
le

n
d
e
 K

o
n
g
ru

e
n
z 

n
a
tio

n
a
le

r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 m

it 
d
e
n
 E

U
-V

o
rg

a
b
e
n
. 

- 
Im

 E
xt

re
m

fa
ll 

u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
e
 V

e
rz

in
su

n
g
sr

e
g
e
lu

n
g
e
n
 f
ü
r 
n
a
tio

n
a
le

n
 u

n
d
 E

U
 A

n
te

il 
b
e
i k

o
fin

a
n
zi

e
rt
e
n
 M

a
ß
n
a
h
-

m
e
n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
E
U

-R
e
g
e
lu

n
g
e
n
, 
w

e
n
n
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

- 
b
e
ss

e
re

 V
e
rs

tä
n
d
lic

h
ke

it 
fü

r 
d
e
n
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(1

3
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
�
 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

  
7

9
6

/2
0
0

4
 v

o
m

 2
1

. 
A

p
ri

l 
2

0
0

4
 m

it
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 z
u

 I
n

V
e

K
o

S
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
�
 

T
ite

l I
V
, 
K
a
p
.I
, 
A
rt
. 
5
1
 A

b
s.

 1
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
�
 

A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
n
  

�
 

B
e
re

ic
h
 L

a
n
d
sc

h
a
ft
sp

fle
g
e
 

�
 

G
ru

n
d
la

g
e
 f
ü
r 
d
ie

 B
e
re

ch
n
u
n
g
 d

e
r 
B
e
ih

ilf
e
n
, 
K
ü
rz

u
n
g
e
n
 u

n
d
 A

u
ss

ch
lü

ss
e
 

�
 

K
ü
rz

u
n
g
e
n
 u

n
d
 A

u
ss

ch
lü

ss
e
 in

 F
ä
lle

n
 v

o
n
 Ü

b
e
re

rk
lä

ru
n
g
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
G

e
ri
n
g
fü

g
ig

e
n
 Ü

b
e
re

rk
lä

ru
n
g
e
n
 (
fe

st
g
e
st

e
llt

e
 D

iff
e
re

n
z 

vo
n
 3

 %
 o

d
e
r 
ü
b
e
r 
2
 h

a
) 
zu

 F
lä

ch
e
n
 w

ir
d
 m

it 
u
n
ve

rh
ä
lt-

n
is

m
ä
ß
ig

 s
ta

rk
e
r 
S
a
n
kt

io
n
ie

ru
n
g
 b

e
g
e
g
n
e
t 

- 
B
e
i e

in
e
r 
fe

st
g
e
st

e
llt

e
n
 D

iff
e
re

n
z 

vo
n
 ü

b
e
r 
2
0
 %

 A
b
w

e
ic

h
u
n
g
 w

ir
d
 k

e
in

e
 f
lä

ch
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
 B

e
ih

ilf
e
 g

e
w

ä
h
rt
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
E
rh

ö
h
u
n
g
 d

e
r 
S
ch

w
e
lle

n
w

e
rt
e
 

- 
E
in

fü
h
ru

n
g
 d

iff
e
re

n
zi

e
rt
e
 A

b
st

u
fu

n
g
e
n
 s

ta
tt
 p

a
u
sc

h
a
le

m
 A

u
ss

ch
lu

ss
 v

o
n
 B

e
ih

ilf
e
n
 b

e
i Ü

b
e
re

rk
lä

ru
n
g
e
n
 v

o
n
 

ü
b
e
r 
2
0
 %

  
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(1

4
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 8

1
7

/2
0

0
4

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 2

4
1
9

/2
0

0
1

 
b

zw
. 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 7

9
6

/2
0

0
4

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 8

1
7
/2

0
0
4
 A

rt
. 
7
1
 

•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 2

4
1
9
/2

0
0
1
 A

rt
. 
4
9
 

•
 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 7

9
6
/2

0
0
4
 A

rt
. 
7
3
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
 I
n
ve

st
iti

o
n
e
n
 b

e
i M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 z

u
r 
E
n
tw

ic
kl

u
n
g
 d

e
s 

L
ä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

e
s 

n
a
ch

 d
e
r 
V
O

 
(E

G
) 
N

r.
 1

2
5
7
/1

9
9
9
 

- 
R

ü
ck

fo
rd

e
ru

n
g
e
n
 



 
6
4
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
Im

 G
ru

n
d
e
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
 w

ir
ks

a
m

e
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
. 

- 
F
e
h
le

n
d
e
 K

o
n
g
ru

e
n
z 

n
a
tio

n
a
le

r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 m

it 
d
e
n
 E

U
-V

o
rg

a
b
e
n
. 

- 
Im

 E
xt

re
m

 u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
e
 V

e
rz

in
su

n
g
sr

e
g
e
lu

n
g
e
n
 f
ü
r 
n
a
tio

n
a
le

n
 u

n
d
 E

U
 A

n
te

il 
b
e
i k

o
fin

a
n
zi

e
rt
e
n
 M

a
ß
n
a
h
m

e
n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
E
U

-R
e
g
e
lu

n
g
e
n
, 
w

e
n
n
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

- 
b
e
ss

e
re

 V
e
rs

tä
n
d
lic

h
ke

it 
fü

r 
d
e
n
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

- 
E
U

-V
o
rs

ch
ri
ft
e
n
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

e
r 
V
e
rf
a
h
re

n
 z

u
r 
B
e
w

ill
ig

u
n
g
 u

n
d
 R

ü
ck

fo
rd

e
ru

n
g
 a

ls
 R

a
h
m

e
n
vo

rs
ch

ri
ft
e
n
 e

rl
a
ss

e
n
, 

d
ie

 d
u
rc

h
 d

a
s 

n
a
tio

n
a
le

 R
e
ch

t 
a
u
sg

e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
 

(1
5
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
�
 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

 8
1

7
/2

0
0

4
 v

o
m

 2
9

. 
A

p
ri

l 
2

0
0

4
 m

it
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 z
u

r 
V

O
 (

E
G

) 
N

r.
 1

2
5

7
/1

9
9
9

 

 
 S

p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

�
 

K
a
p
. 
II
, 
A
b
sc

h
n
itt

 6
, 
A
rt
. 
7
2
 A

b
s.

 1
, 
S
a
tz

 2
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
-r
e
ic

h
 

 
�
 

M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 im

 B
e
re

ic
h
 I
n
ve

st
iti

o
n
sf

ö
rd

e
ru

n
g
 

�
 

A
n
tr
ä
g
e
, 
K
o
n
tr
o
lle

n
 u

n
d
 S

a
n
kt

io
n
e
n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 o

.g
. 
V
O

 
�
 

A
u
ss

ch
lu

ß
 v

o
n
 F

ö
rd

e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 im

 F
o
lg

e
ja

h
r 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
�
 

F
a
ll 

d
e
r 
a
b
si

ch
tli

ch
e
n
 F

a
ls

ch
a
n
g
a
b
e
n
: 
 

�
 

D
e
r 
A
u
ss

ch
lu

ß
 im

 F
o
lg

e
ja

h
r 
g
re

ift
 b

e
i e

in
m

a
lig

e
r 
In

ve
st

iti
o
n
sf

ö
rd

e
ru

n
g
 in

s 
L
e
e
re

 
 

M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

�
 

V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
E
U

-R
e
g
e
lu

n
g
e
n
, 
w

e
n
n
 n

a
tio

n
a
le

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

- 
b
e
ss

e
re

 V
e
rs

tä
n
d
lic

h
ke

it 
fü

r 
d
e
n
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
- 

E
U

-V
o
rs

ch
ri
ft
e
n
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

e
r 
V
e
rf
a
h
re

n
 z

u
r 
B
e
w

ill
ig

u
n
g
 u

n
d
 R

ü
ck

fo
rd

e
ru

n
g
 a

ls
 R

a
h
m

e
n
vo

rs
ch

ri
ft
e
n
 e

rl
a
s-

se
n
, 
d
ie

 d
u
rc

h
 d

a
s 

n
a
tio

n
a
le

 r
e
ch

t 
a
u
sg

e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
. 

(1
6
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
- 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 2
1

3
9

/2
0

0
4

 d
e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 v
o

m
 8

. 
D

e
ze

m
b

e
r 

2
0

0
4

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 u
n

d
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 
d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

W
G

) 
N

r.
 5

7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 u

n
d

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e

r 
E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
 2

0
0

0
/1

1
5

/E
G

 d
e

r 
K

o
m

-
m

is
s

io
n

 i
m

 H
in

b
li
c

k
 a

u
f 

d
ie

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 v

o
n

 E
rh

e
b

u
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
s

c
h

a
ft

 ü
b

e
r 

d
ie

 S
tr

u
k

tu
r 

d
e

r 
la

n
d

-
w

ir
ts

c
h

a
ft

li
c
h

e
n

 B
e
tr

ie
b

e
 i
n

 d
e

n
 J

a
h

re
n

 2
0

0
5

 u
n

d
 2

0
0

7
 

- 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
W

G
) 

N
r.

 5
7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
n
h
a
n
g
 I
 B

u
ch

st
a
b
e
 K

 d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
W

G
) 
5
7
1
/8

8
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
E
rh

e
b
u
n
g
 d

e
r 
A
u
ss

ta
tt
u
n
g
 v

o
n
 la

n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 M

a
sc

h
in

e
n
 b

e
i d

e
r 
A
g
ra

rs
tr
u
kt

u
re

rh
e
b
u
n
g
 u

n
d
 d

e
re

n
 ü

b
e
rb

e
tr
ie

b
li-

ch
e
n
 E

in
sa

tz
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
- 

E
rh

e
b
u
n
g
sm

e
rk

m
a
le

 h
a
b
e
n
 k

e
in

e
 A

u
ss

a
g
e
kr

a
ft
 

- 
e
rh

e
b
lic

h
e
r 
A
u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
d
ie

 b
e
tr
o
ff
e
n
e
n
 B

e
tr
ie

b
e
  

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 E
rh

e
b
u
n
g
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

b
e
i V

e
rw

a
ltu

n
g
 u

n
d
 d

e
n
 b

e
tr
o
ff
e
n
e
n
 A

u
sk

u
n
ft
sp

fli
ch

tig
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

E
rh

e
b
u
n
g
sm

e
rk

m
a
le

 w
e
rd

e
n
 2

0
0
5
 e

rs
tm

a
ls

 e
rh

o
b
e
n
. 
Z
w

is
ch

e
n
 d

e
m

 B
M

V
E
L
 u

n
d
 d

e
n
 L

ä
n
d
e
rn

 b
e
st

e
h
t 
K
o
n
se

n
s 

ü
b
e
r 

d
ie

 F
ra

g
w

ü
rd

ig
ke

it 
d
e
r 
E
rh

e
b
u
n
g
sm

e
rk

m
a
le

. 
D

e
u
ts

ch
la

n
d
 h

a
t 
im

 V
e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
ss

ch
u
ss

 g
e
g
e
n
 d

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 g

e
-

st
im

m
t.
 

(1
7
)  

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
- 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 2
1

3
9

/2
0

0
4

 d
e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 v
o

m
 8

. 
D

e
ze

m
b

e
r 

2
0

0
4

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 u
n

d
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 
d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

W
G

) 
N

r.
 5

7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 u

n
d

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e

r 
E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
 2

0
0

0
/1

1
5

/E
G

 d
e

r 
K

o
m

-
m

is
s

io
n

 i
m

 H
in

b
li
c

k
 a

u
f 

d
ie

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 v

o
n

 E
rh

e
b

u
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
s

c
h

a
ft

 ü
b

e
r 

d
ie

 S
tr

u
k

tu
r 

d
e

r 
la

n
d

-
w

ir
ts

c
h

a
ft

li
c
h

e
n

 B
e
tr

ie
b

e
 i
n

 d
e

n
 J

a
h

re
n

 2
0

0
5

 u
n

d
 2

0
0

7
 



 
6
5
 

- 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
W

G
) 

N
r.

 5
7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
•
 

A
n
h
a
n
g
 I
 B

u
ch

st
a
b
e
 C

 Z
iff

e
r 
5
 B

u
ch

st
a
b
e
 f
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
W

G
) 
5
7
1
/8

8
 

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
E
rh

e
b
u
n
g
 v

o
n
 d

ir
e
kt

e
n
 I
n
ve

st
iti

o
n
sb

e
ih

ilf
e
n
, 
d
ie

 d
e
r 
B
e
tr
ie

b
 in

 d
e
n
 v

e
rg

a
n
g
e
n
e
n
 f
ü
n
f 
Ja

h
re

n
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 
G

e
m

e
in

-
sa

m
e
n
 A

g
ra

rp
o
lit

ik
 e

rh
a
lte

n
 h

a
t,
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 
A
g
ra

rs
tr
u
kt

u
re

rh
e
b
u
n
g
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
D

ir
e
kt

e
 I
n
ve

st
iti

o
n
sb

e
ih

ilf
e
n
 n

a
ch

 d
e
r 
V
O

 1
2
5
7
/9

9
 w

e
rd

e
n
 u

m
fa

n
g
re

ic
h
 e

va
lu

ie
rt
 

- 
D

a
te

n
 li

e
g
e
n
 a

u
s 

a
n
d
e
re

n
 Q

u
e
lle

n
 m

it 
h
ö
h
e
re

m
 P

rä
zi

si
o
n
sg

ra
d
 v

o
r.
 

- 
Z
u
sä

tz
lic

h
e
 E

rh
e
b
u
n
g
 b

e
re

its
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
r 
In

fo
rm

a
tio

n
e
n
  

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 E
rh

e
b
u
n
g
 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

A
u
fw

a
n
d
e
s 

b
e
i d

e
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
 u

n
d
 A

n
tr
a
g
st

e
lle

r 
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

E
rh

e
b
u
n
g
sm

e
rk

m
a
le

 w
e
rd

e
n
 2

0
0
5
 e

rs
tm

a
ls

 e
rh

o
b
e
n
. 
 

(1
8
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
E

G
-V

e
ro

rd
n

u
n

g
e

n
 z

u
r 

F
e

s
tl

e
g

u
n

g
 d

e
r 

E
G

-V
e

rm
a
rk

tu
n

g
s

-n
o

rm
e

n
 f

ü
r 

fo
lg

e
n

d
e

 O
b

s
t-

 u
n

d
 G

e
m

ü
s

e
a
rt

e
n

: 
 

(A
n
m
e
rk
u
n
g
: 
d
ie
 g
e
n
a
n
n
te
n
 N
o
rm
e
n
 w
e
rd
e
n
 j
e
w
e
il
s
 d
u
rc
h
 e
in
e
 E
G
-V
e
ro
rd
n
u
n
g
 f
e
s
tg
e
le
g
t)

 
- 

Ä
p

fe
l,
 A

p
ri

k
o

s
e

n
/M

a
ri

ll
e
n

, 
A

rt
is

c
h

o
c
k

e
n

, 
A

v
o

c
a

d
o

s
, 
B

ir
n

e
n

, 
B

lu
m

e
n

k
o

h
l,
 B

o
h

n
e

n
, 
C

h
ic

o
re

e
, 
E

rd
b

e
e

re
n

, 
G

u
rk

e
n

, 
H

a
s
e

ln
ü

s
s

e
, 
K

ir
s

c
h

e
n

, 
K

iw
is

, 
K

n
o

b
la

u
c

h
, 
K

u
lt

u
rc

h
a

m
p

ig
n

o
n

s
, 
P

fi
rs

ic
h

e
/N

e
k

ta
ri

n
e

n
, 
M

ö
h

re
n

, 
P

fl
a

u
m

e
n

, 
S

p
a

rg
e

l,
 T

a
fe

lt
ra

u
b

e
n

, 
T

o
m

a
te

n
, 
W

a
ln

ü
s

s
e

, 
Z

it
ru

s
fr

ü
c

h
te

, 
Z

u
c

c
h

in
i,
 M

is
c

h
p

a
c

k
u

n
g

e
n

 a
u

s
 f

ri
-

s
c

h
e

m
 O

b
s

t 
u

n
d

 G
e

m
ü

s
e
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
Im

 A
n
h
a
n
g
 d

e
r 
je

w
e
ili
g
e
n
 E

G
-V

e
ro

rd
n
u
n
g
 is

t 
e
in

e
 K

la
ss

e
 E

xt
ra

 d
e
fin

ie
rt
 (
zu

sä
tz

lic
h
 z

u
 K

la
ss

e
 I
 u

n
d
 I
I)
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
E
G

-V
e
rm

a
rk

tu
n
g
sn

o
rm

e
n
 f
ü
r 
d
ie

 o
. 
g
. 
O

b
st

- 
u
n
d
 G

e
m

ü
se

a
rt
e
n
 (
in

 d
e
n
 ü

b
ri
g
e
n
 E

G
-V

e
rm

a
rk

tu
n
g
sn

o
rm

e
n
 f
ü
r 
O

b
st

 u
n
d
 

G
e
m

ü
se

 is
t 
e
in

e
 K

la
ss

e
 E

xt
ra

 n
ic

h
t 
d
e
fin

ie
rt
) 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
K
o
n
tr
o
lla

u
fw

a
n
d
 d

e
s 

B
u
n
d
e
s 

(b
e
i d

e
r 
E
in

fu
h
r)
 u

n
d
 d

e
r 
L
ä
n
d
e
r 
(K

o
n
tr
o
lle

 im
 B

in
n
e
n
m

a
rk

t 
u
n
d
 b

e
i d

e
r 
A
u
sf

u
h
r)

 u
n
d
 g

g
f.
 

A
u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
d
ie

 A
h
n
d
u
n
g
 v

o
n
 V

e
rs

tö
ß
e
n
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

S
tr
e
ic

h
u
n
g
 d

e
r 
K
la

ss
e
 E

xt
ra

 in
 d

e
n
 o

. 
g
. 
E
G

-V
e
rm

a
rk

tu
n
g
sn

o
rm

e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

D
ie

 m
it 

d
e
n
 V

e
rm

a
rk

tu
n
g
sn

o
rm

e
n
 v

e
rf
o
lg

te
n
 Z

ie
le

 (
la

u
te

re
r 
H

a
n
d
e
l, 

M
a
rk

tt
ra

n
sp

a
re

n
z,

 F
e
rn

h
a
lte

n
 v

o
n
 W

a
re

 u
n
zu

re
i-

ch
e
n
d
e
r 
Q

u
a
lit

ä
t,
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 
M

a
rk

to
rg

a
n
is

a
tio

n
) 
kö

n
n
e
n
 d

u
rc

h
 d

ie
 A

b
si

ch
e
ru

n
g
 e

in
e
r 
S
ta

n
d
a
rd

q
u
a
lit

ä
t 
(d

e
r 

K
la

ss
e
 I
 u

n
d
 I
I)
 g

e
w

ä
h
rl
e
is

te
t 
w

e
rd

e
n
. 
W

e
ite

rg
e
h
e
n
d
e
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 d

e
r 
A
b
n
e
h
m

e
r 
b
zw

. 
d
e
r 
V
e
rb

ra
u
ch

e
r 
so

llt
e
n
 g

g
f.
 

d
u
rc

h
 w

ir
ts

ch
a
ft
se

ig
e
n
e
 S

ta
n
d
a
rd

s 
o
d
e
r 
Q

u
a
lit

ä
ts

m
a
rk

e
n
 v

o
n
 d

e
r 
W

ir
ts

ch
a
ft
 s

e
lb

st
 g

a
ra

n
tie

rt
 u

n
d
 in

 e
ig

e
n
e
r 
V
e
ra

n
tw

o
r-

tu
n
g
 u

m
g
e
se

tz
t 
w

e
rd

e
n
. 

(1
9
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7

7
4

/2
0

0
2

 D
E

S
 E

U
R

O
P

Ä
IS

C
H

E
N

 P
A

R
L

A
M

E
N

T
S

 U
N

D
 D

E
S

 R
A

T
E

S
 v

o
m

 3
. 

O
k

to
b

e
r 

2
0

0
2

 
m

it
 H

yg
ie

n
e

v
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 f

ü
r 

n
ic

h
t 

fü
r 

d
e

n
 m

e
n

s
c
h

li
c
h

e
n

 V
e

rz
e
h

r 
b

e
s

ti
m

m
te

 t
ie

ri
s

c
h

e
 N

e
b

e
n

p
ro

d
u

k
te

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 1

 A
b
s.

 2
 c

) 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

P
rä

p
a
ra

tio
n
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

B
e
i A

n
w

e
n
d
u
n
g
 d

e
r 
V
O

 w
ä
re

 d
ie

 P
rä

p
a
ra

tio
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 n

u
r 
n
o
ch

 d
u
rc

h
 h

ie
rf
ü
r 
zu

g
e
la

ss
e
n
e
 S

te
lle

n
 e

rl
a
u
b
t.
 D

ie
 

E
in

ri
ch

tu
n
g
 s

o
lc

h
e
r 
S
te

lle
n
 m

a
ch

t 
e
in

e
 G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 d

e
s 

R
P
 e

rf
o
rd

e
rl
ic

h
. 
 

Z
u
sä

tz
lic

h
e
r 
A
u
fw

a
n
d
 e

n
ts

te
h
t:
 

1
. 

F
ü
r 
d
e
n
 J

ä
g
e
r,
 d

u
rc

h
 d

a
s 

V
e
rb

ri
n
g
e
n
 d

e
r 
W

ild
te

ile
 z

u
r 
T
ro

p
h
ä
e
n
p
rä

p
a
ra

tio
n
 a

n
 d

ie
 d

a
fü

r 
zu

g
e
la

ss
e
n
e
 S

te
lle

. 
D

a
rü

b
e
r 
h
in

a
u
s 

w
ir
d
 f
ü
r 
d
ie

 P
rä

p
a
ra

tio
n
 (
a
u
fw

e
n
d
ig

e
 H

a
n
d
a
rb

e
it)

 e
in

 b
e
tr
ä
ch

tli
ch

e
s 

E
n
tg

e
lt 

zu
 e

n
tr
ic

h
te

n
 s

e
in

. 

2
. 

F
ü
r 
d
ie

 B
e
h
ö
rd

e
n
 a

u
fg

ru
n
d
 z

a
h
lr
e
ic

h
e
r 
Z
u
la

ss
u
n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 f
ü
r 
d
ie

 z
u
g
e
la

ss
e
n
e
n
 S

te
lle

n
 u

n
d
 d

e
re

n
 Ü

b
e
rw

a
-



 
6
6
 

ch
u
n
g
. 

W
e
g
e
n
 d

e
s 

g
e
ri
n
g
e
n
 G

e
fä

h
rd

u
n
g
sp

o
te

n
tia

ls
 a

u
s 

T
e
ile

n
 v

o
n
 W

ild
kö

rp
e
rn

, 
d
ie

 d
e
r 
H

e
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 d

ie
-

n
e
n
, 
is

t 
d
e
r 
b
e
i V

o
llz

u
g
 d

e
r 
V
O

 z
u
 t
re

ff
e
n
d
e
 A

u
fw

a
n
d
 n

ic
h
t 
g
e
re

ch
tf
e
rt
ig

t.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

W
e
g
fa

ll 
d
e
r 
A
u
sn

a
h
m

e
 v

o
n
 W

ild
kö

rp
e
rn

 o
d
e
r 
T
e
ile

n
 v

o
n
 W

ild
kö

rp
e
rn

, 
d
ie

 z
u
r 
H

e
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 v

e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
, 
a
u
s 

d
e
r 
A
u
fz

ä
h
lu

n
g
 d

e
s 

A
rt
. 
1
 A

b
s.

 2
 c

),
 d

e
r 
n
ic

h
t 
d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
d
e
n
 t
ie

ri
sc

h
e
n
 P

ro
d
u
kt

e
. 

A
lte

rn
a
tiv

: 
F
o
rt
se

tz
u
n
g
 d

e
s 

V
e
rz

ic
h
ts

 a
u
f 
V
o
llz

u
g
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

D
ie

 V
o
rs

ch
ri
ft
e
n
 w

e
rd

e
n
 d

e
rz

e
it 

n
ic

h
t 
vo

llz
o
g
e
n
. 

(2
0
) 

1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
-

n
u

n
g

(e
n

) 

 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 2
1

5
2

/2
0

0
3

 (
F

o
re

s
t 

F
o

c
u

s
) 

v
o

m
 1

7
.1

1
.2

0
0
3

 i
n

 V
e

rb
in

d
u

n
g

 m
it

 d
e

m
 1

9
9

8
 v

o
n

 d
e

r 
B

R
D

 m
it

-
g

e
ze

ic
h

n
e
te

n
 G

e
n

fe
r 

L
u

ft
re

in
h

a
lt

e
a

b
k

o
m

m
e

n
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
. 
4
 A

b
sa

tz
 1

 B
u
ch

st
a
b
e
 a

.)
 u

n
d
 A

rt
. 
1
6
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

s.
o
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
ie

 t
e
rr
e
st

ri
sc

h
e
 W

a
ld

zu
st

a
n
d
se

rf
a
ss

u
n
g
 b

e
st

e
h
t 
a
u
s 

e
in

e
m

 v
e
rp

fli
ch

te
n
d
e
n
 A

n
te

il 
a
m

 E
U

-w
e
it 

ve
re

in
h
e
itl

ic
h
te

n
 M

e
ss

-
n
e
tz

, 
d
a
s 

a
u
f 
e
in

e
m

 1
6
*1

6
km

 R
a
st

e
r 
b
sp

w
. 
in

 B
a
d
e
n
-W

ü
rt
te

m
b
e
rg

 5
0
 M

e
ss

p
u
n
kt

e
 u

m
fa

ss
t.
 D

ie
 r
e
in

e
n
 S

a
ch

ko
st

e
n
 f
ü
r 

d
ie

 E
rh

e
b
u
n
g
 b

e
tr
a
g
e
n
 in

 B
W

 r
u
n
d
 5

0
.0

0
0
 €

 p
ro

 J
a
h
r,
 v

o
n
 d

e
n
e
n
 5

0
%

 d
u
rc

h
 d

ie
 E

U
 k

o
fin

a
n
zi

e
rt
 w

e
rd

e
n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 

D
ie

 b
is

h
e
r 
jä

h
rl
ic

h
e
 t
e
rr
e
st

ri
sc

h
e
 W

a
ld

zu
st

a
n
d
se

rf
a
ss

u
n
g
 s

o
ll 

in
 e

in
e
m

 d
re

ijä
h
ri
g
e
n
 R

h
yt

h
m

u
s 

e
rh

o
b
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 v

o
n
 S

a
ch

- 
u
n
d
 P

e
rs

o
n
a
lk

o
st

e
n
. 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 v

o
n
 in

te
rn

e
m

 V
e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
fw

a
n
d
. 

 
 W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 

(2
1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
�
 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

 8
1

7
/2

0
0

4
 v

o
m

 2
9

. 
A

p
ri

l 
2

0
0

4
 m

it
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 z
u

r 
V

O
 (

E
G

) 
N

r.
 1

2
5

7
/1

9
9
9

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

�
 

K
a
p
. 
I,
 A

b
sc

h
n
itt

 1
1
, 
A
rt
. 
3
9
, 
A
b
s.

 1
, 
S
a
tz

 1
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
�
 

M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 im

 B
e
re

ic
h
 L

a
n
d
sc

h
a
ft
sp

fle
g
e
 

�
 

A
llg

e
m

e
in

e
 V

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 f
ü
r 
ve

rs
ch

ie
d
e
n
e
 M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 o

.g
. 
V
O

 
�
 

F
a
llg

ru
p
p
e
n
 h

ö
h
e
re

r 
G

e
w

a
lt 

- 
E
n
d
e
n
 v

o
n
 V

e
rp

fli
ch

tu
n
g
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

- 
A
b
sc

h
lie

ß
e
n
d
e
 A

n
za

h
l F

a
llg

ru
p
p
e
n
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

E
rw

e
ite

ru
n
g
 d

e
r 
F
a
llg

ru
p
p
e
n
: 
 

U
n
te

r 
a
n
d
e
re

m
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 w

e
ite

re
r 
e
rh

e
b
lic

h
e
r 
b
e
tr
ie

b
sw

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
r 
G

rü
n
d
e
 u

n
d
 H

ä
rt
e
fä

lle
 f
ü
r 
d
e
n
 A

u
ss

tie
g
 

a
u
s 

V
e
rp

fli
ch

tu
n
g
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

- 
F
le

xi
b
ili
si

e
ru

n
g
 d

e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
 u

n
d
 u

m
fa

ss
e
n
d
e
re

 A
u
sg

e
st

a
ltu

n
g
 d

u
rc

h
 d

ie
 M

itg
lie

d
ss

ta
a
te

n
 

(2
2
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
�
 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

 8
1

7
/2

0
0

4
 v

o
m

 2
9

. 
A

p
ri

l 
2

0
0

4
 m

it
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 z
u

r 
V

O
 (

E
G

) 
N

r.
 1

2
5

7
/1

9
9
9

 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

�
 

K
a
p
. 
II
, 
A
b
sc

h
n
itt

 6
, 
A
rt
. 
7
2
, 
A
b
s.

 1
, 
S
a
tz

 1
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
�
 

M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 im

 B
e
re

ic
h
 L

a
n
d
sc

h
a
ft
sp

fle
g
e
 

�
 

A
n
tr
ä
g
e
, 
K
o
n
tr
o
lle

n
 u

n
d
 S

a
n
kt

io
n
e
n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 o

.g
. 
V
O

 
�
 

A
u
ss

ch
lu

ß
 v

o
n
 F

ö
rd

e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 



 
6
7
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
B
e
i V

o
rl
ie

g
e
n
 f
a
ls

ch
e
r 
A
n
g
a
b
e
n
 (
g
ro

b
e
 F

a
h
rl
ä
ss

ig
ke

it)
: 
 

A
u
ss

ch
lu

ß
 d

e
s 

B
e
g
ü
n
st

ig
te

n
 f
ü
r 
d
a
s.

 e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
 K

a
le

n
d
e
rj
a
h
r 
vo

n
 s

ä
m

tli
ch

e
n
 F

ö
rd

e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 f
ü
r 
d
e
n
 

lä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

 d
e
s 

b
e
tr
e
ff
e
n
d
e
n
 K

a
p
ite

ls
 d

e
r 
V
O

 E
U

 1
2
5
7
/1

9
9
9
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

D
e
r 
A
u
ss

ch
lu

ß
 s

o
llt

e
 s

ic
h
 a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 a

u
f 
d
ie

 b
e
tr
o
ff
e
n
e
 F

ö
rd

e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
 b

e
zi

e
h
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

- 
D

u
rc

h
 d

e
n
 A

u
ss

ch
lu

ß
 k

a
n
n
 in

 b
e
st

im
m

te
n
 F

ä
lle

n
 e

in
e
 d

ri
n
g
e
n
d
 e

rf
o
rd

e
rl
ic

h
e
 L

e
is

tu
n
g
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 
g
e
fö

rd
e
rt
 

w
e
rd

e
n
 u

n
d
 d

ie
se

 w
ir
d
 d

a
n
n
 i.

d
.R

. 
vo

m
 B

e
tr
o
ff
e
n
e
n
 a

u
ch

 n
ic

h
t 
m

e
h
r 
d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt
. 

(2
3
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

�
 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

 1
2

5
7

/1
9

9
9

 v
o

m
 1

7
. 
M

a
i 
1

9
9

9
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

�
 

K
a
p
ite

l V
I,
 A

rt
. 
2
4
, 
A
b
s.

 1
, 
S
a
tz

 1
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
�
 

A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
n
  

�
 

K
ri
te

ri
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 B
e
re

ch
n
u
n
g
 v

o
n
 B

e
ih

ilf
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 A
g
ra

ru
m

w
e
ltv

e
rp

fli
ch

tu
n
g
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
D

e
r 
O

ri
e
n
tie

ru
n
g
 a

m
 E

rf
o
lg

 e
in

e
r 
A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
 (
Ö

ko
lo

g
is

ch
e
 Z

ie
le

/N
A
T
U

R
A
 2

0
0
0
) 
w

ir
d
 u

n
zu

re
i-

ch
e
n
d
 R

e
ch

n
u
n
g
 g

e
tr
a
g
e
n
, 
in

d
e
m

 d
ie

 E
in

ko
m

m
e
n
sv

e
rl
u
st

e
 s

o
w

ie
 d

e
r 
zu

sä
tz

lic
h
e
 A

u
fw

a
n
d
 u

n
d
 n

ic
h
t 
d
e
r 
E
r-

fo
lg

 e
in

e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 im

 V
o
rd

e
rg

ru
n
d
 s

te
h
e
n
. 
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

K
a
lk

u
la

tio
n
 v

o
n
 A

u
sg

le
ic

h
sl

e
is

tu
n
g
e
n
 a

n
h
a
n
d
 v

o
n
 f
e
st

g
e
le

g
te

n
 ö

ko
lo

g
is

ch
e
n
 Z

ie
ls

e
tz

u
n
g
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

- 
B
e
is

p
ie

l: 
D

e
r 
zu

 k
a
lk

u
lie

re
n
d
e
 E

rt
ra

g
sa

u
sf

a
ll 

b
e
i E

xt
e
n
si

vi
e
ru

n
g
sm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 u

.a
. 
a
u
f 
m

a
g
e
re

n
 S

ta
n
d
o
rt
e
n
5
 in

 N
A
T
U

-
R

A
 2

0
0
0
-F

lä
ch

e
n
 is

t 
g
e
ri
n
g
 u

n
d
 s

te
h
t 
n
ic

h
t 
im

 V
e
rh

ä
ltn

is
 z

u
m

 ö
ko

lo
g
is

ch
e
n
 W

e
rt
 d

e
r 
F
lä

ch
e
n
. 
D

ie
 A

kz
e
p
ta

n
z 

d
e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 is

t 
d
a
h
e
r 
zu

 g
e
ri
n
g
. 

(2
4
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
R

ic
h

tl
in

ie
 7

9
/4

0
9

/E
W

G
 d

e
s

 R
a

te
s

 v
o

m
 2

. 
A

p
ri

l 
1

9
9

7
 ü

b
e

r 
d

ie
 E

rh
a

lt
u

n
g

 w
il
d

le
b

e
n

d
e

r 
V

o
g

e
la

rt
e

n
 (

V
o

g
e

ls
c

h
u

tz
-

ri
c

h
tl

in
ie

);
 

R
ic

h
tl

in
ie

 9
2
/4

3
/E

W
G

 d
e

s
 R

a
te

s
 v

o
m

 2
1

. 
M

a
i 
1

9
9

2
 z

u
r 

E
rh

a
lt

u
n

g
 d

e
r 

n
a

tü
rl

ic
h

e
n

 L
e

b
e

n
s
rä

u
m

e
 s

o
w

ie
 w

il
d

le
-

b
e

n
d

e
r 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fl

a
n

ze
n

a
rt

e
n

 (
F

F
H

-R
ic

h
tl

in
ie

) 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

Z
u
sa

m
m

e
n
fa

ss
u
n
g
 d

e
r 
b
e
id

e
n
 R

ic
h
tli

n
ie

n
, 
V
e
re

in
h
e
itl

ic
h
u
n
g
 in

sb
e
so

n
d
e
re

 d
e
r 
A
rt
. 
4
 V

o
g
e
ls

ch
u
tz

ri
ch

tli
n
ie

 u
n
d
 A

rt
. 
4
 

F
F
H

-R
ic

h
tli

n
ie

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
U

m
w

e
ltr

e
ch

t 
(N

a
tu

rs
ch

u
tz

re
ch

t)
, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 V
o
rg

a
b
e
n
 b

e
i d

e
r 
Z
u
la

ss
u
n
g
 v

o
n
 P

lä
n
e
n
 u

n
d
 P

ro
je

kt
e
n
 s

o
w

ie
 r
e
ch

tli
ch

e
 

S
ic

h
e
ru

n
g
 v

o
n
 S

ch
u
tz

g
e
b
ie

te
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

V
o
g
e
ls

ch
u
tz

ri
ch

tli
n
ie

 u
n
d
 F

F
H

-R
ic

h
tli

n
ie

 z
ie

le
n
 b

e
id

e
 a

u
f 
d
ie

 E
rh

a
ltu

n
g
 d

e
s 

e
u
ro

p
ä
is

ch
e
n
 N

a
tu

re
rb

e
s 

vo
r 
d
e
m

 H
in

te
r-

g
ru

n
d
 d

e
s 

A
rt
e
n
st

e
rb

e
n
s.

 D
a
 d

ie
 Z

ie
lr
ic

h
tu

n
g
 u

n
d
 I
n
st

ru
m

e
n
te

 w
e
itg

e
h
e
n
d
 id

e
n
tis

ch
 s

in
d
, 
b
ie

te
t 
si

ch
 e

in
e
 Z

u
sa

m
m

e
n
-

fa
ss

u
n
g
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

n
 (
D

e
re

g
u
lie

ru
n
g
) 
a
n
. 
H

in
zu

 k
o
m

m
t,
 d

a
ss

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 in

 d
e
n
 R

ic
h
tli

n
ie

n
 in

h
a
ltl

ic
h
 d

iff
e
ri
e
re

n
, 

o
b
g
le

ic
h
 d

ie
s 

sa
ch

lic
h
 n

ic
h
t 
g
e
re

ch
tf
e
rt
ig

t 
e
rs

ch
e
in

t.
 B

e
is

p
ie

le
: 

B
e
i A

u
sn

a
h
m

e
re

g
e
lu

n
g
e
n
 f
ü
r 
P
lä

n
e
 u

n
d
 P

ro
je

kt
e
 k

ö
n
n
e
n
 in

 g
e
m

e
ld

e
te

n
 o

d
e
r 
p
o
te

n
tie

lle
n
 F

F
H

-G
e
b
ie

te
n
 ö

ff
e
n
tli

ch
e
 

(a
u
ch

 w
ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
) 
B
e
la

n
g
e
 b

e
rü

ck
si

ch
tig

t 
w

e
rd

e
n
. 
B
e
i n

o
ch

 n
ic

h
t 
a
u
sg

e
w

ie
se

n
e
n
 (
so

g
. 
fa

kt
is

ch
e
n
) 
V

o
g
e
ls

ch
u
tz

g
e
-

b
ie

te
n
 s

in
d
 n

a
ch

 d
e
r 
R

e
ch

ts
p
re

ch
u
n
g
 d

e
s 

E
u
G

H
 d

a
g
e
g
e
n
 A

u
sn

a
h
m

e
n
 n

u
r 
b
e
i V

o
rl
ie

g
e
n
 ü

b
e
rr
a
g
e
n
d
e
r 
G

e
m

e
in

w
o
h
lin

-
te

re
ss

e
n
 m

ö
g
lic

h
, 
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
 B

e
la

n
g
te

 g
e
n
ü
g
e
n
 n

ic
h
t.
 D

ie
s 

ka
n
n
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
zu

m
 S

til
ls

ta
n
d
 v

o
n
 P

la
n
u
n
g
e
n
 u

n
d
 

P
ro

je
kt

e
n
 f
ü
h
re

n
. 

B
e
i F

F
H

-G
e
b
ie

te
n
 k

a
n
n
 d

ie
 r
e
ch

tli
ch

e
 S

ic
h
e
ru

n
g
 a

u
f 
d
e
r 
G

ru
n
d
la

g
e
 v

o
n
 v

e
rt
ra

g
lic

h
e
n
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 e

rf
o
lg

e
n
. 
B
e
i 

d
e
n
 V

o
g
e
ls

ch
u
tz

g
e
b
ie

te
n
 is

t 
d
ie

s 
n
ic

h
t 
a
b
sc

h
lie

ß
e
n
d
 g

e
kl

ä
rt
, 
d
ie

 E
u
ro

p
ä
is

ch
e
 K

o
m

m
is

si
o
n
 t
e
n
d
ie

rt
 d

a
zu

, 
V
e
rt
ra

g
sl

ö
-

su
n
g
e
n
 a

ls
 n

ic
h
t 
a
u
sr

e
ic

h
e
n
d
 z

u
 b

e
tr
a
ch

te
n
. 

 
 M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
in

e
 Z

u
sa

m
m

e
n
le

g
u
n
g
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

n
 k

ö
n
n
te

 a
u
ch

 z
u
 e

in
e
r 
V
e
re

in
h
e
itl

ic
h
u
n
g
 d

e
r 
B
e
ri
ch

te
 u

n
d
 B

e
ri
ch

ts
ze

itr
ä
u
m

e
 



 
6
8
 

 
fü

h
re

n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(2
5
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

R
ic

h
tl

in
ie

 (
E

G
) 

N
r.

 9
2

/4
3

/E
W

G
 v

o
m

 2
1

.5
.1

9
9

2
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

•
 

A
rt
ik

e
l 6

 A
b
s.

 4
 A

b
sa

tz
 2

 
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

S
te

llu
n
g
n
a
h
m

e
 d

e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
  

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
B
e
i d

e
r 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 v

o
n
 A

u
sn

a
h
m

e
ve

rf
a
h
re

n
 n

a
ch

 A
rt
. 
6
 A

b
s.

 4
 F

F
H

-R
L
 is

t 
e
in

e
 S

te
llu

n
g
n
a
h
m

e
 d

e
r 
K
o
m

m
. 
e
in

-
zu

h
o
le

n
, 
w

e
n
n
 p

ri
o
ri
tä

re
 L

e
b
e
n
sr

a
u
m

ty
p
e
n
 o

d
e
r 
p
ri
o
ri
tä

re
 A

rt
e
n
 b

e
tr
o
ff
e
n
 s

in
d
. 
B
is

h
e
r 
d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt
e
 V

e
rf
a
h
re

n
 

ze
ig

e
n
, 
d
a
ss

 e
s 

h
ie

rd
u
rc

h
 z

u
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 V

e
rf
a
h
re

n
sv

e
rz

ö
g
e
ru

n
g
e
n
 k

o
m

m
e
n
 k

a
n
n
. 
F
ü
r 
d
ie

 V
o
rh

a
b
e
n
st

rä
g
e
r 
u
n
d
 

d
ie

 n
a
tio

n
a
le

n
 G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
sb

e
h
ö
rd

e
n
 is

t 
e
s 

ka
u
m

 m
ö
g
lic

h
, 
d
e
n
 v

o
ra

u
ss

ic
h
tli

ch
e
n
 A

b
sc

h
lu

ss
 d

e
s 

V
e
rf
a
h
re

n
s 

zu
 

ka
lk

u
lie

re
n
. 
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

- 
U

n
te

rr
ic

h
tu

n
g
 d

e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 n

a
ch

 A
b
sc

h
lu

ss
 d

e
s 

V
e
rf
a
h
re

n
s 

- 
V
o
rg

a
b
e
 e

in
e
s 

ze
itl

ic
h
e
n
 R

a
h
m

e
n
s,

 in
n
e
rh

a
lb

 d
e
ss

e
n
 d

ie
 S

te
llu

n
g
n
a
h
m

e
 d

e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 a

b
zu

g
e
b
e
n
 is

t 
(z

.B
. 
w

ie
 

in
 A

rt
. 
2
2
7
 A

b
s.

 4
 E

G
-V

e
rt
ra

g
: 
3
 M

o
n
a
te

) 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

- 
(2
6
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

1
2

6
0
/1

9
9

9
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 1

8
, 
A
b
s.

 3
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
U

-S
tr
u
kt

u
rf
ö
rd

e
ru

n
g
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
E
rh

e
b
lic

h
e
r 
A
u
fw

a
n
d
 in

 d
e
r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
 f
ü
h
rt
e
 z

u
 v

e
rs

p
ä
te

te
r 
A
u
fn

a
h
m

e
 d

e
r 
U

m
se

tz
u
n
g
 

- 
U

n
te

rs
ch

ie
d
 P

ro
g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
sd

o
ku

m
e
n
t/
E
rg

ä
n
zu

n
g
 z

u
r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
 

- 
U

m
fa

n
g
re

ic
h
e
 A

n
le

itu
n
g
e
n
 z

u
r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
 d

u
rc

h
 d

ie
 K

O
M

 
 

M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

In
 d

e
r 
n
ä
ch

st
e
n
 F

ö
rd

e
rp

e
ri
o
d
e
: 

- 
E
rs

a
tz

lo
se

r 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
"E

rg
ä
n
zu

n
g
" 
zu

r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
  

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
sd

o
ku

m
e
n
ts

 a
u
f 
u
n
ve

rz
ic

h
tb

a
re

 B
e
st

a
n
d
te

ile
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(2
7
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 4

3
8

/2
0

0
1

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
A
rt
ik

e
l 4

 
A
rt
ik

e
l 1

0
 -
 1

2
 

A
rt
ik

e
l 9

 
A
rt
ik

e
l 1

5
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
U

-S
tr
u
kt

u
rf
ö
rd

e
ru

n
g
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
A
n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 a

n
 d

a
s 

K
o
n
tr
o
lls

ys
te

m
 s

in
d
 ü

b
e
rz

o
g
e
n
 

- 
zu

 v
ie

le
 b

e
te

ili
g
te

 S
te

lle
n
  

- 
zu

 d
e
ta

ill
ie

rt
e
 T

re
n
n
u
n
g
 v

o
n
 F

u
n
kt

io
n
e
n
 f
ü
h
rt
 z

u
 v

e
rm

e
id

b
a
re

m
 A

u
fw

a
n
d
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

In
 d

e
r 
n
ä
ch

st
e
n
 F

ö
rd

e
rp

e
ri
o
d
e
: 

- 
R

e
d
u
kt

io
n
 d

e
s 

K
o
n
tr
o
lla

u
fw

a
n
d
s,

 O
ri
e
n
tie

ru
n
g
 d

e
r 
K
o
n
tr
o
lle

n
 a

n
 d

e
n
 V

o
rg

a
b
e
n
 d

e
s 

n
a
tio

n
a
le

n
 H

a
u
sh

a
lts

vo
llz

u
g
s 

- 
Z
u
sa

m
m

e
n
fü

h
ru

n
g
 v

o
n
 F

u
n
kt

io
n
e
n
 u

n
te

r 
B
e
ib

e
h
a
ltu

n
g
 d

e
s 

4
-A

u
g
e
n
-P

ri
n
zi

p
s 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(2
8
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
1

5
9

/2
0

0
0

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
U

-S
tr
u
kt

u
rf
ö
rd

e
ru

n
g
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

V
O

 r
e
g
e
lt 

m
it 

e
in

e
m

 m
e
h
rs

e
iti

g
e
m

 (
!)
 A

n
h
a
n
g
 b

is
 in

 k
le

in
st

e
 D

e
ta

ils
 d

ie
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g
 a

n
 d

ie
 P

u
b
liz

itä
t 
vo

n
 E

U
-



 
6
9
 

  
g
e
fö

rd
e
rt
e
n
 P

ro
je

kt
e
n
 (
W

e
rb

e
p
la

ka
te

; 
H

in
w

e
is

sc
h
ild

e
r;
 E

ri
n
n
e
ru

n
g
st

a
fe

ln
 e

tc
.)
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

In
 d

e
r 
n
ä
ch

st
e
n
 F

ö
rd

e
rp

e
ri
o
d
e
: 

- 
E
rs

a
tz

lo
se

r 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
V
O

 
- 

A
u
fn

a
h
m

e
 e

in
e
r 
a
llg

e
m

e
in

e
n
 V

e
rp

fli
ch

tu
n
g
 o

h
n
e
 A

u
sf

ü
h
ru

n
g
sd

e
ta

ils
 in

 d
ie

 A
llg

e
m

e
in

e
 S

tr
u
kt

u
rf
o
n
d
sv

e
ro

rd
n
u
n
g
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(2
9
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
Ü

b
e

rw
a
c

h
u

n
g

 d
e

r 
K

la
s
s

is
c

h
e

n
 S

c
h

w
e

in
e

p
e

s
t 

 
 

R
e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 2

0
0
4
/4

5
0
/E

G
 

 
P
e
ri
o
d
e
 

½
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

jä
h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 

(3
0
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
B

H
V

1
-H

a
lb

ja
h

re
s

b
e
ri

c
h

t 
 

R
e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 2

0
0
4
/4

5
0
/E

G
 

 
P
e
ri
o
d
e
 

½
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

jä
h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 

(3
1
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
S

a
n

ie
ru

n
g

 i
n

 F
ä

ll
e

n
 v

o
n

 A
u

je
zs

k
y-

K
ra

n
k

h
e

it
 

 
R

e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 2

0
0
4
/4

5
0
/E

G
 

 
P
e
ri
o
d
e
 

½
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

jä
h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 

(3
2
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
T

ie
rs

c
h

u
tz

k
o

n
tr

o
ll
e

n
 L

e
g

e
h

e
n

n
e

n
, 
S

c
h

w
e
in

e
, 
K

ä
lb

e
r 

 
R

e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

A
rt
ik

e
l 6

 A
b
s.

 3
 d

e
r 
R

L
 9

8
/5

8
/E

G
 d

. 
R

a
te

s 
i.V

. 
m

it 
d
e
r 
E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 d

e
r 
K
O

M
 2

0
0
0
/5

0
/E

G
 

 
P
e
ri
o
d
e
 

2
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

B
e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
a
b
sc

h
a
ff
e
n
 

(3
3
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
 

T
ie

rt
ra

n
s

p
o

rt
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

 
R

e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

A
rt
ik

e
l 8

 d
e
r 
R

L
 9

1
/6

2
8
/E

W
G

 
 

P
e
ri
o
d
e
 

1
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

B
e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
a
b
sc

h
a
ff
e
n
 

(3
4
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
E

U
-z

u
g

e
la

s
s
e

n
e

 B
e
tr

ie
b

e
 

 
R

e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

R
ic

h
tli

n
ie

 8
9
/6

6
2
/E

W
G

 d
e
s 

R
a
te

s 
vo

m
 1

1
. 
D

e
ze

m
b
e
r 
1
9
8
9
 z

u
r 
R

e
g
e
lu

n
g
 d

e
r 
ve

te
ri
n
ä
rr

e
ch

tli
ch

e
n
 K

o
n
tr
o
lle

n
 im

 in
n
e
r-

g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
lic

h
e
n
 H

a
n
d
e
l i

m
 H

in
b
lic

k 
a
u
f 
d
e
n
 g

e
m

e
in

sa
m

e
n
 B

in
n
e
n
m

a
rk

t 
(A
m
ts
b
la
tt
 N
r.
 L
 3
9
5
 v
o
m
 3
0
. 
D
e
z
e
m
b
e
r 

1
9
8
9
, 
S
. 
0
0
1
3
) 

E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 9

8
/4

7
0
/E

G
 d

e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 v

o
m

 0
9
. 
Ju

li 
1
9
9
8
 m

it 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
r 
R

ic
h
tli

n
ie

 
8
9
/6

6
2
/E

W
G

 d
e
s 

R
a
te

s 
fü

r 
d
ie

 w
ic

h
tig

st
e
n
 I
n
fo

rm
a
tio

n
e
n
 b

e
tr
e
ff
e
n
d
 V

e
te

ri
n
ä
rk

o
n
tr
o
lle

n
 (
A
m
ts
b
la
tt
 N
r.
 L
 2
0
8
 v
o
m
 2
4
. 

J
u
li 
1
9
9
8
, 
S
. 
0
0
5
4
 

 
P
e
ri
o
d
e
 

1
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

B
e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
a
b
sc

h
a
ff
e
n
 

(3
5
) 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
K

o
o

rd
in

ie
rt

e
 Ü

b
e

rw
a
c

h
u

n
g

s
p

ro
g

ra
m

m
e

 d
e

r 
a

m
tl

ic
h

e
n

 L
e

b
e

n
s
m

it
te

lü
b

e
rw

a
c

h
u

n
g

 
 

R
e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

B
e
ri
ch

te
rs

ta
tt
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt
. 
1
4
 A

b
s.

 2
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

 ü
b
e
r 
d
ie

 a
m

tli
ch

e
 L

e
b
e
n
sm

itt
e
lü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
 (
8
9
/3

9
7
/E

W
G

) 
- 
jä

h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
ü
b
e
r 
d
ie

 e
rm

itt
e
lte

n
 E

rg
e
b
n
is

se
 d

e
r 
im

 L
a
b
o
r 
u
n
te

rs
u
ch

te
n
 P

la
n
p
ro

b
e
n
 u

n
d
 d

ie
 d

u
rc

h
g
e
fü

h
r-

te
n
 B

e
tr
ie

b
sk

o
n
tr
o
lle

n
, 
e
in

sc
h
lie

ß
lic

h
 d

e
r 
D

a
te

n
 a

u
s 

d
e
r 
Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
st

ä
tig

ke
it 

im
 W

e
in

se
kt

o
r 

 
P
e
ri
o
d
e
 

1
 jä

h
ri
g
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

B
e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
a
b
sc

h
a
ff
e
n
 



 
7
0
 

B
e

ri
c

h
ts

p
fl

ic
h

t 
K

o
o

rd
in

ie
rt

e
 Ü

b
e

rw
a
c

h
u

n
g

s
p

ro
g

ra
m

m
e

 d
e

r 
a

m
tl

ic
h

e
n

 L
e

b
e

n
s
m

it
te

lü
b

e
rw

a
c

h
u

n
g

 
R

e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

B
e
ri
ch

te
rs

ta
tt
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt
. 
1
4
 A

b
s.

 3
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

 ü
b
e
r 
d
ie

 a
m

tli
ch

e
 L

e
b
e
n
sm

itt
e
lü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
 (
8
9
/3

9
7
/E

W
G

) 
- 
jä

h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
ü
b
e
r 
jä

h
rl
ic

h
 w

e
ch

se
ln

d
 f
e
st

g
e
le

g
te

 k
o
o
rd

in
ie

rt
e
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
sp

ro
g
ra

m
m

e
 

R
e
ch

ts
vo

rg
a
b
e
 

B
e
ri
ch

te
rs

ta
tt
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt
. 
1
4
 A

b
s.

 3
 d

e
r 
R

ic
h
tli

n
ie

 ü
b
e
r 
d
ie

 a
m

tli
ch

e
 L

e
b
e
n
sm

itt
e
lü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
 (
8
9
/3

9
7
/E

W
G

) 
- 
jä

h
rl
ic

h
e
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
ü
b
e
r 
jä

h
rl
ic

h
 w

e
ch

se
ln

d
 f
e
st

g
e
le

g
te

 k
o
o
rd

in
ie

rt
e
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
sp

ro
g
ra

m
m

e
 

P
e
ri
o
d
e
 

1
 jä

h
ri
g
 

Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

B
e
ri
ch

ts
p
fli

ch
t 
a
b
sc

h
a
ff
e
n
 

 B
a

y
e

rn
 

 

 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

 V
e

ro
rd

n
u

n
-

g
e

(n
) 

In
 d

e
r 

V
O

 (
E

W
G

) 
N

r.
 5

7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 v

o
m

 2
9

. 
F

e
b

ru
a
r 

1
9

8
8

 z
u

r 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 d
e

r 
E

rh
e
b

u
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e

m
e

in
-

s
c

h
a
ft

 ü
b

e
r 

d
ie

 S
tr

u
k

tu
r 

d
e

r 
la

n
d

w
ir

ts
c

h
a
ft

li
c

h
e
n

 B
e

tr
ie

b
e

 i
m

 Z
e

it
ra

u
m

 1
9
8

8
 b

is
 1

9
9

7
 (

A
b

l.
 E

G
 N

r.
 L

 5
6

 S
. 
1

),
 

zu
le

tz
t 

g
e

ä
n

d
e

rt
 d

u
rc

h
 V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 1

4
2

/2
0

0
2
 d

e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 v
o

m
 2

4
. 
J

a
n

u
a

r 
2

0
0

2
 z

u
r 

Ä
n

d
e

ru
n

g
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

W
G

) 
N

r.
 5

7
1

/8
8

 d
e

s
 R

a
te

s
 i
m

 H
in

b
li
c

k
 a

u
f 

d
ie

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 v

o
n

 E
rh

e
b

u
n

g
e

n
 d

e
r 

G
e
m

e
in

s
c

h
a
ft

 
ü

b
e

r 
d

ie
 S

tr
u

k
tu

r 
d

e
r 

la
n

d
w

ir
ts

c
h

a
ft

li
c

h
e

n
 B

e
tr

ie
b

e
 i
n

 2
0

0
3

, 
2

0
0

5
 u

n
d

 2
0
0

7
  

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
b
sc

h
n
itt

 „
K
. 
S
ch

le
p
p
e
r,
 E

in
a
ch

ss
ch

le
p
p
e
r,
 M

a
sc

h
in

e
n
 u

n
d
 E

in
ri
ch

tu
n
g
e
n
“ 
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

L
a
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

In
 d

e
r 

V
O

 (
E
W

G
) 

N
r.
 5

7
1
/8

8
 d

e
s 

R
a
te

s 
vo

m
 2

9
. 
F
e
b
ru

a
r 

1
9
8
8
 z

u
r 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 

E
rh

e
b
u
n
g
e
n
 d

e
r 

G
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 

ü
b
e
r 
d
ie

 S
tr
u
kt

u
r 
d
e
r 
la

n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 B

e
tr
ie

b
e
 im

 Z
e
itr

a
u
m

 1
9
8
8
 b

is
 1

9
9
7
 (
A
b
l. 

E
G

 N
r.
 L

 5
6
 S

. 
1
),
 z

u
le

tz
t 
g
e
ä
n
d
e
rt
 

d
u
rc

h
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 1

4
2
/2

0
0
2
 d

e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 v

o
m

 2
4
. 
Ja

n
u
a
r 
2
0
0
2
 z

u
r 
Ä
n
d
e
ru

n
g
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
W

G
) 
N

r.
 

5
7
1
/8

8
 d

e
s 

R
a
te

s 
im

 H
in

b
lic

k 
a
u
f 
d
ie

 D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 v

o
n
 E

rh
e
b
u
n
g
e
n
 d

e
r 
G

e
m

e
in

sc
h
a
ft
 ü

b
e
r 
d
ie

 S
tr
u
kt

u
r 

d
e
r 

la
n
d
w

ir
t-

sc
h
a
ft
lic

h
e
n
 B

e
tr
ie

b
e
 i
n
 2

0
0
3
, 

2
0
0
5
 u

n
d
 2

0
0
7
 s

o
llt

e
 d

e
r 

A
b
sc

h
n
itt

 „
K
. 

S
ch

le
p
p
e
r,
 E

in
a
ch

ss
ch

le
p
p
e
r,
 M

a
sc

h
in

e
n
 u

n
d
 

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n
“ 
vo

lls
tä

n
d
ig

 g
e
st

ri
ch

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

B
e
g
rü

n
d
u
n
g
: 
D

a
s 

M
e
rk

m
a
lp

ro
g
ra

m
m

 w
u
rd

e
 b

e
re

its
 b

e
i 
d
e
r 
E
rh

e
b
u
n
g
 i
m

 J
a
h
r 
1
9
9
9
 a

u
sg

e
se

tz
t;
 e

in
e
 W

ie
d
e
ra

u
fn

a
h
m

e
 

b
e
d
e
u
te

te
 e

in
e
 e

rh
e
b
lic

h
e
 A

u
sw

e
itu

n
g
 d

e
s 

M
e
rk

m
a
ls

p
ro

g
ra

m
m

s.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
E
n
tla

st
u
n
g
 v

o
n
 s

ta
tis

tis
ch

e
n
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(3

8
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

o
rs

c
h

la
g

 f
ü

r 
e

in
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
e
s

 R
a

te
s

 ü
b

e
r 

d
ie

 F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 d
u

rc
h

 
d

e
n

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 L
a

n
d

w
ir

ts
c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 (
E

L
E

R
) 

K
O

M
(2

0
0

4
) 

4
9

0
 e

n
d

g
.;

 R
a
ts

d
o

k
. 
1

1
4

9
5
/0

4
 

 
 

sp
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 1

2
: 
Jä

h
rl
ic

h
 z

u
sa

m
m

e
n
fa

ss
e
n
d
e
 B

e
ri
ch

te
 d

e
r 
M

itg
lie

d
ss

ta
a
te

n
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
 R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

Je
d
e
r 
M

itg
lie

d
ss

ta
a
t 
le

g
t 
d
e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 jä

h
rl
ic

h
 e

in
e
n
 z

u
sa

m
m

e
n
fa

ss
e
n
d
e
n
 B

e
ri
ch

t 
ü
b
e
r 
d
e
n
 F

o
rt
sc

h
ri
tt
 b

e
i d

e
r 
U

m
-

se
tz

u
n
g
 s

e
in

e
r 
S
tr
a
te

g
ie

 v
o
r.
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
e
r 
vo

rg
e
se

h
e
n
e
 z

u
sä

tz
lic

h
e
 jä

h
rl
ic

h
e
 S

yn
th

e
se

b
e
ri
ch

t 
a
u
f 
d
e
r 
E
b
e
n
e
 d

e
s 

M
itg

lie
d
ss

ta
a
te

s 
is

t 
n
ic

h
t 
n
o
tw

e
n
d
ig

, 
d
a
 

g
le

ic
h
ze

iti
g
 e

in
 jä

h
rl
ic

h
e
r 
F
o
rt
sc

h
ri
tt
sb

e
ri
ch

t 
g
e
fo

rd
e
rt
 w

ir
d
 (
A
rt
. 
8
6
).
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

S
tr
e
ic

h
u
n
g
 d

e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

D
e
rz

e
it 

fin
d
e
t 
e
in

e
 in

te
n
si

ve
 D

is
ku

ss
io

n
 ü

b
e
r 
d
e
n
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 E

L
E
R

 a
u
f 
E

b
e
n
e
 d

e
r 
R

a
ts

a
rb

e
its

g
ru

p
p
e
 in

 
B
rü

ss
e
l s

ta
tt
. 
D

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 w

ir
d
 w

e
se

n
tli

ch
 d

ie
 A

u
sg

e
st

a
ltu

n
g
 d

e
r 
P
o
lit

ik
 f
ü
r 
d
e
n
 L

ä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

 a
b
e
r 
a
u
ch

 d
ie

 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 h

ie
rz

u
 f
ü
r 
d
e
n
 Z

e
itr

a
u
m

 2
0
0
7
 b

is
 2

0
1
3
 b

e
st

im
m

e
n
. 
G

e
ra

d
e
 im

 V
o
rf
e
ld

 d
e
r 
e
n
d
g
ü
lti

g
e
n
 V

e
ra

b
-

sc
h
ie

d
u
n
g
 d

e
r 
E
L
E
R

 e
rs

ch
e
in

t 
e
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

, 
ü
b
e
rf
lü

ss
ig

e
 b

ü
ro

kr
a
tis

ch
e
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 z

u
 v

e
rm

e
id

e
n
. 



 
7
1
 

(3
9
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

/V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

o
rs

c
h

la
g

 f
ü

r 
e

in
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
e
s

 R
a

te
s

 ü
b

e
r 

d
ie

 F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 d
u

rc
h

 
d

e
n

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 L
a

n
d

w
ir

ts
c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 (
E

L
E

R
) 

K
O

M
(2

0
0

4
) 

4
9

0
 e

n
d

g
.;

 R
a
ts

d
o

k
. 
1

1
4

9
5
/0

4
 

 
 

sp
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 2

6
: 
V
e
rb

e
ss

e
ru

n
g
 d

e
s 

w
ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 W

e
rt
s 

d
e
r 
W

ä
ld

e
r 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

In
ve

st
iti

o
n
e
n
 s

in
d
 n

u
r 
d
o
rt
 m

ö
g
lic

h
, 
w

o
 W

a
ld

b
e
w

ir
ts

ch
a
ft
u
n
g
sp

lä
n
e
 v

o
rl
ie

g
e
n
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 V
o
ra

u
ss

e
tz

u
n
g
, 
d
a
ss

 I
n
ve

st
iti

o
n
e
n
 a

u
f 
W

a
ld

w
ir
ts

ch
a
ft
sp

lä
n
e
n
 b

e
ru

h
e
n
 m

ü
ss

e
n
, 
sc

h
lie

ß
t 
d
ie

 m
e
is

te
n
 W

a
ld

b
e
si

tz
e
r 

(b
e
is

p
ie

ls
w

e
is

e
 in

 B
a
ye

rn
 ü

b
e
r 
9
4
 %

) 
vo

n
 e

in
e
r 
F
ö
rd

e
ru

n
g
 n

a
ch

 A
rt
. 
2
6
 a

u
s.

 W
a
ld

w
ir
ts

ch
a
ft
sp

lä
n
e
 z

w
in

g
e
n
d
 z

u
 f
o
r-

d
e
rn

, 
is

t 
b
e
i d

e
r 
g
e
g
e
b
e
n
e
n
 S

tr
u
kt

u
r 
d
e
s 

W
a
ld

b
e
si

tz
e
s 

in
 D

e
u
ts

ch
la

n
d
 u

n
ve

rh
ä
ltn

is
m

ä
ß
ig

. 
 

 M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

D
ie

se
 F

ö
rd

e
rv

o
ra

u
ss

e
tz

u
n
g
 is

t 
e
rs

a
tz

lo
s 

zu
 s

tr
e
ic

h
e
n
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

D
e
rz

e
it 

fin
d
e
t 
e
in

e
 in

te
n
si

ve
 D

is
ku

ss
io

n
 ü

b
e
r 
d
e
n
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 E

L
E
R

 a
u
f 
E

b
e
n
e
 d

e
r 
R

a
ts

a
rb

e
its

g
ru

p
p
e
 in

 
B
rü

ss
e
l s

ta
tt
. 
D

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 w

ir
d
 w

e
se

n
tli

ch
 d

ie
 A

u
sg

e
st

a
ltu

n
g
 d

e
r 
P
o
lit

ik
 f
ü
r 
d
e
n
 L

ä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

 a
b
e
r 
a
u
ch

 d
ie

 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 h

ie
rz

u
 f
ü
r 
d
e
n
 Z

e
itr

a
u
m

 2
0
0
7
 b

is
 2

0
1
3
 b

e
st

im
m

e
n
. 
G

e
ra

d
e
 im

 V
o
rf
e
ld

 d
e
r 
e
n
d
g
ü
lti

g
e
n
 V

e
ra

b
-

sc
h
ie

d
u
n
g
 d

e
r 
E
L
E
R

 e
rs

ch
e
in

t 
e
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

, 
ü
b
e
rf
lü

ss
ig

e
 b

ü
ro

kr
a
tis

ch
e
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 z

u
 v

e
rm

e
id

e
n
. 

 
(4

0
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

o
rs

c
h

la
g

 f
ü

r 
e

in
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
e
s

 R
a

te
s

 ü
b

e
r 

d
ie

 F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 d
u

rc
h

 
d

e
n

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 L
a

n
d

w
ir

ts
c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 (
E

L
E

R
) 

K
O

M
(2

0
0

4
) 

4
9

0
 e

n
d

g
.;

 R
a
ts

d
o

k
. 
1

1
4

9
5
/0

4
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 4

7
: 
B
e
ih

ilf
e
fä

h
ig

e
 G

e
b
ie

te
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 
G

e
w

ä
h
ru

n
g
 e

in
e
r 
A
u
sg

le
ic

h
sz

u
la

g
e
 in

 b
e
n
a
ch

te
ili
g
te

n
 G

e
b
ie

te
n
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

In
 A

rt
. 
4
7
 A

b
s.

 3
 w

ir
d
 e

in
e
 N

e
u
a
b
g
re

n
zu

n
g
 v

o
n
 G

e
b
ie

te
n
 m

it 
n
a
tu

rb
e
d
in

g
te

n
 N

a
ch

te
ile

n
 b

zw
. 
sp

e
zi

fis
ch

e
n
 N

a
ch

te
ile

n
 

e
in

g
e
fo

rd
e
rt
. 
D

ie
se

 G
e
b
ie

ts
ku

lis
se

 s
te

llt
 d

ie
 G

ru
n
d
la

g
e
 f
ü
r 
d
ie

 G
e
w

ä
h
ru

n
g
 d

e
r 
A
u
sg

le
ic

h
sz

u
la

g
e
 in

 b
e
n
a
ch

te
ili
g
te

n
 

G
e
b
ie

te
n
 d

a
r.
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

E
in

e
 n

e
u
e
 G

e
b
ie

ts
a
b
g
re

n
zu

n
g
 w

ir
d
 e

in
e
n
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 V

e
rw

a
ltu

n
g
sa

u
fw

a
n
d
 a

u
sl

ö
se

n
, 
o
h
n
e
 d

a
ss

 K
o
st

e
n
 u

n
d
 N

u
tz

e
n
 in

 
e
in

e
m

 v
e
rn

ü
n
ft
ig

e
n
 V

e
rh

ä
ltn

is
 z

u
e
in

a
n
d
e
r 
st

e
h
e
n
. 
D

ie
 b

is
h
e
ri
g
e
 G

e
b
ie

ts
a
b
g
re

n
zu

n
g
 in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 w

u
rd

e
 a

n
h
a
n
d
 

o
b
je

kt
iv

e
r 
K
ri
te

ri
e
n
 v

o
rg

e
n
o
m

m
e
n
. 
E
s 

is
t 
n
ic

h
t 
si

n
n
vo

ll,
 d

ie
se

 w
ie

d
e
ru

m
 in

 F
ra

g
e
 z

u
 s

te
lle

n
. 
G

le
ic

h
ze

iti
g
 w

ir
d
 d

e
rz

e
it 

d
ie

 
b
e
st

e
h
e
n
d
e
 G

e
b
ie

ts
ku

lis
se

 im
 R

a
h
m

e
n
 d

e
s 

A
u
fb

a
u
s 

e
in

e
s 

e
in

h
e
itl

ic
h
e
n
 G

e
o
-I
n
fo

rm
a
tio

n
s-

S
ys

te
m

s 
in

 d
ie

 G
IS

-
D

a
te

n
b
a
n
k 

e
in

g
e
le

se
n
. 
D

ie
 V

o
ra

rb
e
ite

n
 h

ie
rz

u
 w

ä
re

n
 v

e
rg

e
b
lic

h
, 
w

e
n
n
 n

u
n
m

e
h
r 
e
in

e
 n

e
u
e
 G

e
b
ie

ts
ku

lis
se

 d
e
fin

ie
rt
 

w
e
rd

e
n
 m

ü
ss

te
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

D
ie

 K
o
m

m
is

si
o
n
 s

o
llt

e
 d

ie
 in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 b

e
st

e
h
e
n
d
e
 G

e
b
ie

ts
ku

lis
se

 w
e
ite

rh
in

 u
n
ve

rä
n
d
e
rt
 a

n
e
rk

e
n
n
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

D
ie

 V
e
rg

a
n
g
e
n
h
e
it 

h
a
t 
g
e
ze

ig
t,
 d

a
ss

 d
ie

 A
b
g
re

n
zu

n
g
e
n
 h

ä
u
fig

 G
e
g
e
n
st

a
n
d
 v

o
n
 R

e
ch

ts
st

re
iti

g
ke

ite
n
 d

a
rs

te
lle

n
. 
D

ie
 

G
e
b
ie

ts
a
b
g
re

n
zu

n
g
 m

u
ss

 d
e
sh

a
lb

 a
n
 o

b
je

kt
iv

e
n
 u

n
d
 ju

st
iti

a
b
le

n
 K

ri
te

ri
e
n
 v

o
rg

e
n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
. 
E
s 

is
t 
b
e
re

its
 je

tz
t 
zu

 
ve

rm
u
te

n
, 
d
a
ss

 e
in

e
 N

e
u
a
b
g
re

n
zu

n
g
 z

u
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 R

e
ch

ts
st

re
iti

g
ke

ite
n
 f
ü
h
re

n
 w

ir
d
. 
D

e
r 
A
u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
d
ie

 V
e
rw

a
ltu

n
-

g
e
n
 is

t 
n
ic

h
t 
sa

ch
lic

h
 z

u
 r
e
ch

tf
e
rt
ig

e
n
. 

(4
1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

o
rs

c
h

la
g

 f
ü

r 
e

in
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
e
s

 R
a

te
s

 ü
b

e
r 

d
ie

 F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 d
u

rc
h

 
d

e
n

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 L
a

n
d

w
ir

ts
c
h

a
ft

s
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 l
ä

n
d

li
c

h
e

n
 R

a
u

m
s

 (
E

L
E

R
) 

K
O

M
(2

0
0

4
) 

4
9

0
 e

n
d

g
.;

 R
a
ts

d
o

k
. 
1

1
4

9
5
/0

4
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 8

6
: 
Jä

h
rl
ic

h
e
r 
F
o
rt
sc

h
ri
tt
sb

e
ri
ch

t 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

D
ie

 V
o
rs

ch
ri
ft
e
n
 d

e
s 

A
rt
. 
8
6
 r
e
g
e
ln

 d
e
ta

ill
ie

rt
 d

ie
 I
n
h
a
lte

 d
e
r 
jä

h
rl
ic

h
e
n
 F

o
rt
sc

h
ri
tt
sb

e
ri
ch

te
. 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
a
s 

in
 A

rt
. 
8
6
 b

e
sc

h
ri
e
b
e
n
e
 B

e
ri
ch

ts
w

e
se

n
 is

t 
st

a
rk

 z
u
 v

e
re

in
fa

ch
e
n
. 
In

sb
e
so

n
d
e
re

 in
 d

ie
se

m
 B

e
re

ic
h
 is

t 
e
in

 h
o
h
e
s 

D
e
re

g
u
lie

ru
n
g
sp

o
te

n
zi

a
l e

rk
e
n
n
b
a
r.
 D

ie
 B

e
ri
ch

te
 s

in
d
 a

u
f 
e
tw

a
ig

e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
e
n
 d

e
r 
R

a
h
m

e
n
b
e
d
in

g
u
n
g
e
n
 u

n
d
 d

ie
 f
i-

n
a
n
zi

e
lle

 A
b
w

ic
kl

u
n
g
 d

e
r 
P
ro

g
ra

m
m

e
 z

u
 b

e
g
re

n
ze

n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

B
e
g
re

n
zu

n
g
 d

e
r 
g
e
fo

rd
e
rt
e
n
 d

e
ta

ill
ie

rt
e
n
 A

n
g
a
b
e
n
 a

u
f 
e
in

e
n
 B

e
ri
ch

t 
in

 d
e
r 
M

itt
e
 d

e
r 
P
ro

g
ra

m
m

p
la

n
u
n
g
sp

h
a
se

. 



 
7
2
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

W
e
ite

re
 E

rl
ä
u
te

ru
n
g
e
n
: 

D
e
rz

e
it 

fin
d
e
t 
e
in

e
 in

te
n
si

ve
 D

is
ku

ss
io

n
 ü

b
e
r 
d
e
n
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 E

L
E
R

 a
u
f 
E
b
e
n
e
 d

e
r 
R

a
ts

a
rb

e
its

g
ru

p
p
e
 in

 
B
rü

ss
e
l s

ta
tt
. 
D

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 w

ir
d
 w

e
se

n
tli

ch
 d

ie
 A

u
sg

e
st

a
ltu

n
g
 d

e
r 
P
o
lit

ik
 f
ü
r 
d
e
n
 L

ä
n
d
lic

h
e
n
 R

a
u
m

 a
b
e
r 
a
u
ch

 d
ie

 
V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 h

ie
rz

u
 f
ü
r 
d
e
n
 Z

e
itr

a
u
m

 2
0
0
7
 b

is
 2

0
1
3
 b

e
st

im
m

e
n
. 
G

e
ra

d
e
 im

 V
o
rf
e
ld

 d
e
r 
e
n
d
g
ü
lti

g
e
n
 V

e
ra

b
-

sc
h
ie

d
u
n
g
 d

e
r 
E
L
E
R

 e
rs

ch
e
in

t 
e
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

, 
ü
b
e
rf
lü

ss
ig

e
 b

ü
ro

kr
a
tis

ch
e
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 z

u
 v

e
rm

e
id

e
n
. 

D
e
r 
B
u
n
d
e
sr

a
t 
h
a
t 
zu

m
 E

U
-V

o
rs

ch
la

g
 a

m
 1

5
. 
O

kt
o
b
e
r 
2
0
0
4
 S

te
llu

n
g
 g

e
n
o
m

m
e
n
 (
B
R

-D
rs

. 
5
6
5
/0

4
 (
B
e
sc

h
lu

ss
))
. 

 
(4

2
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
W

G
) 

N
r.

 2
0
9

2
/9

1
 d

e
s

 R
a
te

s
 v

o
m

 2
4

. 
J

u
n

i 
1

9
9

1
 ü

b
e

r 
d

e
n

 ö
k

o
lo

g
is

c
h

e
n

 L
a
n

d
b

a
u

 u
n

d
 d

ie
 e

n
ts

p
re

-
c

h
e

n
d

e
 K

e
n

n
ze

ic
h

n
u

n
g

 d
e

r 
la

n
d

w
ir

ts
c

h
a
ft

li
c

h
e
n

 E
rz

e
u

g
n

is
s

e
 u

n
d

 L
e

b
e

n
s
m

it
te

l 
 

sp
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

G
e
sa

m
te

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
 R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

G
ru

n
d
la

g
e
n
 d

e
r 
V
O

, 
R

e
g
e
lu

n
g
e
n
, 
S
ta

n
d
a
rd

s 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 V
O

 a
u
s 

d
e
m

 J
a
h
r 
1
9
9
1
 is

t 
h
in

si
ch

tli
ch

 I
n
h
a
lt 

u
n
d
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 ü

b
e
rh

o
lt 

u
n
d
 b

e
d
a
rf
 e

in
e
r 
A
kt

u
a
lis

ie
ru

n
g
 u

n
d
 A

n
p
a
s-

su
n
g
 a

n
 d

ie
 z

w
is

ch
e
n
ze

itl
ic

h
 e

rr
e
ic

h
te

n
 S

ta
n
d
a
rd

s.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
in

e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 d

e
r 
V
O

 h
in

si
ch

tli
ch

 
•
 

K
la

re
r,
 e

in
d
e
u
tig

e
r 
G

ru
n
d
la

g
e
n
, 

•
 

A
u
fh

e
b
u
n
g
 d

e
ta

ill
ie

rt
e
r 
u
n
d
 ü

b
e
ra

lte
rt
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 u

n
d
 

•
 

A
n
p
a
ss

u
n
g
 a

n
 in

te
rn

a
tio

n
a
le

 S
ta

n
d
a
rd

s 
is

t 
e
in

 w
ic

h
tig

e
r 
B
e
itr

a
g
 z

u
r 
D

e
re

g
u
lie

ru
n
g
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

D
ie

 V
O

 is
t 
zw

is
ch

e
n
ze

itl
ic

h
 v

ie
lfa

ch
 g

e
ä
n
d
e
rt
 u

n
d
 e

rg
ä
n
zt

 w
o
rd

e
n
. 
S
ie

 is
t 
a
n
g
e
si

ch
ts

 d
e
r 
F
ü
lle

 a
n
 D

e
ta

ils
 k

a
u
m

 m
e
h
r 

tr
a
n
sp

a
re

n
t.
 A

n
g
e
si

ch
ts

 d
e
s 

2
0
0
4
 s

e
ite

n
s 

d
e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 v

o
rg

e
le

g
te

n
 A

kt
io

n
sp

la
n
s 

fü
r 
d
e
n
 Ö

ko
la

n
d
b
a
u
 k

ö
n
n
t 
d
ie

 V
O

 
a
u
f 
w

ic
h
tig

e
 R

a
h
m

e
n
re

g
e
lu

n
g
e
n
 r
e
d
u
zi

e
rt
 u

n
d
 d

a
d
u
rc

h
 ü

b
e
rs

ch
a
u
b
a
re

r 
g
e
st

a
lte

t 
w

e
rd

e
n
. 

(4
3
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 2

2
0
0

/9
6

 d
e

s
 R

a
te

s
 v

o
m

 2
8

. 
O

k
to

b
e

r 
1

9
9
6

 ü
b

e
r 

d
ie

 g
e

m
e

in
s

a
m

e
 M

a
rk

to
rg

a
n

is
a

ti
o

n
 f

ü
r 

O
b

s
t 

u
n

d
 G

e
m

ü
s

e
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

  
(A

rt
. 
o
.ä

.)
 

G
e
sa

m
te

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

•
 

D
e
fin

iti
o
n
 d

e
r 
b
e
tr
o
ff
e
n
e
n
 E

rz
e
u
g
n
is

se
 

•
 

E
rz

e
u
g
e
ro

rg
a
n
is

a
tio

n
e
n
 

•
 

B
ra

n
ch

e
n
ve

rb
ä
n
d
e
 u

n
d
 –

ve
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 

•
 

In
te

rv
e
n
tio

n
sr

e
g
e
lu

n
g
e
n
 

•
 

H
a
n
d
e
ls

ve
rk

e
h
r 
m

it 
D

ri
tt
lä

n
d
e
rn

 
•
 

N
a
tio

n
a
le

 u
n
d
 g

e
m

e
in

sc
h
a
ft
lic

h
e
 K

o
n
tr
o
lle

n
 

•
 

A
llg

e
m

e
in

e
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

V
ie

lz
a
h
l v

o
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 u

n
d
 Q

u
e
rv

e
rw

e
is

e
n
 m

a
ch

e
n
 d

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 s

ch
w

e
r 
ve

rs
tä

n
d
lic

h
 u

n
d
 b

e
re

ite
n
 P

ro
b
le

m
e
 in

 
d
e
r 
U

m
se

tz
u
n
g
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
in

e
 A

n
p
a
ss

u
n
g
 u

n
d
 V

e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
r 
V
O

 s
o
llt

e
 im

 Z
u
g
e
 d

e
r 
se

ite
n
s 

d
e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 v

o
rz

u
le

g
e
n
d
e
n
 R

e
fo

rm
vo

r-
sc

h
lä

g
e
 f
ü
r 
d
ie

 M
a
rk

to
rd

n
u
n
g
 f
ü
r 
O

b
st

 u
n
d
 G

e
m

ü
se

 e
rf
o
lg

e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(4

4
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 2

2
9
5

/2
0

0
3

 d
e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 m
it

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
s

b
e

s
ti

m
m

u
n

g
e

n
 z

u
r 

V
O

 (
E

W
G

) 
N

r.
 1

9
0

7
/9

0
 

d
e

s
 R

a
te

s
 ü

b
e

r 
b

e
s
ti

m
m

te
 V

e
rm

a
rk

tu
n

g
s

n
o

rm
e
n

 f
ü

r 
E

ie
r 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
ik

e
l 2

5
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

V
o
n
 d

e
n
 E

ie
re

rz
e
u
g
e
r 
zu

 f
ü
h
re

n
d
e
 R

e
g
is

te
r 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

E
ie

re
rz

e
u
g
e
r 
m

ü
ss

e
n
 e

in
 u

m
fa

n
g
re

ic
h
e
s 

R
e
g
is

te
r 
fü

h
re

n
. 
D

a
ri
n
 m

ü
ss

e
n
 a

u
ch

 N
a
m

e
n
 u

n
d
 A

n
sc

h
ri
ft
 d

e
r 
K
ä
u
fe

r 
fe

st
-



 
7
3
 

g
e
h
a
lte

n
 w

e
rd

e
n
. 
In

 B
e
tr
ie

b
e
n
, 
d
ie

 ih
re

 E
ie

r 
m

e
is

t 
in

 k
le

in
e
n
 M

e
n
g
e
n
 d

ir
e
kt

 a
n
 d

e
n
 E

n
d
ve

rb
ra

u
ch

e
r 
ve

rk
a
u
fe

n
, 
fü

h
re

n
 

d
e
ra

rt
ig

e
 A

u
fz

e
ic

h
n
u
n
g
e
n
 z

u
 e

rh
e
b
lic

h
e
m

 A
u
fw

a
n
d
. 
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

R
e
g
e
lu

n
g
, 
d
a
ss

 E
rz

e
u
g
e
r,
 d

ie
 ih

re
 E

ie
r 
d
ir
e
kt

 v
e
rm

a
rk

te
n
, 
vo

n
 d

e
r 
P
fli

ch
t 
zu

r 
E
rf
a
ss

u
n
g
 v

o
n
 N

a
m

e
 u

n
d
 A

n
sc

h
ri
ft
 ih

re
r 

K
ä
u
fe

r 
b
e
fr
e
it 

w
e
rd

e
n
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(4

5
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 3

2
2
3

/9
4

 d
e

r 
K

o
m

m
is

s
io

n
 v

o
m

 2
1

. 
D

e
ze

m
b

e
r 

1
9

9
4

 m
it

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
s

b
e

s
ti

m
m

u
n

g
e

n
 z

u
r 

E
in

fu
h

rr
e

g
e

lu
n

g
 f

ü
r 

O
b

s
t 

u
n

d
 G

e
m

ü
s
e

 
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

  
(A

rt
. 
o
.ä

.)
 

G
e
sa

m
te

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
rm

itt
lu

n
g
 u

n
d
 B

e
re

ch
n
u
n
g
 d

e
r 
E
in

fu
h
ra

b
g
a
b
e
n
 b

e
i d

e
n
 im

 A
n
h
a
n
g
 d

ie
se

r 
V
O

 g
e
n
a
n
n
te

n
 O

b
st

- 
u
n
d
 G

e
m

ü
se

a
rt
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 V
o
rg

e
h
e
n
sw

e
is

e
 u

n
d
 d

e
r 
B
e
re

ch
n
u
n
g
sm

o
d
u
s 

zu
r 
E
rm

itt
lu

n
g
 d

e
r 
E
in

fu
h
ra

b
g
e
b
e
n
 d

e
r 
im

 A
n
h
a
n
g
 d

e
r 
V
O

 g
e
n
a
n
n
-

te
n
 P

ro
d
u
kt

e
 s

in
d
 k

o
m

p
liz

ie
rt
 u

n
d
 s

ch
w

e
r 
ve

rs
tä

n
d
lic

h
 u

n
d
 e

rf
o
rd

e
rn

 e
in

e
 w

e
rk

tä
g
lic

h
e
 M

e
ld

u
n
g
 v

o
n
 N

o
tie

ru
n
g
e
n
 a

n
 

re
p
rä

se
n
ta

tiv
e
n
 M

ä
rk

te
n
 in

 n
a
h
e
zu

 a
lle

n
 E

U
-M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
in

e
 A

n
p
a
ss

u
n
g
 u

n
d
 V

e
re

in
fa

ch
u
n
g
 s

o
llt

e
 im

 Z
u
g
e
 d

e
r 
se

ite
n
s 

d
e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 v

o
rz

u
le

g
e
n
d
e
n
 R

e
fo

rm
vo

rs
ch

lä
g
e
 f
ü
r 

d
ie

 M
a
rk

to
rd

n
u
n
g
 f
ü
r 
O

b
st

 u
n
d
 G

e
m

ü
se

 e
rf
o
lg

e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

In
 D

e
u
ts

ch
la

n
d
 m

u
ss

 w
e
rk

tä
g
lic

h
 v

o
n
 d

e
n
 S

ta
n
d
o
rt
e
n
 H

a
m

b
u
rg

, 
M

ü
n
ch

e
n
, 
F
ra

n
kf

u
rt
 a

. 
M

a
in

, 
K
ö
ln

 u
n
d
 B

e
rl
in

 e
in

e
 

V
ie

lz
a
h
l a

n
 M

a
rk

td
a
te

n
 e

rf
a
ss

t 
u
n
d
 a

n
 d

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 w

e
ite

rg
e
le

ite
t 
w

e
rd

e
n
. 
E
in

e
 V

e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
r 
M

a
rk

to
rd

n
u
n
g
 is

t 
d
ri
n
g
e
n
d
 n

o
tw

e
n
d
ig

. 
D

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 a

rb
e
ite

t 
a
n
 V

o
rs

ch
lä

g
e
n
 z

u
 e

in
e
r 
R

e
fo

rm
 d

e
r 
g
e
sa

m
te

n
 M

a
rk

to
rd

n
u
n
g
 f
ü
r 
O

b
st

 
u
n
d
 G

e
m

ü
se

. 
(4

6
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

e
n

 
 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

W
G

) 
N

r.
 4

0
4

5
/8

9
 D

E
S

 R
A

T
E

S
 v

o
m

 2
1

. 
D

e
ze

m
b

e
r 

1
9

8
9

 ü
b

e
r 

d
ie

 v
o

n
 d

e
n

 M
it

g
li
e

d
s

ta
a
te

n
 v

o
r-

zu
n

e
h

m
e

n
d

e
 P

rü
fu

n
g

 d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
n

, 
d

ie
 B

e
s

ta
n

d
te

il
 d

e
s

 F
in

a
n

zi
e

ru
n

g
s
s
y
s

te
m

s
 d

e
s

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 A
u

s
ri

c
h

-
tu

n
g

s
- 

u
n

d
 G

a
ra

n
ti

e
fo

n
d

s
 f

ü
r 

d
ie

 L
a
n

d
w

ir
ts

c
h

a
ft

, 
A

b
te

il
u

n
g

 G
a

ra
n

ti
e

, 
s

in
d

, 
u

n
d

 z
u

r 
A

u
fh

e
b

u
n

g
 d

e
r 

R
ic

h
tl

in
ie

 
7

7
/4

3
5

/E
W

G
 

in
 V

e
rb

in
d

u
n

g
 m

it
 V

E
R

O
R

D
N

U
N

G
 (

E
G

) 
N

r.
 2

3
1

1
/2

0
0

0
 D

E
R

 K
O

M
M

IS
S

IO
N

 v
o

m
 1

8
. 
O

k
to

b
e

r 
2

0
0
0

 m
it

 d
e

r 
L

is
te

 
d

e
r 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
, 
a

u
f 

w
e
lc

h
e

 d
ie

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

W
G

) 
N

r.
 4

0
4

5
/8

9
 d

e
s

 R
a
te

s
 k

e
in

e
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

 f
in

d
e
t,

 u
n

d
 z

u
r 

A
u

fh
e

b
u

n
g

 d
e

r 
E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
 9

6
/2

8
4

/E
G

 
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

  
(A

rt
. 
o
. 
ä
.)
 

  

A
n
h
a
n
g
 d

e
r 
V
O

 (
E
G

) 
N

r.
 2

3
1
1
/2

0
0
0
 m

it 
d
e
n
 M

a
ß
n
a
h
m

e
n
, 
a
u
f 
w

e
lc

h
e
 d

ie
 V

e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
W

G
) 
N

r.
 4

0
4
5
/8

9
 k

e
in

e
 A

n
-

w
e
n
d
u
n
g
 f
in

d
e
t;
 u

n
te

r 
a
n
d
e
re

m
 f
ü
r 
b
e
st

im
m

te
 (
a
u
s 

d
e
r 
A
b
te

ilu
n
g
 G

a
ra

n
tie

 d
e
s 

E
A
G

F
L
 f
in

a
n
zi

e
rt
e
) 
M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 d

e
r 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
1
2
5
7
/1

9
9
9
  
(M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 d

e
r 
lä

n
d
lic

h
e
n
 E

n
tw

ic
kl

u
n
g
) 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
B
e
i b

e
g
ü
n
st

ig
te

n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 s

in
d
 u

m
fa

n
g
re

ic
h
e
 z

u
sä

tz
lic

h
e
 P

rü
fu

n
g
e
n
 a

n
h
a
n
d
 d

e
r 
G

e
sc

h
ä
ft
su

n
te

rl
a
g
e
n
 d

u
rc

h
zu

-
fü

h
re

n
 (
so

g
. 
„B

u
ch

p
rü

fu
n
g
e
n
“)
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

   

A
ls

 A
u
sn

a
h
m

e
n
 v

o
n
 d

e
n
 B

u
ch

p
rü

fu
n
g
e
n
 s

in
d
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 
V
O

 (
E
G

) 
1
2
5
7
/1

9
9
9
 n

u
r 
d
ie

 K
a
p
ite

l V
o
rr

u
h
e
st

a
n
d
, 
B
e
-

n
a
ch

te
ili
g
te

 G
e
b
ie

te
, 
A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 u

n
d
 F

o
rs

tw
ir
ts

ch
a
ft
 g

e
n
a
n
n
t.
 B

e
i i

n
ve

st
iv

e
n
 F

ö
rd

e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 im

 
R

a
h
m

e
n
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 1

2
5
7
/1

9
9
9
 s

in
d
 d

a
g
e
g
e
n
  
B
u
ch

p
rü

fu
n
g
e
n
 v

o
rz

u
n
e
h
m

e
n
, 
o
b
w

o
h
l d

ie
se

 F
ö
rd

e
rm

a
ß
-

n
a
h
m

e
n
 b

e
re

its
 e

in
e
m

 a
u
sg

e
fe

ilt
e
n
 K

o
n
tr
o
lls

ys
te

m
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
. 

 
 M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

   

V
e
rr

in
g
e
ru

n
g
 d

e
r 
B
u
ch

p
rü

fu
n
g
e
n
 in

 d
e
n
 b

e
tr
o
ff
e
n
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 d

u
rc

h
 

- 
A
u
sd

e
h
n
u
n
g
 d

e
r 
A
u
sn

a
h
m

e
ta

tb
e
st

ä
n
d
e
 in

 d
e
r 
V
O

 2
3
1
1
/2

0
0
0
 a

u
f 
a
lle

 M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 g

e
m

ä
ß
 V

O
 1

2
5
7
/9

9
, 

- 
S
ic

h
e
rs

te
llu

n
g
, 
d
a
ss

 a
b
 2

0
0
7
 d

ie
 A

u
sg

a
b
e
n
 d

e
s 

E
F
L
L
 n

ic
h
t 
in

 d
e
n
 G

e
ltu

n
g
sb

e
re

ic
h
 d

e
r 
V
O

 4
0
4
5
/8

9
 e

in
b
e
zo

-
g
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
D

ie
 E

U
 h

a
t 
vo

rg
e
sc

h
la

g
e
n
, 
a
b
 2

0
0
7
 f
ü
r 
d
ie

 b
e
id

e
n
 S

ä
u
le

n
 d

e
r 
G

e
m

e
in

sa
m

e
n
 A

g
ra

rp
o
lit

ik
 g

e
tr
e
n
n
te

 F
o
n
d
s 

(E
u
ro

p
ä
i-

sc
h
e
r 
G

a
ra

n
tie

fo
n
d
s 

fü
r 
d
ie

 L
a
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
 –

 E
G

F
L
 u

n
d
 E

u
ro

p
ä
is

ch
e
r 
F
o
n
d
s 

fü
r 
d
ie

 L
a
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
 u

n
d
 L

a
n
d
e
n
tw

ic
k-



 
7
4
 

  
lu

n
g
 –

 E
F
L
L
) 
e
in

zu
ri
ch

te
n
. 
D

e
r 
B
u
n
d
e
sr

a
t 
h
a
t 
h
ie

rz
u
 e

in
e
n
 B

e
sc

h
lu

ss
 (
B
R

-D
rs

. 
5
6
8
/0

4
 (
B
e
sc

h
lu

ss
))
 g

e
fa

ss
t,
 d

e
r 
d
a
s 

A
n
lie

g
e
n
 n

a
ch

 N
r.
 5

, 
2
. 
S
p
ie

g
e
ls

tr
ic

h
 m

it 
e
in

sc
h
lie

ß
t.
 

(4
7
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

V
o

rs
c

h
la

g
 d

e
r 

E
U

-K
o

m
m

is
s

io
n

 f
ü

r 
e

in
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
e

s
 R

a
te

s
 ü

b
e

r 
d

ie
 F

in
a

n
zi

e
ru

n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

s
a

m
e

n
 A

g
ra

r-
p

o
li
ti

k
 (

K
O

M
 (

2
0

0
4
) 

4
8
9

 e
n

d
g

.)
 

 
2
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
A
rt
. 
7
 d

e
s 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
e
s 

A
rt
. 
8
 d

e
s 

V
e
ro

rd
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
e
s 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
N

a
ch

g
e
la

g
e
rt
e
 K

o
n
tr
o
lle

: 

•
 

B
e
sc

h
e
in

ig
u
n
g
 d

e
r 
V
e
rw

a
ltu

n
g
s-

, 
B
e
g
le

itu
n
g
s-

 u
n
d
 K

o
n
tr
o
lls

ys
te

m
e
 d

e
r 
zu

g
e
la

ss
e
n
e
n
 Z

a
h
ls

te
lle

n
 s

o
w

ie
 d

e
re

n
 

Ja
h
re

sr
e
ch

n
u
n
g
e
n
 (
A
rt
. 
7
) 

•
 

B
e
sc

h
e
in

ig
u
n
g
 d

e
r 
V
o
lls

tä
n
d
ig

ke
it,

 G
e
n
a
u
ig

ke
it 

u
n
d
 s

a
ch

lic
h
e
n
 R

ic
h
tig

ke
it 

fü
r 
d
ie

 J
a
h
re

sr
e
ch

n
u
n
g
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 
A
u
sg

a
b
e
n
 d

e
s 

E
F
L
L
 (
E
u
ro

p
ä
is

ch
e
r 
F
o
n
d
s 

fü
r 
L
a
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
 u

n
d
 L

a
n
d
e
n
tw

ic
kl

u
n
g
) 
u
n
d
 z

u
sä

tz
lic

h
 g

e
tr
e
n
n
t 
fü

r 
d
ie

 e
in

ze
ln

e
n
 P

ro
g
ra

m
m

e
 (
A
rt
. 
8
).
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

•
 

A
u
sw

e
itu

n
g
 d

e
s 

A
u
fg

a
b
e
n
b
e
re

ic
h
s 

fü
r 
d
ie

 B
e
sc

h
e
in

ig
e
n
d
e
 S

te
lle

, 
d
a
 n

e
u
e
rd

in
g
s 

a
u
ch

 d
ie

 B
e
g
le

its
ys

te
m

e
 d

e
r 

Z
a
h
ls

te
lle

n
 z

u
 p

rü
fe

n
 s

in
d
. 

•
 

D
ie

 B
e
ri
ch

te
 d

e
r 
B
e
sc

h
e
in

ig
e
n
d
e
n
 S

te
lle

 s
in

d
 B

e
st

a
n
d
te

il 
d
e
r 
Ja

h
re

sr
e
ch

n
u
n
g
. 
E
s 

is
t 
d
a
h
e
r 
vo

n
 e

in
e
r 
b
e
tr
ä
ch

t-
lic

h
e
n
 E

rh
ö
h
u
n
g
 d

e
s 

A
rb

e
its

a
u
fw

a
n
d
e
s 

fü
r 
d
ie

 B
e
sc

h
e
in

ig
e
n
d
e
 S

te
lle

 a
u
sz

u
g
e
h
e
n
, 
w

e
n
n
 f
ü
r 
d
ie

 e
in

ze
ln

e
n
 

P
ro

g
ra

m
m

e
 z

u
sä

tz
lic

h
e
 g

e
tr
e
n
n
te

 J
a
h
re

sb
e
ri
ch

te
 a

b
zu

g
e
b
e
n
 s

in
d
. 
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

E
n
tla

st
u
n
g
 d

u
rc

h
 V

e
rm

e
id

u
n
g
 e

in
e
r 
Ü

b
e
rr
e
g
le

m
e
n
tie

ru
n
g
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
s 

R
e
ch

ts
e
tz

u
n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
s.

 D
ie

 B
e
sc

h
e
in

i-
g
u
n
g
 m

it 
d
a
zu

g
e
h
ö
ri
g
e
m

 J
a
h
re

sb
e
ri
ch

t 
in

 d
e
r 
b
is

h
e
ri
g
e
n
 F

o
rm

 is
t 
vo

llk
o
m

m
e
n
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
 

(4
8
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7

8
2

/2
0

0
3

 D
E

S
 R

A
T

E
S

 v
o

m
 2

9
. 
S

e
p

te
m

b
e

r 
2

0
0
3

 m
it

 g
e

m
e

in
s
a

m
e

n
 R

e
g

e
ln

 f
ü

r 
D

ir
e
k

t-
za

h
lu

n
g

e
n

 i
m

 R
a

h
m

e
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

s
a
m

e
n

 A
g

ra
rp

o
li
ti

k
 u

n
d

 m
it

 b
e

s
ti

m
m

te
n

 S
tü

tz
u

n
g

s
re

g
e

lu
n

g
e
n

 f
ü

r 
In

h
a

b
e

r 
la

n
d

w
ir

ts
c

h
a
ft

li
c

h
e

r 
B

e
tr

ie
b

e
 u

n
d

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e

r 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
e

n
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
. 
5
3
 b

is
 5

7
, 
A
rt
. 
6
3
 A

b
s.

 2
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

Z
a
h
lu

n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
 (
e
n
tk

o
p
p
e
lte

 D
ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
) 
b
e
i F

lä
ch

e
n
st

ill
le

g
u
n
g
  

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

W
ie

 b
is

h
e
r 
m

u
ss

 d
ie

 ü
b
e
rw

ie
g
e
n
d
e
 Z

a
h
l l

a
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
r 
B
e
tr
ie

b
e
 a

u
ch

 n
a
ch

 d
e
r 
R

e
fo

rm
 d

e
r 
G

e
m

e
in

sa
m

e
n
 A

g
ra

r-
p
o
lit

ik
 (
G

A
P
) 
e
in

e
n
 v

o
rg

e
g
e
b
e
n
e
n
 A

n
te

il 
ih

re
r 
A
ck

e
rf
lä

ch
e
n
 o

b
lig

a
to

ri
sc

h
 s

til
lle

g
e
n
. 
D

u
rc

h
 d

ie
 w

e
itg

e
h
e
n
d
e
 E

n
tk

o
p
p
e
-

lu
n
g
 d

e
r 
D

ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
 v

o
n
 d

e
r 
P
ro

d
u
kt

io
n
 a

b
 2

0
0
5
 v

e
rl
ie

re
n
 d

ie
 D

ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
 ih

re
n
 P

ro
d
u
kt

io
n
sa

n
re

iz
. 
D

a
m

it 
ve

rl
ie

rt
 a

u
ch

 d
ie

 o
b
lig

a
to

ri
sc

h
e
 F

lä
ch

e
n
st

ill
le

g
u
n
g
 w

e
itg

e
h
e
n
d
 ih

re
 R

e
ch

tf
e
rt
ig

u
n
g
 a

ls
 I
n
st

ru
m

e
n
t 
d
e
r 
M

a
rk

ts
te

u
e
ru

n
g
. 

D
ie

 o
b
lig

a
to

ri
sc

h
e
 F

lä
ch

e
n
st

ill
le

g
u
n
g
 s

o
llt

e
 d

e
sh

a
lb

 in
 d

e
r 
E
U

 a
u
fg

e
h
o
b
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 
 

M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

D
u
rc

h
 A

b
sc

h
a
ff
u
n
g
 d

e
r 
o
b
lig

a
to

ri
sc

h
e
n
 F

lä
ch

e
n
st

ill
le

g
u
n
g
 e

n
tf
ä
llt

 e
in

e
 V

ie
lz

a
h
l d

e
ta

ill
ie

rt
e
r 
N

a
ch

w
e
is

e
 u

n
d
 V

e
rw

a
l-

tu
n
g
sv

o
rg

ä
n
g
e
 f
ü
r 
d
ie

 la
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 w

ie
 f
ü
r 
d
ie

 V
e
rw

a
ltu

n
g
e
n
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(4

9
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

E
R

O
R

D
N

U
N

G
 (

E
G

) 
N

r.
 1

7
8

2
/2

0
0

3
 D

E
S

 R
A

T
E

S
 v

o
m

 2
9

. 
S

e
p

te
m

b
e

r 
2

0
0
3

 m
it

 g
e

m
e

in
s
a

m
e

n
 R

e
g

e
ln

 f
ü

r 
D

ir
e
k

t-



 
7
5
 

 
za

h
lu

n
g

e
n

 i
m

 R
a

h
m

e
n

 d
e

r 
G

e
m

e
in

s
a
m

e
n

 A
g

ra
rp

o
li
ti

k
 u

n
d

 m
it

 b
e

s
ti

m
m

te
n

 S
tü

tz
u

n
g

s
re

g
e

lu
n

g
e
n

 f
ü

r 
In

h
a

b
e

r 
la

n
d

w
ir

ts
c

h
a
ft

li
c

h
e

r 
B

e
tr

ie
b

e
 u

n
d

 z
u

r 
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e

r 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
e

n
 .
..
. 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
. 
4
4
 A

b
s.

 3
 S

a
tz

 2
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

F
lä

ch
e
n
 z

u
r 
A
kt

iv
ie

ru
n
g
 (
A
u
sz

a
h
lu

n
g
) 
vo

n
 Z

a
h
lu

n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
n
 m

ü
ss

e
n
 d

e
m

 B
e
tr
ie

b
si

n
h
a
b
e
r 
fü

r 
e
in

e
n
 Z

e
itr

a
u
m

 v
o
n
 

m
in

d
e
st

e
n
s 

1
0
 M

o
n
a
te

n
 z

u
r 
V
e
rf
ü
g
u
n
g
 s

te
h
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 V
o
rg

a
b
e
 e

in
e
s 

Z
e
itr

a
u
m

s 
is

t 
im

 V
e
rw

a
ltu

n
g
sv

o
llz

u
g
 in

sb
e
so

n
d
e
re

 im
 R

a
h
m

e
n
 d

e
r 
V
o
r-
O

rt
-K

o
n
tr
o
lle

 ä
u
ß
e
rs

t 
a
u
f-

w
ä
n
d
ig

 u
n
d
 s

tö
ra

n
fä

lli
g
. 
V
ie

lfa
ch

 li
e
g
e
n
 k

e
in

e
 s

ch
ri
ft
lic

h
e
n
 P

a
ch

tv
e
rt
rä

g
e
 v

o
r.
 V

o
r 
a
lle

m
 in

 R
e
a
lte

ilu
n
g
sg

e
b
ie

te
n
 m

it 
e
in

e
r 
F
ü
lle

 v
o
n
 m

ü
n
d
lic

h
 v

e
rp

a
ch

te
te

n
 K

le
in

- 
u
n
d
 K

le
in

st
p
a
rz

e
lle

n
 s

in
d
 s

ch
ri
ft
lic

h
e
 B

e
st

ä
tig

u
n
g
e
n
 t
e
ilw

e
is

e
 k

a
u
m

 z
u
 

b
e
ko

m
m

e
n
, 
w

e
il 

d
ie

 E
ig

e
n
tü

m
e
r/
E
rb

e
n
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 
vo

r 
O

rt
 w

o
h
n
e
n
. 

 H
in

te
rg

ru
n
d
 f
ü
r 
d
ie

se
 R

e
g
e
lu

n
g
 is

t 
v.

a
. 
d
ie

 V
e
rm

e
id

u
n
g
 e

in
e
r 
M

e
h
rf
a
ch

ve
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 F

lä
ch

e
n
 z

u
r 
B
e
a
n
tr
a
g
u
n
g
 d

e
r 

A
u
sz

a
h
lu

n
g
 v

o
n
 Z

a
h
lu

n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
n
. 
A
lle

rd
in

g
s 

e
rf
o
lg

t 
zu

r 
V
e
rm

e
id

u
n
g
 v

o
n
 M

e
h
rf
a
ch

b
e
a
n
tr
a
g
u
n
g
 b

e
i d

e
n
 F

lä
ch

e
n
 

o
h
n
e
h
in

 e
in

 e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
r 
F
lä

ch
e
n
a
b
g
le

ic
h
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

D
ie

 1
0
-M

o
n
a
ts

-R
e
g
e
lu

n
g
 s

o
ll 

d
u
rc

h
 e

in
e
 S

tic
h
ta

g
sr

e
g
e
lu

n
g
 e

rs
e
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 
D

ie
 F

lä
ch

e
n
 w

e
rd

e
n
 d

a
n
n
 n

u
r 
d
e
m

je
n
ig

e
n
 

A
n
tr
a
g
st

e
lle

r 
zu

g
e
re

ch
n
e
t,
 d

e
r 
si

e
 z

u
 e

in
e
m

 b
e
st

im
m

te
n
 A

n
tr
a
g
ss

tic
h
ta

g
 z

u
r 
V
e
rf
ü
g
u
n
g
 h

a
t.
 D

u
rc

h
 A

b
g
le

ic
h
 d

e
r 
F
lä

-
ch

e
n
 w

ir
d
 v

e
rh

in
d
e
rt
, 
d
a
ss

 e
in

e
 F

lä
ch

e
 v

o
n
 e

in
e
m

 A
n
tr
a
g
st

e
lle

r 
m

e
h
rf
a
ch

 b
zw

. 
vo

n
 m

e
h
r 
a
ls

 e
in

e
m

 A
n
tr
a
g
st

e
lle

r 
g
e
l-

te
n
d
 g

e
m

a
ch

t 
w

ir
d
. 

D
a
ra

u
s 

e
rg

ib
t 
si

ch
 e

in
e
 d

e
u
tli

ch
e
 V

e
re

in
fa

ch
u
n
g
 f
ü
r 
A
n
tr
a
g
st

e
lle

r 
w

ie
 f
ü
r 
d
ie

 V
e
rw

a
ltu

n
g
 b

e
i u

n
ve

rä
n
d
e
rt
e
r 
E
rr

e
ic

h
u
n
g
 

d
e
s 

Z
ie

ls
 d

e
r 
V
e
rm

e
id

u
n
g
 v

o
n
 D

o
p
p
e
lb

e
a
n
tr
a
g
u
n
g
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(5

0
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7

7
4

/2
0

0
2

 D
E

S
 E

U
R

O
P

Ä
IS

C
H

E
N

 P
A

R
L

A
M

E
N

T
S

 U
N

D
 D

E
S

 R
A

T
E

S
 

v
o

m
 3

. 
O

k
to

b
e

r 
2

0
0
2

 m
it

 H
yg

ie
n

e
v
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 f

ü
r 

n
ic

h
t 

fü
r 

d
e

n
 m

e
n

s
c

h
li
c

h
e

n
 V

e
rz

e
h

r 
b

e
s

ti
m

m
te

 t
ie

ri
s

c
h

e
 N

e
-

b
e

n
p

ro
d

u
k

te
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
. 
ä
.)
 

A
rt
ik

e
l 1

 A
b
s.

 2
  
B
u
ch

st
. 
c 

i.V
.m

. 
A
rt
. 
6
 A

b
s.

 2
 B

u
ch

st
. 
d
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

P
rä

p
a
ra

tio
n
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
B
e
i A

n
w

e
n
d
u
n
g
 d

e
r 
g
e
n
a
n
n
te

n
 V

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
1
7
7
4
/2

0
0
2
 is

t 
d
ie

 P
rä

p
a
ra

tio
n
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 n

u
r 

n
o
ch

 in
 g

e
m

ä
ß
 A

rt
. 
1
8
 d

e
r 
V
O

 z
u
g
e
la

ss
e
n
e
n
 t
e
ch

n
is

ch
e
n
 A

n
la

g
e
n
 e

rl
a
u
b
t.
 D

ie
 E

in
ri
ch

tu
n
g
 s

o
lc

h
e
r 
A
n
la

g
e
n
 m

a
ch

t 
e
in

e
 

G
e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 d

e
r 
zu

st
ä
n
d
ig

e
n
 B

e
h
ö
rd

e
 e

rf
o
rd

e
rl
ic

h
. 
 

D
a
b
e
i e

n
ts

te
h
t 
zu

sä
tz

lic
h
e
r 
A
u
fw

a
n
d
 

a
) 
fü

r 
d
e
n
 J

ä
g
e
r 
d
u
rc

h
 d

a
s 

E
in

h
o
le

n
 e

in
e
r 
G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
, 

b
) 
fü

r 
d
ie

 B
e
h
ö
rd

e
n
 a

u
fg

ru
n
d
 z

a
h
lr
e
ic

h
e
r 
V
e
rf
a
h
re

n
 z

u
r 
Z
u
la

ss
u
n
g
 d

e
r 
te

ch
n
is

ch
e
n
 A

n
la

g
e
n
 u

n
d
 d

e
re

n
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
. 

W
e
g
e
n
 d

e
s 

g
e
ri
n
g
e
n
 G

e
fä

h
rd

u
n
g
sp

o
te

n
tia

ls
 v

o
n
 T

e
ile

n
 v

o
n
 W

ild
kö

rp
e
rn

, 
d
ie

 d
e
r 
H

e
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 d

ie
-

n
e
n
, 
is

t 
d
e
r 
b
e
i V

o
llz

u
g
 d

e
r 
V
O

 z
u
 t
re

ff
e
n
d
e
 A

u
fw

a
n
d
 n

ic
h
t 
g
e
re

ch
tf
e
rt
ig

t.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
W

e
g
fa

ll 
d
e
r 
N

e
n
n
u
n
g
 v

o
n
 "
W

ild
kö

rp
e
rn

 o
d
e
r 
T
e
ile

n
 v

o
n
 W

ild
kö

rp
e
rn

, 
d
ie

 z
u
r 
H

e
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 J

a
g
d
tr
o
p
h
ä
e
n
 v

e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
" 
a
ls

 A
u
sn

a
h
m

e
ta

tb
e
st

a
n
d
 z

u
r 
A
u
fz

ä
h
lu

n
g
 d

e
r 
n
ic

h
t 
d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
d
e
n
 t
ie

ri
sc

h
e
n
 P

ro
d
u
kt

e
 in

 A
rt
. 
1
 

A
b
s.

 2
 B

u
ch

st
. 
c 

d
e
r 
V
O

. 
 

 
 

W
e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(5

1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

G
) 

N
r.

 7
9

6
/2

0
0

4
 D

E
R

 K
O

M
M

IS
S

IO
N

 v
o

m
 2

1
.A

p
ri

l 
2

0
0

4
 m

it
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 z
u

r 
E

in
h

a
lt

u
n

g
 a

n
d

e
rw

e
it

ig
e

r 
V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

e
n

, 
zu

r 
M

o
d

u
la

ti
o

n
 u

n
d

 z
u

m
 I
n

te
g

ri
e

rt
e

n
 V

e
rw

a
lt

u
n

g
s
- 

u
n

d
 K

o
n

tr
o

ll
s

ys
-

te
m

 n
a

c
h

 d
e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7
8

2
/2

0
0
3

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
. 
3
0
 A

b
s.

 2
 u

n
d
 3

 



 
7
6
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
in

b
e
zi

e
h
u
n
g
 v

o
n
 L

a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

n
 in

 d
ie

 b
e
ih

ilf
e
fä

h
ig

e
n
 F

lä
ch

e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 b
e
st

e
h
e
n
d
e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 f
ü
h
re

n
 z

u
 e

in
e
r 
zw

e
ig

le
is

ig
e
n
 F

lä
ch

e
n
b
a
si

s 
fü

r 
d
ie

 la
n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 

u
n
d
 d

e
n
 V

e
rw

a
ltu

n
g
e
n
: 

•
 

N
e
tt
o
flä

ch
e
n
 (
o
h
n
e
 L

a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

) 
b
e
i w

e
ite

rh
in

 g
e
ko

p
p
e
lte

n
 D

ir
e
kt

za
h
lu

n
g
e
n
 (
1
. 
S
ä
u
le

, 
z.

B
. 
E
n
e
rg

ie
p
fla

n
-

ze
n
b
e
ih

ilf
e
, 
E
iw

e
iß

p
fla

n
ze

n
b
e
ih

ilf
e
) 
so

w
ie

 b
e
i f

lä
ch

e
n
b
e
zo

g
e
n
e
n
 M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 d

e
r 
lä

n
d
lic

h
e
n
 E

n
tw

ic
kl

u
n
g
 (
2
. 
S
ä
u
le

 
d
e
r 
G

A
P
, 
z.

B
. 
K
U

L
A
P
, 
A
u
sg

le
ic

h
sz

u
la

g
e
 in

 b
e
n
a
ch

te
ili
g
te

n
 G

e
b
ie

te
n
).
 

•
 

B
ru

tt
o
flä

ch
e
n
 (
m

it 
L
a
n
d
sc

h
a
ft
se

le
m

e
n
te

n
) 
b
e
i d

e
n
 e

n
tk

o
p
p
e
lte

n
 Z

a
h
lu

n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
n
 (
B
e
tr
ie

b
sp

rä
m

ie
 m

it 
d
e
m

 
G

ro
ß
te

il 
d
e
r 
F
in

a
n
zm

itt
e
l a

u
s 

d
e
r 
1
. 
S
ä
u
le

 d
e
r 
G

A
P
).
 

D
u
rc

h
 d

ie
 Z

w
e
ig

le
is

ig
ke

it 
e
n
ts

te
h
t 
e
in

 g
ra

vi
e
re

n
d
e
r 
M

e
h
ra

u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
d
ie

 F
lä

ch
e
n
e
rf
a
ss

u
n
g
 u

n
d
 –

ve
rw

a
ltu

n
g
. 
 

 
 

M
ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
in

e
 U

m
st

e
llu

n
g
 b

e
i a

lle
n
 F

lä
ch

e
n
fö

rd
e
rm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 a

u
f 
d
a
s 

B
ru

tt
o
flä

ch
e
n
p
ri
n
zi

p
 u

n
d
 d

a
m

it 
S
ch

a
ff
u
n
g
 e

in
e
r 
e
in

zi
g
e
n
 

u
n
d
 e

in
h
e
itl

ic
h
e
n
 F

lä
ch

e
n
b
a
si

s 
e
n
tla

st
e
t 
la

n
d
w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 u

n
d
 d

ie
 V

e
rw

a
ltu

n
g
 e

rh
e
b
lic

h
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(5

2
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
R

ic
h

tl
in

ie
 9

1
/4

1
4
/E

W
G

 d
e
s

 R
a

te
s

 v
o

m
 1

5
. 
J

u
li
 1

9
9

1
 ü

b
e

r 
d

a
s

 I
n

v
e

rk
e

h
rb

ri
n

g
e

n
 v

o
n

 P
fl

a
n

ze
n

s
c

h
u

tz
m

it
te

ln
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

  
(A

rt
. 
o
.ä

.)
 

G
e
sa

m
te

 R
ic

h
tli

n
ie

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

V
e
rb

o
t 
d
e
s 

In
ve

rk
e
h
rb

ri
n
g
e
n
s 

vo
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

F
ü
r 
e
in

 V
e
rb

o
t 
d
e
s 

In
ve

rk
e
h
rb

ri
n
g
e
n
s 

vo
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 g
ib

t 
e
s 

ke
in

e
 a

llg
e
m

e
in

e
n
 S

tic
h
ta

g
e
 o

d
e
r 
T
e
rm

in
e
. 

D
ie

s 
ka

n
n
 d

a
zu

 f
ü
h
re

n
, 
d
a
ss

 P
fla

n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
l a

u
ch

 w
ä
h
re

n
d
 d

e
r 
A
n
b
a
u
sa

is
o
n
 v

e
rb

o
te

n
 w

e
rd

e
n
. 
E
in

e
 s

o
lc

h
e
 U

n
-

re
g
e
lm

ä
ß
ig

ke
it 

b
e
i V

e
rb

o
ts

st
ic

h
ta

g
e
n
 is

t 
w

e
n
ig

 p
ra

xi
sf

re
u
n
d
lic

h
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

E
s 

so
llt

e
 e

in
e
 G

e
n
e
ra

lr
e
g
e
lu

n
g
 e

in
g
e
fü

h
rt
 w

e
rd

e
n
, 
w

o
n
a
ch

 g
g
f.
 d

a
s 

In
ve

rk
e
h
rb

ri
n
g
e
n
 v

o
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 
g
ru

n
d
sä

tz
lic

h
 z

u
m

 1
. 
Ja

n
u
a
r 
e
in

e
s 

Ja
h
re

s 
ve

rb
o
te

n
 w

ir
d
. 
D

a
d
u
rc

h
 w

ä
re

 f
ü
r 
d
e
n
 G

ro
ß
te

il 
a
n
 P

fla
n
ze

n
sc

h
u
tz

m
itt

e
ln

 e
in

 
e
in

h
e
itl

ic
h
e
r 
u
n
d
 e

in
p
rä

g
sa

m
e
r 
V
e
rb

o
ts

ze
itp

u
n
kt

 e
rr

e
ic

h
t 
u
n
d
 d

ie
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 f
ü
r 
H

e
rs

te
lle

r,
 H

a
n
d
e
l u

n
d
 A

n
w

e
n
d
e
r 

tr
a
n
sp

a
re

n
te

r.
 

N
a
ch

 w
ie

 v
o
r 
so

ll 
e
in

 e
rf
o
rd

e
rl
ic

h
e
n
fa

lls
 s

o
fo

rt
ig

e
s 

V
e
rb

o
t 
zu

 je
d
e
m

 Z
e
itp

u
n
kt

 e
in

e
s 

Ja
h
re

s 
m

ö
g
lic

h
 b

le
ib

e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(5

3
) 

1
.R

ic
h

tl
in

ie
(n

)/
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

A
ll
e

 E
U

-V
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 b

e
tr

e
ff

e
n

d
 A

g
ra

rs
ta

ti
s

ti
k

  

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

- 
e
n
tf
ä
llt

 -
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

- 
e
n
tf
ä
llt

 -
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

E
rh

e
b
e
n
 u

n
d
 V

o
rh

a
lte

n
 v

o
n
 D

a
te

n
 u

n
d
 I
n
fo

rm
a
tio

n
e
n
 f
ü
r 
st

a
tis

tis
ch

e
 Z

w
e
ck

e
 s

in
d
 z

u
 b

e
la

st
e
n
d
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

V
e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
r 
S
ta

tis
tik

e
n
, 
V
e
re

in
h
e
itl

ic
h
u
n
g
 v

o
n
 D

e
fin

iti
o
n
e
n
, 
V
e
rm

in
d
e
ru

n
g
 d

e
r 
B
e
ri
ch

ts
fr
e
q
u
e
n
z,

 in
te

lli
g
e
n
te

 
N

u
tz

u
n
g
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
r 
D

a
te

n
b
e
st

ä
n
d
e
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
(5

4
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

R
IC

H
T

L
IN

IE
 7

9
/4

0
9

/E
W

G
 D

E
S

 R
A

T
E

S
 v

o
m

 2
. 
A

p
ri

l 
1

9
7

9
 ü

b
e

r 
d

ie
 E

rh
a

lt
u

n
g

 d
e

r 
w

il
d

le
b

e
n

d
e

n
 V

o
g

e
la

rt
e

n
 (

„V
o

-
g

e
ls

c
h

u
tz

ri
c
h

tl
in

ie
“)

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
. 
ä
.)
 

A
rt
. 
7
 u

n
d
 9

 i.
V
.m

. 
A
n
h
a
n
g
 I
I 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

Ja
g
d
ze

ite
n
 f
ü
r 
ja

g
d
b
a
re

s 
F
e
d
e
rw

ild
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
D

ie
 V

o
rg

a
b
e
n
 d

e
r 
E
U

-R
ic

h
tli

n
ie

 s
in

d
 s

e
h
r 
st

a
rr

. 
R

e
g
io

n
a
le

 G
e
g
e
b
e
n
h
e
ite

n
 in

 g
ro

ß
e
n
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
 w

ie
 D

e
u
ts

ch
la

n
d
 

fin
d
e
n
 b

is
la

n
g
 k

e
in

e
 B

e
rü

ck
si

ch
tig

u
n
g
. 
A
u
ch

 e
in

e
 A

n
p
a
ss

u
n
g
sm

ö
g
lic

h
ke

it 
a
n
 d

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
e
n
 n

a
tü

rl
ic

h
e
r 
P

h
ä
n
o
m

e
n
e
 

w
ie

 z
.B

. 
e
in

e
 s

ta
rk

 a
n
sc

h
w

e
lle

n
d
e
 P

o
p
u
la

tio
n
 is

t 
n
ic

h
t 
vo

rg
e
se

h
e
n
. 

D
u
rc

h
 d

ie
 V

e
rk

ü
rz

u
n
g
 d

e
r 
Ja

g
d
ze

ite
n
 a

u
f 
d
e
r 
G

ru
n
d
la

g
e
 d

e
r 
E
U

-R
ic

h
tli

n
ie

 e
rg

ib
t 
si

ch
 e

in
 u

n
a
n
g
e
m

e
ss

e
n
 h

o
h
e
r 
V
e
rw

a
l-

tu
n
g
sa

u
fw

a
n
d
, 
w

e
il 

im
 B

e
d
a
rf
sf

a
ll 

zu
r 
A
u
fh

e
b
u
n
g
 d

e
r 
S
ch

o
n
ze

it 
d
e
r 
E
rl
a
ss

 v
o
n
 E

in
ze

lg
e
n
e
h
m

ig
u
n
g
e
n
 n

o
tw

e
n
d
ig

 is
t.
 



 
7
7
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

Z
ie

l i
st

 e
in

 f
le

xi
b
le

s 
S
ys

te
m

 z
u
r 
B
e
st

a
n
d
sr

e
g
u
lie

ru
n
g
, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 e
in

e
 e

rl
e
ic

h
te

rt
e
 A

b
ä
n
d
e
rb

a
rk

e
it 

d
e
r 
A
n
h
ä
n
g
e
 d

e
r 

R
ic

h
tli

n
ie

. 
V
o
r 
a
lle

m
 d

ie
 E

in
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 
M

ö
g
lic

h
ke

it 
zu

r 
B
e
rü

ck
si

ch
tig

u
n
g
 r
e
g
io

n
a
le

r 
G

e
g
e
b
e
n
h
e
ite

n
 w

ü
rd

e
 d

e
n
 n

o
t-

w
e
n
d
ig

e
n
 A

u
fw

a
n
d
 z

u
r 
E
rs

te
llu

n
g
 v

o
n
 E

in
ze

lfa
llg

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
e
n
 d

ra
st

is
ch

 r
e
d
u
zi

e
re

n
. 

D
ie

se
s 

S
ys

te
m

 s
o
llt

e
 d

e
n
 ö

ko
lo

g
is

ch
e
n
, 
w

is
se

n
sc

h
a
ft
lic

h
e
n
 u

n
d
 k

u
ltu

re
lle

n
 E

rf
o
rd

e
rn

is
se

n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
 u

n
d
 g

le
ic

h
ze

i-
tig

 d
e
n
 w

ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 u

n
d
 f
re

iz
e
itb

e
d
in

g
te

n
 N

o
tw

e
n
d
ig

ke
ite

n
 R

e
ch

n
u
n
g
 t
ra

g
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
D

ie
 E

in
ze

lfa
llg

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
e
n
 z

u
r 
A
u
fh

e
b
u
n
g
 d

e
r 
S
ch

o
n
ze

it 
w

e
rd

e
n
 in

 d
e
r 
R

e
g
e
l v

o
n
 d

e
r 
u
n
te

re
n
 J

a
g
d
b
e
h
ö
rd

e
 e

rt
e
ilt

. 

(5
5
) 

1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
-

n
u

n
g

(e
n

) 
 

F
F

H
-R

ic
h

tl
in

ie
 (

9
2

/4
3

/E
W

G
),

 V
o

g
e

ls
c

h
u

tz
ri

c
h

tl
in

ie
 (

7
9

/4
0
9

/E
W

G
) 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
U

-w
e
ite

 A
n
w

e
n
d
u
n
g
 s

tr
e
n
g
e
r 
E
U

-S
ch

u
tz

vo
rs

ch
ri
ft
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
ie

 s
tr
e
n
g
e
n
 E

U
-S

ch
u
tz

vo
rs

ch
ri
ft
e
n
 g

e
lte

n
 a

u
ch

 d
a
n
n
, 
w

e
n
n
 b

e
i d

e
r 
g
e
sc

h
ü
tz

te
n
 A

rt
 n

a
tio

n
a
l o

d
e
r 
re

g
io

n
a
l k

e
in

e
 G

e
-

fä
h
rd

u
n
g
ss

itu
a
tio

n
 g

e
g
e
b
e
n
 is

t(
→

 V
e
rl
e
tz

u
n
g
 d

e
s 

S
u
b
si

d
ia

ri
tä

ts
p
ri
n
zi

p
s)

 u
n
d
 v

e
ru

rs
a
ch

e
n
 d

a
d
u
rc

h
 in

 d
e
n
 M

itg
lie

d
st

a
a
-

te
n
 u

n
d
 ih

re
n
 R

e
g
io

n
e
n
 P

ro
b
le

m
e
. 
B
e
is

p
ie

ls
w

e
is

e
 w

e
rd

e
n
 d

e
r 
K
o
rm

o
ra

n
 o

d
e
r 
d
e
r 
B
ib

e
r 
e
u
ro

p
a
w

e
it 

g
e
sc

h
ü
tz

t,
 o

b
w

o
h
l 

si
e
 r
e
g
io

n
a
l i

n
 ih

re
m

 B
e
st

a
n
d
 g

e
si

ch
e
rt
 s

in
d
, 
je

d
o
ch

 d
u
rc

h
 S

ch
ä
d
e
n
 b

e
i F

is
ch

e
re

i b
zw

. 
L
a
n
d
- 
u
n
d
 F

o
rs

tw
ir
ts

ch
a
ft
  
e
r-

h
e
b
lic

h
e
 P

ro
b
le

m
e
 v

e
ru

rs
a
ch

e
n
. 
D

ie
 in

 F
F
H

- 
u
n
d
 V

o
g
e
ls

ch
u
tz

ri
ch

tli
n
ie

 z
w

a
r 
d
u
rc

h
a
u
s 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
n
, 
a
lle

rd
in

g
s 

n
u
r 

b
e
sc

h
rä

n
kt

 m
ö
g
lic

h
e
n
 A

u
sn

a
h
m

e
re

g
e
lu

n
g
e
n
 w

e
rd

e
n
 d

a
b
e
i s

o
 e

n
g
 a

u
sg

e
le

g
t,
 d

a
ss

 s
a
ch

g
e
re

ch
te

 r
e
g
io

n
a
le

 L
ö
su

n
g
e
n
 

m
e
is

t 
d
e
r 
G

e
fa

h
r 
vo

n
 E

U
-V

e
rt
ra

g
sv

e
rl
e
tz

u
n
g
sv

e
rf
a
h
re

n
 a

u
sg

e
se

tz
t 
si

n
d
. 
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

•
 

Z
u
la

ss
e
n
 w

e
n
ig

e
r 
re

st
ri
kt

iv
e
r 
A
u
sn

a
h
m

e
m

ö
g
lic

h
ke

ite
n
 a

u
f 
d
e
r 
B
a
si

s 
w

is
se

n
sc

h
a
ft
lic

h
e
r 
U

n
te

rs
u
ch

u
n
g
e
n
 z

u
m

 
re

g
io

n
a
le

n
 G

e
fä

h
rd

u
n
g
sg

ra
d
 

•
 

V
e
rb

e
ss

e
ru

n
g
 d

e
r 
K
o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

L
t.
 E

x-
U

m
w

e
ltk

o
m

m
is

sa
ri
n
 W

a
lls

tr
ö
m

 is
t 
d
e
r 
vo

rg
e
b
ra

ch
te

 Ü
b
e
rr
e
g
u
lie

ru
n
g
sv

o
rw

u
rf
 a

u
fg

ru
n
d
 b

e
st

e
h
e
n
d
e
r 
A

u
sn

a
h
m

e
-

re
g
e
lu

n
g
e
n
 (
sp

e
zi

e
ll 

a
u
ch

 f
ü
r 
K
o
rm

o
ra

n
e
 u

n
d
 B

ib
e
r)
 u

n
zu

tr
e
ff
e
n
d
. 
D

e
m

 k
a
n
n
 je

d
o
ch

 d
ie

 e
n
g
e
 A

u
sl

e
g
u
n
g
 d

e
r 
A
u
sn

a
h
-

m
e
re

g
lu

n
g
e
n
 e

n
tg

e
g
e
n
 g

e
h
a
lte

n
 w

e
rd

e
n
. 
S
e
ite

n
s 

d
e
r 
S

tM
U

G
V
-F

a
ch

a
b
te

ilu
n
g
e
n
 w

ir
d
 d

e
sh

a
lb

 e
m

p
fo

h
le

n
, 
d
e
n
 F

a
ll 

a
u
ch

 w
e
ite

rh
in

 a
u
fr
e
ch

t 
zu

 e
rh

a
lte

n
 u

n
d
 d

e
r 
R

a
ts

p
rä

si
d
e
n
ts

ch
a
ft
 v

o
rz

u
tr
a
g
e
n
. 
 

(5
6
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
O

 (
E

G
 N

R
. 
1

2
5

7
/1

9
9

9
 

 
S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

K
a
p
ite

l V
I,
 A

rt
 2

4
, 
A
b
s.

 1
, 
S

a
tz

 1
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
- 

A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 

- 
K
ri
te

ri
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 B
e
re

ch
n
u
n
g
 v

o
n
 B

e
ih

ilf
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 A
g
ra

ru
m

w
e
ltv

e
rp

fli
ch

tu
n
g
e
n
 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
e
r 
O

ri
e
n
tie

ru
n
g
 a

m
 E

rf
o
lg

 e
in

e
r 
A
g
ra

ru
m

w
e
ltm

a
ß
n
a
h
m

e
 (
ö
ko

lo
g
is

ch
e
 Z

ie
le

/ 
N

a
tu

ra
 2

0
0
0
) 
w

ir
d
  
u
n
zu

re
ic

h
e
n
d
 R

e
ch

-
n
u
n
g
 g

e
tr
a
g
e
n
, 
in

d
e
m

 d
ie

 E
in

ko
m

m
e
n
sv

e
rl
u
st

e
 s

o
w

ie
 d

e
r 
zu

sä
tz

lic
h
e
 A

u
fw

a
n
d
 u

n
d
 n

ic
h
t 
d
e
r 
E
rf
o
lg

 e
in

e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
 

im
 V

o
rd

e
rg

ru
n
d
 s

te
h
t.
  
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

E
s 

so
llt

e
 s

tä
rk

e
r 
a
u
f 
d
e
n
 A

rb
e
its

a
u
fw

a
n
d
 f
ü
r 
d
ie

 E
rh

a
ltu

n
g
 ö

ko
lo

g
is

ch
 w

e
rt
vo

lle
r 
F
lä

ch
e
n
, 
d
ie

 a
u
s 

tr
a
d
iti

o
n
e
lle

n
 la

n
d
-

w
ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
n
 N

u
tz

u
n
g
e
n
 e

n
ts

ta
n
d
e
n
 s

in
d
, 
a
b
g
e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
. 
F
e
rn

e
r 
is

t 
a
u
f 
d
ie

 B
e
ib

e
h
a
ltu

n
g
 d

e
r 
A
n
re

iz
ko

m
p
o
n
e
n
te

 
zu

 d
rä

n
g
e
n
. 
 

 
 W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

  

D
e
r 
F
a
ll 

fin
d
e
t 
si

ch
 in

 d
e
r 
d
e
u
ts

ch
e
n
 n

ic
h
t 
a
b
e
r 
in

 d
e
r 
L
is

te
 d

e
r 
n
ie

d
e
rl
ä
n
d
is

ch
e
n
 R

a
ts

p
rä

si
d
e
n
ts

ch
a
ft
. 
D

a
 e

s 
A
rt
. 
2
4
 d

e
r 

V
O

 z
u
lä

ss
t,
 n

e
b
e
n
 d

e
n
 E

in
ko

m
m

e
n
sv

e
rl
u
st

e
n
 u

.a
. 
a
u
ch

 z
u
sä

tz
lic

h
e
 K

o
st

e
n
 (
z.

B
. 
A
rb

e
its

le
is

tu
n
g
e
n
) 
m

it 
h
e
ra

n
zu

zi
e
h
e
n
, 

w
e
ic

h
t 
je

d
o
ch

 d
e
r 
b
a
ye

ri
sc

h
e
 v

o
m

 d
e
u
ts

ch
e
n
 E

n
tla

st
u
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 a

b
. 
 

 
 

 
(5

7
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
er

o
rd

n
u
n
g

(e
n
) 

V
O

 (
E

G
) 

N
r.

 1
7

6
0

/2
0

0
0

 v
o

m
 1

7
.0

7
.2

0
0

0
 (

A
B

l.
 E

G
 L

 2
0

4
 S

. 
1

) 
g

e
ä

n
d

e
rt

 d
u

rc
h

 B
e

it
ri

tt
s
a

k
te

 v
o

m
 2

3
.0

9
.2

0
0

4
 (

A
B

l.
 

E
G

 2
3

6
 S

. 
3

4
6

, 
4

3
2

) 



 
7
8
 

 
S
p
e
zi
fis

ch
e
 N

o
rm

 (A
rt.

o.
a.
) 

A
rt
. 
1
3
 b

is
 1

8
 

 
B
e
tr
o
ffe

n
er

 R
e
ge

lu
n
gs

b
er

e
ic

h
 

w
ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
r 
T
ä
tig

ke
its

b
e
re

ic
h
: 
K
e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 /
 E

tik
e
tt
ie

ru
n
g
 d

e
s 

R
in

d
fle

is
ch

e
s 

b
is

 z
u
m

 V
e
rk

a
u
f 
im

 B
e
re

ic
h
 d

e
r 

h
a
n
d
w

e
rk

lic
h
e
n
 M

e
tz

g
e
re

ie
n
 

 
P
ro

bl
em

be
sc

h
re

ib
u
ng

 
P
ra

kt
ik

a
b
ili
tä

t 
d
e
r 
E
tik

e
tt
ie

ru
n
g
 is

t 
ü
b
e
r 
d
e
n
 V

o
rr

a
ts

kü
h
lr
a
u
m

 h
in

a
u
s 

im
 V

e
rk

a
u
fs

b
e
re

ic
h
 n

ic
h
t 
g
e
g
e
b
e
n
, 
w

e
il 

w
e
g
e
n
 

C
h
a
rg

e
n
m

is
ch

u
n
g
e
n
 b

e
im

 V
e
rk

a
u
f 
st

ä
n
d
ig

 n
a
ch

e
tik

e
tt
ie

rt
 w

e
rd

e
n
 m

u
ss

. 
D

ie
se

 V
e
rw

a
ltu

n
g
sl

a
st

 ü
b
e
rf
o
rd

e
rt
 d

ie
 M

e
tz

-
g
e
r 
u
n
d
 m

a
ch

t 
si

e
 b

e
i F

e
h
le

rn
 z

u
 S

tr
a
ft
ä
te

rn
. 

 
M

ög
lic

he
 E

n
tla

st
un

g
en

 
Z
u
m

in
d
e
st

 d
e
r 
V
e
rk

a
u
fs

b
e
re

ic
h
 d

e
r 
h
a
n
d
w

e
rk

lic
h
e
n
 M

e
tz

g
e
re

ie
n
 s

o
llt

e
 a

u
s 

d
e
m

 V
O

-A
n
w

e
n
d
u
n
g
sb

e
re

ic
h
 h

e
ra

u
sg

e
-

n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
. 
D

a
s 

N
ic

h
tr
e
g
e
ln

 d
ie

se
s 

B
e
re

ic
h
e
s 

h
ä
tt
e
 d

e
n
 V

o
rt
e
il,

 d
a
ss

 n
e
b
e
n
 W

e
g
fa

ll 
d
e
r 
o
b
lig

a
to

ri
sc

h
e
n
 A

n
g
a
-

b
e
n
 d

ie
 B

e
w

e
rb

u
n
g
 m

it 
z.

 B
. 
re

g
io

n
a
le

n
 A

u
ss

a
g
e
n
 z

u
lä

ss
ig

 w
ä
re

 o
h
n
e
 k

o
st

e
n
tr
ä
ch

tig
e
s 

E
tik

e
tt
ie

ru
n
g
ss

ys
te

m
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

er
ku

ng
en

 
1
. 

N
a
ch

 A
n
g
a
b
e
n
 d

e
s 

M
e
tz

g
e
rv

e
rb

a
n
d
e
s 

si
n
d
 d

ie
 V

e
rb

ra
u
ch

e
r 
a
n
 d

e
n
 o

b
lig

a
to

ri
sc

h
e
n
 A

n
g
a
b
e
n
 n

ic
h
t 
in

te
re

ss
ie

rt
. 

 2
. 

D
ie

 H
e
ra

u
sn

a
h
m

e
 d

e
s 

V
e
rk

a
u
fs

b
e
re

ic
h
e
s 

d
e
r 
h
a
n
d
w

e
rk

lic
h
e
n
 M

e
tz

g
e
re

ie
n
 a

u
s 

d
e
r 
V
O

 (
E
G

) 
1
7
6
0
/2

0
0
0
 w

ü
rd

e
 

d
e
n
 k

o
m

p
le

tt
e
n
 W

e
g
fa

ll 
e
in

e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
 f
ü
r 
e
in

e
n
 T

e
il 

e
in

e
s 

W
ir
ts

ch
a
ft
sb

e
re

ic
h
e
s 

b
e
d
e
u
te

n
 u

n
d
 g

le
ic

h
ze

iti
g
 s

e
in

e
 

fr
e
ie

 E
n
tf
a
ltu

n
g
 b

e
i d

e
r 
W

e
rb

u
n
g
 e

rm
ö
g
lic

h
e
n
. 

 3
. 

D
e
r 
F
a
ll 

w
u
rd

e
 d

e
r 
S
tK

 b
e
re

its
 im

 1
. 
A
n
la

u
f 
zu

r 
D

e
re

g
u
lie

ru
n
g
si

n
iti

a
tiv

e
 d

e
s 

E
U

-R
a
ts

vo
rs

itz
e
s 

m
itg

e
te

ilt
. 
E
r 

fa
n
d
 je

d
o
ch

 n
ic

h
t 
E
in

g
a
n
g
 in

 d
ie

 g
e
sa

m
td

e
u
ts

ch
e
 L

is
te

 v
o
n
 B

M
 C

le
m

e
n
t.
 D

a
 d

a
s 

S
tM

U
G

V
 je

d
o
ch

 n
a
ch

 w
ie

 v
o
r 
vo

n
 

e
in

e
r 
Ü

b
e
rr
e
g
u
lie

ru
n
g
 a

u
sg

e
h
t 
u
n
d
 d

a
 a

u
ch

 S
t 
B
e
rn

in
g
e
r 
(B

M
 K

ü
n
a
st

) 
in

 e
in

e
r 
a
u
sf

ü
h
rl
ic

h
e
n
 S

te
llu

n
g
n
a
h
m

e
 e

in
g
e
-

rä
u
m

t 
h
a
t,
 d

a
ss

 d
ie

 b
e
st

e
h
e
n
d
e
n
 E

tik
e
tt
ie

ru
n
g
sv

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 f
ü
r 
d
e
n
 V

e
rk

a
u
f 
u
n
ve

rp
a
ck

te
n
 R

in
d
fle

is
ch

e
s 

a
n
 d

e
n
 

E
n
d
ve

rb
ra

u
ch

e
r 
w

e
n
ig

 p
ra

kt
ik

a
b
e
l s

e
ie

n
, 
so

ll 
d
e
r 
F
a
ll 

e
rn

e
u
t 
b
e
n
a
n
n
t 
w

e
rd

e
n
. 
 

 
 

 

(5
8
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
 

V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 (
E

G
) 

N
r.

 2
0

6
5

/2
0

0
1

 D
E

R
 K

O
M

M
IS

S
IO

N
 v

o
m

 2
2

. 
O

k
to

b
e

r 
2
0

0
1

 m
it

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
s

b
e
s

ti
m

m
u

n
g

e
n

 
zu

r 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 1

0
4

/2
0

0
0

 d
e
s

 R
a

te
s

 h
in

s
ic

h
tl

ic
h

 d
e

r 
V

e
rb

ra
u

c
h

e
ri

n
fo

rm
a

ti
o

n
 b

e
i 
E

rz
e

u
g

n
is

s
e

n
 d

e
r 

F
is

c
h

e
re

i 
u

n
d

 d
e

r 
A

q
u

a
k
u

lt
u

r 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
. 
ä
.)
 

A
rt
. 
8
 u

n
d
 9

 d
e
r 
V
O

 (
E
G

) 
N

r.
 2

0
6
5
/2

0
0
1
  
- 
 R

ü
ck

ve
rf
o
lg

b
a
rk

e
it 

u
n
d
 K

o
n
tr
o
lle

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

E
tik

e
tt
ie

ru
n
g
 v

o
n
 F

is
ch

e
n
 u

n
d
 F

is
ch

e
re

ie
rz

e
u
g
n
is

se
n
  

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

 
B
e
i E

rz
e
u
g
e
rn

, 
H

a
n
d
e
ls

p
a
rt
n
e
rn

 u
n
d
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 m

it 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
n
 K

o
n
tr
o
llp

fli
ch

te
n
 s

o
w

ie
 b

e
i d

e
n
 B

e
h
ö
rd

e
n
 e

n
t-

st
e
h
e
n
 u

m
fa

n
g
re

ic
h
e
 K

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
s-

 u
n
d
 D

o
ku

m
e
n
ta

tio
n
sp

fli
ch

te
n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
A
rt
. 
8
 u

n
d
 9

 d
e
r 
V
O

 (
E
G

) 
2
0
6
5
/2

0
0
1
, 
b
e
tr
e
ff
e
n
d
 d

ie
 R

ü
ck

ve
rf
o
lg

b
a
rk

e
it 

vo
n
 E

rz
e
u
g
n
is

se
n
 d

e
r 
F
is

ch
e
re

i 
u
n
d
 d

e
r 
A
q
u
a
ku

ltu
r.
 

D
ie

se
 R

e
g
e
lu

n
g
sg

e
g
e
n
st

ä
n
d
e
 s

in
d
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
 in

 d
e
r 
V
O

 (
E
G

) 
1
7
8
/2

0
0
2
 g

e
re

g
e
lt.

  
 

 
 

(5
9
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

(e
n

) 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0

/2
0

0
0

 d
e
s

 E
u

ro
p

ä
is

c
h

e
n

 P
a

rl
a

m
e

n
ts

 u
n

d
 d

e
s

 R
a

te
s

 v
o

m
 1

7
. 
J

u
li
 2

0
0

0
 

 
sp

e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
rt
. 
7
 A

b
s.

 4
 d

e
r 
V
O

 (
E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0
/2

0
0
3
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

V
e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 F
ü
h
ru

n
g
 u

n
d
 K

o
n
tr
o
lle

 d
e
s 

h
a
n
d
g
e
fü

h
rt
e
n
 R

in
d
e
r-
B
e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
rs

  
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

B
e
tr
ie

b
e
 m

ü
ss

e
n
 T

ie
rb

e
st

a
n
d
sm

e
ld

u
n
g
e
n
 in

 d
e
r 
ze

n
tr
a
le

n
 D

a
te

n
b
a
n
k 

re
g
is

tr
ie

re
n
. 
G

le
ic

h
ze

iti
g
 m

ü
ss

e
n
 s

ie
 e

in
 b

e
tr
ie

b
-

lic
h
e
s 

B
e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
r 
fü

h
re

n
. 
B
e
tr
ie

b
e
 m

it 
In

te
rn

e
t-
Z
u
g
a
n
g
 h

a
b
e
n
 d

a
b
e
i d

ie
 M

ö
g
lic

h
ke

it,
 d

a
s 

B
e
st

a
n
d
re

g
is

te
r 
in

 d
ig

i-
ta

le
r 
F
o
rm

 o
n
lin

e
 in

 d
e
r 
ze

n
tr
a
le

n
 D

a
te

n
b
a
n
k 

zu
 f
ü
h
re

n
. 
B
e
tr
ie

b
e
 o

h
n
e
 e

in
e
n
 I
n
te

rn
e
t-
Z
u
g
a
n
g
 m

ü
ss

e
n
 d

a
g
e
g
e
n
 w

e
ite

r-
h
in

 e
in

 s
e
p
a
ra

te
s 

B
e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
r 
fü

h
re

n
. 

F
ü
h
ru

n
g
 u

n
d
 Ü

b
e
rp

rü
fu

n
g
 d

e
s 

h
a
n
d
g
e
fü

h
rt
e
n
 R

e
g
is

te
rs

 b
e
i B

e
tr
ie

b
e
n
 o

h
n
e
 d

ir
e
kt

e
n
 I
n
te

rn
e
t-
Z
u
g
a
n
g
 b

ri
n
g
t 
ke

in
e
n
 

zu
sä

tz
lic

h
e
n
 E

rk
e
n
n
tn

is
g
e
w

in
n
, 
d
a
 d

ie
se

s 
h
a
n
d
g
e
fü

h
rt
e
 B

e
st

a
n
d
sb

u
ch

 e
b
e
n
fa

lls
 a

n
h
a
n
d
 e

in
e
s 

A
u
sd

ru
ck

s 
a
u
s 

d
e
r 

ze
n
tr
a
le

n
 D

a
te

n
b
a
n
k 

ü
b
e
rp

rü
ft
 w

ir
d
. 



 
7
9
 

D
ie

 F
ü
h
ru

n
g
 u

n
d
 K

o
n
tr
o
lle

 d
e
s 

h
a
n
d
g
e
fü

h
rt
e
n
 B

e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
rs

 s
te

llt
 s

o
m

it 
e
in

e
n
 r
e
in

e
n
 F

o
rm

a
lis

m
u
s 

d
a
r,
 d

e
r 
w

e
d
e
r 

d
ie

 Q
u
a
lit

ä
t 
d
e
r 
D

a
te

n
 v

e
rb

e
ss

e
rt
 n

o
ch

 z
u
sä

tz
lic

h
e
 I
n
fo

rm
a
tio

n
e
n
 f
ü
r 
d
ie

 B
e
h
ö
rd

e
n
 b

ie
te

t.
 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

D
e
r 
W

e
g
fa

ll 
d
e
r 
Ü

b
e
rp

rü
fu

n
g
 d

e
s 

h
a
n
d
g
e
fü

h
rt
e
n
 B

e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
rs

 w
ü
rd

e
 z

u
 e

in
e
r 
d
e
u
tli

ch
e
n
 E

n
tla

st
u
n
g
 f
ü
r 
d
ie

 K
o
n
-

tr
o
llb

e
h
ö
rd

e
n
 u

n
d
 f
ü
r 
d
ie

 L
a
n
d
w

ir
te

 f
ü
h
re

n
 o

h
n
e
 d

ie
 S

ic
h
e
rh

e
it 

d
e
s 

g
e
sa

m
te

n
 K

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
s-

 u
n
d
 R

e
g
is

tr
ie

ru
n
g
ss

ys
-

te
m

s 
zu

 b
e
e
in

tr
ä
ch

tig
e
n
. 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

M
it 

A
n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 d

e
r 
vo

lle
n
 B

e
tr
ie

b
sf

ä
h
ig

ke
it 

d
e
r 
d
e
u
ts

ch
e
n
 D

a
te

n
b
a
n
k 

fü
r 
R

in
d
e
r 
(H

I-
T
ie

rd
a
te

n
b
a
n
k;

 E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
 

2
0
0
2
/6

7
/E

G
) 
si

n
d
 d

ie
 V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n
g
e
n
 d

a
fü

r 
g
e
sc

h
a
ff
e
n
, 
d
a
ss

 d
e
n
 V

o
rg

a
b
e
n
 d

e
r 
E
U

 in
 F

o
rm

 d
ie

se
s 

„d
ig

ita
le

n
“ 
B
e
-

st
a
n
d
sb

u
ch

e
s 

h
in

re
ic

h
e
n
d
 R

e
ch

n
u
n
g
 g

e
tr
a
g
e
n
 is

t 
u
n
d
 d

a
m

it 
a
u
f 
d
ie

 p
a
ra

lle
le

 F
ü
h
ru

n
g
 u

n
d
 K

o
n
tr
o
lle

 d
e
s 

h
a
n
d
g
e
fü

h
r-

te
n
 R

in
d
e
r-
B
e
st

a
n
d
sb

u
ch

s 
ve

rz
ic

h
te

t 
w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
. 

D
a
rü

b
e
r 
h
in

a
u
s 

w
e
rd

e
n
 im

 Z
u
g
e
 d

e
r 
G

A
P
-R

e
fo

rm
 b

e
g
in

n
e
n
d
 a

b
 2

0
0
5
 in

 D
e
u
ts

ch
la

n
d
 a

lle
 R

in
d
e
rp

rä
m

ie
n
 a

ls
 v

o
n
 d

e
r 

P
ro

d
u
kt

io
n
 e

n
tk

o
p
p
e
lte

 Z
a
h
lu

n
g
e
n
, 
d
ie

 k
e
in

e
n
 B

e
zu

g
 m

e
h
r 
zu

m
 a

kt
u
e
lle

n
 R

in
d
e
rb

e
st

a
n
d
 a

u
fw

e
is

e
n
, 
g
e
w

ä
h
rt
. 
D

a
m

it 
e
n
tf
ä
llt

 a
b
 2

0
0
5
 d

e
r 
fö

rd
e
rr
e
ch

tli
ch

e
 A

sp
e
kt

 d
e
s 

R
in

d
e
r-

 B
e
st

a
n
d
b
u
ch

s.
 

(6
0
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

 
E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
 d

e
r 

K
o

m
m

is
s

io
n

 9
8

/5
8
9
/E

G
 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

G
) 

N
r.

 1
0

8
2

/2
0

0
3

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 2

6
8
0

/1
9

9
9

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 4

9
4

/1
9

9
8

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 5

0
9

/1
9

9
9

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 9

1
1

/2
0

0
4

 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0

/2
0

0
0

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

A
n
g
a
b
e
 b

e
zi

e
h
t 
si

ch
 a

u
f 
d
ie

 v
o
lls

tä
n
d
ig

e
n
 R

e
ch

ts
a
kt

e
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

 
•
 

V
e
rl
ä
n
g
e
ru

n
g
 d

e
r 
F
ri
st

 f
ü
r 
d
ie

 O
h
rm

a
rk

u
n
g
 b

e
st

im
m

te
r 
R

in
d
e
r 
a
u
s 

sp
a
n
is

ch
e
m

 B
e
st

a
n
d
 

•
 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sv

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 z

u
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0
/2

0
0
0
 f
ü
r 
d
ie

 M
in

d
e
st

ko
n
tr
o
lle

n
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
s 

S
ys

-
te

m
s 

zu
r 
K
e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 u

n
d
 R

e
g
is

tr
ie

ru
n
g
 v

o
n
 R

in
d
e
rn

 
•
 

S
ys

te
m

 z
u
r 
K
e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 v

o
n
 S

tie
re

n
, 
d
ie

 f
ü
r 
ku

ltu
re

lle
 o

d
e
r 
sp

o
rt
lic

h
e
 V

e
ra

n
st

a
ltu

n
g
e
n
 b

e
st

im
m

t 
si

n
d
 

•
 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
sv

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 z

u
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 8

2
0
/9

7
 (
e
rs

e
tz

t 
d
u
rc

h
 (
E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0
/2

0
0
0
) 
im

 H
in

b
lic

k 
a
u
f 
d
ie

 A
n
w

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 v

e
rw

a
ltu

n
g
sr

e
ch

tli
ch

e
n
 M

in
d
e
st

sa
n
kt

io
n
e
n
 im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
s 

S
ys

te
m

s 
zu

r 
K
e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 

u
n
d
 R

e
g
is

tr
ie

ru
n
g
 v

o
n
 R

in
d
e
rn

 
•
 

V
e
rl
ä
n
g
e
ru

n
g
 d

e
r 
H

ö
ch

st
fr
is

t 
fü

r 
d
ie

 A
n
b
ri
n
g
u
n
g
 v

o
n
 O

h
rm

a
rk

e
n
 b

e
i B

is
o
n
s 

•
 

U
m

se
tz

u
n
g
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 1

7
6
0
/2

0
0
0
 in

 B
e
zu

g
 a

u
f 
O

h
rm

a
rk

e
n
, 
T
ie

rp
ä
ss

e
 u

n
d
 B

e
st

a
n
d
sr

e
g
is

te
r 

E
in

fü
h
ru

n
g
 e

in
e
s 

S
ys

te
m

s 
zu

r 
K
e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 u

n
d
 R

e
g
is

tr
ie

ru
n
g
 v

o
n
 R

in
d
e
rn

 u
n
d
 ü

b
e
r 
d
ie

 E
tik

e
tt
ie

ru
n
g
 v

o
n
 R

in
d
-

fle
is

ch
 u

n
d
 R

in
d
fle

is
ch

e
rz

e
u
g
n
is

se
n
  

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

D
ie

 o
. 
g
. 
R

e
ch

ts
a
kt

e
 b

e
in

h
a
lte

n
 je

w
e
ils

 n
u
r 
e
in

e
n
 T

e
ilb

e
re

ic
h
 d

e
s 

G
e
sa

m
tk

o
m

p
le

xe
s 

R
in

d
e
rk

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 u

n
d
 -

re
g
is

tr
ie

ru
n
g
. 
D

ie
se

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 u

m
fa

ss
e
n
 im

 E
in

ze
ln

e
n
 K

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
, 
R

e
g
is

tr
ie

ru
n
g
, 
M

in
d
e
st

ko
n
tr
o
lle

n
, 
M

in
d
e
st

-
sa

n
kt

io
n
e
n
 u

n
d
 A

u
sn

a
h
m

e
re

g
e
lu

n
g
e
n
. 
D

e
r 
V
o
llz

u
g
 d

e
r 
re

ch
tli

ch
e
n
 V

o
rg

a
b
e
n
 im

 B
e
re

ic
h
 R

in
d
e
rk

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 is

t 
so

-
m

it 
d
u
rc

h
 d

ie
 B

e
h
a
n
d
lu

n
g
 in

 v
e
rs

ch
ie

d
e
n
e
n
 R

e
ch

ts
a
kt

e
n
 e

rh
e
b
lic

h
 e

rs
ch

w
e
rt
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

  

D
ie

 Z
u
sa

m
m

e
n
fü

h
ru

n
g
, 
d
e
r 
d
ie

 R
in

d
e
rk

e
n
n
ze

ic
h
n
u
n
g
 b

e
tr
e
ff
e
n
d
e
n
 v

e
rs

ch
ie

d
e
n
e
n
 R

e
ch

ts
a
kt

e
 in

 e
in

e
 k

o
h
ä
re

n
te

 R
e
g
e
-

lu
n
g
 f
ü
h
rt
 z

u
 e

in
e
r 
ü
b
e
rs

ic
h
tli

ch
e
n
 r
e
ch

tli
ch

e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
. 

D
a
m

it 
w

ir
d
 d

ie
 A

n
w

e
n
d
u
n
g
 b

zw
. 
d
e
r 
V
o
llz

u
g
 e

rl
e
ic

h
te

rt
 u

n
d
 d

e
r 
B
e
st

a
n
d
 a

n
 R

e
ch

ts
a
kt

e
n
 v

e
rr

in
g
e
rt
. 
 

 
W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 

 
M
ec
k
l.
 V
o
rp
o
m
m
e
rn
 

 



 
8
0
 

(6
1
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
)/

V
e

ro
rd

n
u

n
g

e
n

 
?

?
?

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
G

e
ltu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

V
e

re
in

fa
c

h
u

n
g

 d
e

r 
T

ie
rs

e
u

c
h

e
n

b
e

ri
c
h

te
rs

ta
tt

u
n

g
 a

n
 d

ie
 E

U
-K

o
m

m
is

s
io

n
 

 
 

P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

D
ie

 T
ie

rs
e
u
ch

e
n
b
e
ri
ch

te
rs

ta
tt
u
n
g
 a

n
 d

ie
 E

U
-K

o
m

m
is

si
o
n
, 

d
ie

 a
u
fg

ru
n
d
 v

e
rs

ch
ie

d
e
n
e
r 

K
o
m

m
is

si
o
n
se

n
ts

ch
e
id

u
n
g
e
n
 

d
u
rc

h
 d

ie
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
 z

u
 e

rf
o
lg

e
n
 h

a
t,
 b

in
d
e
t 
se

it 
Ja

h
re

n
 P

e
rs

o
n
a
l a

u
f 
a
lle

n
 E

b
e
n
e
n
 d

e
r 
V
e
te

ri
n
ä
rv

e
rw

a
ltu

n
g
. 

O
b
g
le

ic
h
 d

ie
 N

o
tw

e
n
d
ig

ke
it 

d
e
ra

rt
ig

e
r 

B
e
ri
ch

te
 f
ü
r 

d
ie

 B
e
u
rt
e
ilu

n
g
 d

e
r 

T
ie

rs
e
u
ch

e
n
la

g
e
 u

n
d
 z

u
r 

Ü
b
e
rp

rü
fu

n
g
 d

e
r 

vo
n
 

d
e
n
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
 d

u
rc

h
zu

fü
h
re

n
d
e
n
 T

ie
rs

e
u
ch

e
n
b
e
kä

m
p
fu

n
g
s-

 u
n
d
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
sp

ro
g
ra

m
m

e
 b

e
st

e
h
t,
 b

e
d
ü
rf
e
n
 

A
rt
, 
U

m
fa

n
g
 u

n
d
 M

e
ld

e
tu

rn
u
s 

e
in

e
r 
g
ru

n
d
le

g
e
n
d
e
n
 Ü

b
e
rp

rü
fu

n
g
 d

u
rc

h
 d

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
. 
Z
u
d
e
m

 g
ib

t 
e
s 

b
e
i b

e
st

im
m

te
n
 

B
e
kä

m
p
fu

n
g
s-

 u
n
d
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
sp

ro
g
ra

m
m

e
n
, 

a
n
 d

e
n
e
n
 s

ic
h
 d

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 f

in
a
n
zi

e
ll 

b
e
te

ili
g
t,
 z

u
sä

tz
lic

h
e
 M

e
l-

d
u
n
g
s-

 u
n
d
 A

b
re

ch
n
u
n
g
sp

fli
ch

te
n
 d

e
r 

M
itg

lie
d
st

a
a
te

n
, 

d
ie

 i
m

 Z
u
sa

m
m

e
n
h
a
n
g
 m

it 
d
e
r 

a
llg

e
m

e
in

e
n
 B

e
ri
ch

te
rs

ta
tt
u
n
g
 

D
o
p
p
e
lm

e
ld

u
n
g
e
n
 d

a
rs

te
lle

n
. 
D

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 h

a
t 
zw

a
r 
in

 d
e
n
 le

tz
te

n
 z

w
e
i b

is
 d

re
i J

a
h
re

n
 z

u
r 
b
e
ss

e
re

n
 Ü

b
e
rs

ic
h
t 
e
in

e
 

B
ü
n
d
e
lu

n
g
 d

e
r 
B
e
st

im
m

u
n
g
e
n
 z

u
 d

e
n
 B

e
ri
ch

ts
p
fli

ch
te

n
 u

n
d
 z

u
r 
F
e
st

le
g
u
n
g
 d

e
r 
M

e
ld

e
kr

ite
ri
e
n
 in

 z
a
h
le

n
m

ä
ß
ig

 w
e
n
ig

e
r 

E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
e
n
 
vo

rg
e
n
o
m

m
e
n
, 

w
a
s 

je
d
o
ch

 
h
in

si
ch

tli
ch

 
d
e
s 

A
rb

e
its

a
u
fw

a
n
d
e
s 

n
u
r 

u
n
w

e
se

n
tli

ch
e
 
E
rl
e
ic

h
te

ru
n
g
e
n
 

g
e
b
ra

ch
t 
h
a
t.
 

 
P
ro

b
le

m
lö

su
n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

In
 d

e
r 
D

is
ku

ss
io

n
 m

it 
d
e
r 
K
o
m

m
is

si
o
n
 s

o
llt

e
 a

u
f 
e
in

e
 w

e
ite

re
 B

ü
n
d
e
lu

n
g
 u

n
d
 V

e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
r 
T
ie

rs
e
u
ch

e
n
st

a
tis

tik
 

a
u
f 
d
a
s 

n
o
tw

e
n
d
ig

e
 M

a
ß
 g

e
d
rä

n
g
t 
w

e
rd

e
n
. 
Z
u
d
e
m

 s
o
llt

e
 d

ie
 K

o
m

m
is

si
o
n
 M

ö
g
lic

h
ke

ite
n
 d

e
r 
E
rr

ic
h
tu

n
g
 e

in
e
r 
Z
e
n
tr
a
le

n
 

T
ie

rs
e
u
ch

e
n
d
a
te

n
b
a
n
k 

p
rü

fe
n
, 
a
n
 d

ie
 d

ie
 M

itg
lie

d
st

a
a
te

n
 n

a
ch

 s
ta

n
d
a
rd

is
ie

rt
e
n
 K

ri
te

ri
e
n
 d

ie
 g

e
fo

rd
e
rt
e
n
 D

a
te

n
 m

e
ld

e
n
 

u
n
d
 d

ie
 im

 S
in

n
e
 e

in
e
s 

S
ch

n
e
llw

a
rn

sy
st

e
m

s 
e
rw

e
ite

rt
 w

e
rd

e
n
 k

ö
n
n
te

. 

 
 

N
ie

d
e

rs
a

c
h

s
e

n
 

 

(6
2
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

V
O

 (
E

W
G

) 
3
4

4
/9

1
 v

o
m

 1
3

. 
 F

e
b

ru
a

r 
1
9

9
1

 m
it

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
s

v
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 (
E

W
G

) 
N

r.
 1

1
8

6
/9

0
 

zu
r 

E
rw

e
it

e
ru

n
g

 d
e

s
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

s
b

e
re

ic
h

s
 d

e
s

 g
e

m
e

in
s

c
h

a
ft

li
c

h
e

n
 H

a
n

d
e
ls

k
la

s
s

e
n

s
c
h

e
m

a
s

 f
ü

r 
S

c
h

la
c

h
tk

ö
r-

p
e

r 
a

u
s

g
ew

a
c

h
s

e
n

e
r 

R
in

d
e

r 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

H
a
n
d
e
ls

kl
a
ss

e
n
sc

h
e
m

a
 f
ü
r 
a
u
sg

e
w

a
ch

se
n
e
 R

in
d
e
r 
-A

rt
. 
3
  

D
ie

 V
e
ro

rd
n
u
n
g
 g

ib
t 
d
ie

 A
n
za

h
l u

n
d
 d

e
n
 T

u
rn

u
s 

d
e
r 
Ü

b
e
rp

rü
fu

n
g
e
n
 d

e
r 
K
la

ss
ifi

zi
e
re

r 
u
n
d
 d

e
r 
S
ch

la
ch

tb
e
tr
ie

b
e
 v

o
r.
 

B
e
id

e
 V

o
rg

a
b
e
n
 b

e
d
e
u
te

n
 e

in
e
n
 h

o
h
e
n
 A

u
fw

a
n
d
, 
w

e
il 

d
ie

 K
la

ss
ifi

zi
e
re

r 
1
x 

vi
e
rt
e
ljä

h
rl
ic

h
 u

n
d
 d

ie
 S

ch
la

ch
tb

e
tr
ie

b
e
 2

x 
vi

e
rt
e
ljä

h
rl
ic

h
 z

u
 p

rü
fe

n
 s

in
d
, 
w

o
fü

r 
e
s 

a
u
s 

fa
ch

lic
h
e
r 
S
ic

h
t 
1
4
 J

a
h
re

 n
a
ch

 I
n
kr

a
ft
tr
e
te

n
 d

e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 k

e
in

e
 z

w
in

g
e
n
-

d
e
n
 G

rü
n
d
e
 m

e
h
r 
g
ib

t 
 

Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

A
u
fh

e
b
u
n
g
 d

e
r 
P
rü

fv
o
rg

a
b
e
n
, 
F
e
st

le
g
u
n
g
, 
d
a
ss

 d
ie

 M
itg

lie
d
ss

ta
a
te

n
 d

ie
 e

rf
o
rd

e
rl
ic

h
e
n
 M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 z

u
 t
re

ff
e
n
 h

a
b
e
n
 

o
d
e
r 
V
e
rm

in
d
e
ru

n
g
 d

e
r 
P
rü

fh
ä
u
fig

ke
it 

 
N

R
W

 
 

(6
3
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

E
U

-S
a

a
tg

u
tr

ic
h

tl
in

ie
n

/S
a
a

tg
u

tv
e

rk
e

h
rs

g
e

s
e
tz

 
 

S
p
e
zi

fis
ch

e
 N

o
rm

 (
A
rt
. 
o
.ä

.)
 

•
 

S
a
a
tg

u
tv

e
rk

e
h
rs

g
e
se

tz
, 
d
iv

. 
§
§
 

 
B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

A
m

tli
ch

e
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 v

o
n
 z

e
rt
ifi

zi
e
rt
e
m

 S
a
a
tg

u
t 

 
P
ro

b
le

m
b
e
sc

h
re

ib
u
n
g
 

  

- 
E
in

e
 s

p
ü
rb

a
re

 V
e
re

in
fa

ch
u
n
g
 d

e
s 

S
a
a
tg

u
tr
e
ch

te
s 

u
n
d
 d

a
m

it 
E
n
tla

st
u
n
g
 d

e
r 
L
ä
n
d
e
r 
is

t 
n
u
r 
d
u
rc

h
 u

m
fa

ss
e
n
d
e
 Ä

n
-

d
e
ru

n
g
e
n
 w

ie
 d

e
n
 V

e
rz

ic
h
t 
a
u
f 
d
ie

 a
m

tli
ch

e
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 v

o
n
 Z

-S
a
a
tg

u
t 
e
rr
e
ic

h
b
a
r.
 P

ri
va

te
 Q

u
a
lit

ä
ts

si
ch

e
ru

n
g
s-

sy
st

e
m

e
, 
d
ie

 W
e
tt
b
e
w

e
rb

sb
e
d
in

g
u
n
g
e
n
 d

e
s 

S
a
a
tg

u
tm

a
rk

te
s 

so
w

ie
 d

ie
 s

tic
h
p
ro

b
e
n
a
rt
ig

e
 Ü

b
e
rw

a
ch

u
n
g
 d

e
s 

S
a
a
t-

g
u
tv

e
rk

e
h
rs

 z
u
r 
G

e
w

ä
h
rl
e
is

tu
n
g
 d

e
r 
st

a
a
tli

ch
 f
e
st

g
e
le

g
te

n
 Q

u
a
lit

ä
ts

a
n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 a

u
ch

 o
h
n
e
 a

m
tli

ch
e
 

S
a
a
tg

u
ta

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 e

in
e
 g

le
ic

h
b
le

ib
e
n
d
 h

o
h
e
 S

a
a
tg

u
tq

u
a
lit

ä
t 
g
e
w

ä
h
rl
e
is

te
n
. 
B
a
si

s-
 u

n
d
 V

o
rs

tu
fe

n
sa

a
tg

u
t 
a
ls

 



 
8
1
 

A
u
sg

a
n
g
sm

a
te

ri
a
l z

u
r 
E
rz

e
u
g
u
n
g
 v

o
n
 Z

-S
a
a
tg

u
t 
so

llt
e
n
 je

d
o
ch

 w
e
ite

rh
in

 e
in

e
 a

m
tli

ch
e
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 d

u
rc

h
la

u
fe

n
. 

D
ie

 S
a
a
tg

u
tv

e
rk

e
h
rs

ko
n
tr
o
lle

 m
ü
ss

te
 in

 e
in

e
m

 s
o
lc

h
e
n
 S

ys
te

m
 je

d
o
ch

 v
e
rs

tä
rk

t 
w

e
rd

e
n
. 

 
M

ö
g
lic

h
e
 E

n
tla

st
u
n
g
e
n
 

 
- 

R
e
d
u
zi

e
ru

n
g
 d

e
r 
a
m

tli
ch

e
n
 S

a
a
tg

u
ta

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
 a

u
f 
B
a
si

ss
a
a
tg

u
t 

- 
V
e
rl
a
g
e
ru

n
g
 s

ta
a
tli

ch
e
r 
Q

u
a
lit

ä
ts

ko
n
tr
o
lle

 a
u
f 
p
ri
va

tw
ir
ts

ch
a
ft
lic

h
e
 S

ys
te

m
e
 

 
 W

e
ite

re
 B

e
m

e
rk

u
n
g
e
n
 

 
- 
a
u
ch

 I
n
h
a
lt 

e
in

e
s 

E
n
ts

ch
lie

ß
u
n
g
sa

n
tr
a
g
s 

a
u
s 

B
W

 f
ü
r 
B
u
n
d
e
sr

a
t 
a
m

 2
8
.2

.2
0
0
5
 

 
R

h
e

in
la

n
d

-P
fa

lz
 

 

(6
4
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

A
rt

ik
e

l 
4

 d
e

r 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 (

E
G

) 
N

r.
 1

2
8
2

/2
0

0
1

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

N
a
ch

 A
rt
ik

e
l 4

 d
e
r 
V
e
ro

rd
n
u
n
g
 (
E
G

) 
N

r.
 1

2
8
2
/2

0
0
1
 h

a
t 
d
e
r 
W

e
in

e
rz

e
u
g
e
r 
n
e
b
e
n
 d

e
r 
W

e
in

e
rz

e
u
g
u
n
g
sm

e
n
g
e
 a

u
ch

 d
ie

 
L
ie

fe
ra

n
te

n
 d

e
r 
T
ra

u
b
e
n
 o

d
e
r 
d
e
s 

M
o
st

e
s 

a
n
zu

g
e
b
e
n
. 
A
u
fg

ru
n
d
 a

n
d
e
re

r 
vo

rh
a
n
d
e
n
e
r 
M

e
ld

u
n
g
e
n
 v

e
rf
ü
g
t 
d
ie

 Ü
b
e
rw

a
-

ch
u
n
g
sb

e
h
ö
rd

e
 w

e
ite

st
g
e
h
e
n
d
 ü

b
e
r 
d
ie

se
 I
n
fo

rm
a
tio

n
e
n
, 
d
ie

 z
u
d
e
m

 in
 d

e
r 
vo

rg
e
sc

h
ri
e
b
e
n
e
n
 B

u
ch

fü
h
ru

n
g
 h

in
te

rl
e
g
t 

is
t.
 D

ie
 W

e
in

e
rz

e
u
g
u
n
g
sm

e
ld

u
n
g
 d

ie
n
t 
a
u
f 
e
u
ro

p
ä
is

ch
e
r 
E
b
e
n
e
 s

ta
tis

tis
ch

e
n
 Z

w
e
ck

e
n
 ü

b
e
r 
d
ie

 u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
e
 E

r-
ze

u
g
u
n
g
 d

e
r 
Q

u
a
lit

ä
te

n
 in

sb
e
so

n
d
e
re

 ü
b
e
r 
T
a
fe

lw
e
in

. 
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

A
u
f 
d
a
s 

L
ie

fe
ra

n
te

n
ve

rz
e
ic

h
n
is

 k
a
n
n
 m

. 
E
. 
ve

rz
ic

h
te

t 
w

e
rd

e
n
, 
b
zw

. 
d
ie

 M
itg

lie
d
st

a
a
te

n
 s

o
llt

e
n
 im

 Z
u
g
e
 d

e
r 
E
rm

ä
ch

ti-
g
u
n
g
 d

ie
 M

e
ld

e
ve

rp
fli

ch
tu

n
g
 in

 e
ig

e
n
e
r 
Z
u
st

ä
n
d
ig

ke
it 

re
g
e
ln

 
(6

5
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

E
U

-B
e

s
ta

n
d

s
m

e
ld

u
n

g
 T

ra
u

b
e

n
m

o
s

t 
b

is
 W

e
in

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

Je
d
e
 n

a
tü

rl
ic

h
e
 o

d
e
r 
ju

ri
st

is
ch

e
 P

e
rs

o
n
 b

zw
. 
d
e
re

n
 Z

u
sa

m
m

e
n
sc

h
lü

ss
e
, 
a
u
ß
e
r 
p
ri
va

te
n
 V

e
rb

ra
u
ch

e
rn

 u
n
d
 E

in
ze

lh
ä
n
d
-

le
rn

, 
m

e
ld

e
n
 je

d
e
s 

Ja
h
r 
zu

m
 3

1
. 
Ju

li 
ih

re
 B

e
st

ä
n
d
e
 a

n
 T

ra
u
b
e
n
m

o
st

 b
is

 W
e
in

. 
H

ie
rb

e
i b

e
st

e
h
t 
e
rs

t 
e
in

e
 M

e
ld

e
p
fli

ch
t 
a
b
 

e
in

e
r 
la

g
e
rn

d
e
n
 M

e
n
g
e
 ü

b
e
r 
1
0
0
 h

l. 
S
o
m

it 
g
ilt

 h
e
u
te

 s
ch

o
n
 e

in
e
 B

e
fr
e
iu

n
g
 b

e
i K

le
in

m
e
n
g
e
n
. 
D

ie
 B

e
st

a
n
d
sm

e
ld

u
n
g
 

w
ir
d
 in

 d
e
r 
E
U

 f
ü
r 
d
ie

 jä
h
rl
ic

h
e
 W

e
in

m
a
rk

tb
ila

n
z 

ve
rw

e
n
d
e
t 
u
m

 E
n
ts

ch
e
id

u
n
g
e
n
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

e
r 
In

te
rv

e
n
tio

n
“ 
D

e
st

ill
a
ti-

o
n
 f
ü
r 
T
ri
n
ka

lk
o
h
o
le

 o
d
e
r 
D

ri
n
g
lic

h
ke

its
d
e
st

ill
a
tio

n
e
n
 z

u
 u

n
te

rs
tü

tz
e
n
. 
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

A
u
fg

ru
n
d
 d

e
ss

e
n
, 
d
a
ss

 m
it 

d
e
n
 E

rn
te

m
e
ld

u
n
g
e
n
, 
d
e
n
 V

e
rm

a
rk

tu
n
g
sz

a
h
le

n
 d

u
rc

h
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
 M

e
ld

u
n
g
e
n
 u

n
d
 w

e
i-

te
re

n
 M

a
rk

tin
fo

rm
a
tio

n
e
n
 d

e
r 
W

e
in

m
a
rk

t 
e
b
e
n
fa

lls
 b

ila
n
zi

e
rt
 w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
, 
b
e
d
ü
rf
te

 e
s 

ke
in

e
r 
E
xt

ra
m

e
ld

u
n
g
. 
D

ie
 B

e
-

st
a
n
d
sm

e
ld

u
n
g
 k

a
n
n
 d

u
rc

h
 e

in
e
 S

ch
ä
tz

u
n
g
, 
ä
h
n
lic

h
 d

e
r 
E
rn

te
sc

h
ä
tz

u
n
g
, 
a
b
g
e
sc

h
a
ff
t 
w

e
rd

e
n
 

(6
6
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

M
e

ld
u

n
g

 d
e

r 
ö

n
o

lo
g

is
c

h
e

n
 V

e
rf

a
h

re
n

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

D
ie

 M
e
ld

u
n
g
 d

e
r 
ö
n
o
lo

g
is

ch
e
n
 V

e
rf
a
h
re

n
 b

e
zü

g
lic

h
 S

ä
u
e
ru

n
g
, 
E
n
ts

ä
u
e
ru

n
g
, 
A
n
re

ic
h
e
ru

n
g
 u

n
d
 S

ü
ß
u
n
g
 w

u
rd

e
 in

 
D

e
u
ts

ch
la

n
d
 e

rs
tm

a
ls

 2
0
0
2
 u

m
g
e
se

tz
t.
  

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

D
ie

 N
o
tw

e
n
d
ig

ke
it 

e
in

e
r 
M

e
ld

u
n
g
 d

e
r 
M

a
ß
n
a
h
m

e
n
 b

e
i g

le
ic

h
ze

iti
g
e
r 
V
o
rs

ch
ri
ft
 d

e
r 
B
u
ch

fü
h
ru

n
g
 in

 A
rt
. 
2
6
 d

e
r 
V
O

 (
E
G

) 
N

r.
 1

6
2
2
/2

0
0
0
 ü

b
e
r 
d
ie

 ö
n
o
lo

g
is

ch
e
n
 V

e
rf
a
h
re

n
 w

ir
d
 a

ls
 u

n
n
ö
tig

e
r 
A
u
fw

a
n
d
 (
D

o
p
p
e
la

u
fw

a
n
d
) 
fü

r 
d
ie

 B
e
tr
ie

b
e
 g

e
se

h
e
n
 

(6
7
) 

R
ic

h
tl

in
ie

(n
) 

/ 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
(e

n
) 

E
rz

e
u

g
e

ra
b

fü
ll
u

n
g

 
 

B
e
tr
o
ff
e
n
e
r 
R

e
g
e
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 

D
ie

 L
o
ck

e
ru

n
g
 d

e
r 
B
e
tr
ie

b
sb

in
d
u
n
g
 im

 B
e
ze

ic
h
n
u
n
g
sr

e
ch

t 
b
e
i W

e
in

g
u
t 
u
n
d
 E

rz
e
u
g
e
ra

b
fü

llu
n
g
 k

ö
n
n
te

 d
ie

 E
n
tw

ic
kl

u
n
g
 

vo
n
 K

o
o
p
e
ra

tio
n
e
n
, 
z.

B
. 
b
e
i d

e
n
 P

a
ch

t-
 u

n
d
 B

e
w

ir
ts

ch
a
ft
u
n
g
sv

e
rt
rä

g
e
n
 f
ö
rd

e
rn

. 
E
in

 W
e
in

 m
ü
ss

te
 n

ic
h
t 
m

e
h
r 
„i
m

“ 
W

e
in

b
a
u
b
e
tr
ie

b
 s

o
n
d
e
rn

 „
d
u
rc

h
“ 
d
e
n
 W

e
in

b
a
u
b
e
tr
ie

b
 b

e
re

ite
t 
u
n
d
 a

b
g
e
fü

llt
 w

e
rd

e
n
. 
D

e
r 
K
o
n
ze

n
tr
ie

ru
n
g
sp

ro
ze

ss
 

sc
h
re

ite
t 
a
u
ch

 in
 d

e
r 
W

e
in

w
ir
ts

ch
a
ft
 v

o
ra

n
. 
E
in

ze
ln

e
 P

ro
d
u
kt

io
n
ss

ch
ri
tt
e
 w

e
rd

e
n
 v

e
rg

e
b
e
n
 b

zw
. 
a
u
sg

e
g
lie

d
e
rt
. 
D

ie
s 

e
rf
o
lg

t 
u
m

 K
o
st

e
n
 u

n
d
 I
n
ve

st
iti

o
n
e
n
 z

u
 s

p
a
re

n
 a

b
e
r 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 a
u
ch

 u
m

 q
u
a
lit

a
tiv

 s
ic

h
 w

e
ite

rz
u
e
n
tw

ic
ke

ln
. 
D

ie
 r
e
-

st
ri
kt

iv
e
 R

e
g
e
lu

n
g
 im

 B
e
ze

ic
h
n
u
n
g
sr

e
ch

t 
ve

rh
in

d
e
rt
 z

u
r 
Z
e
it 

d
ie

 f
ü
r 
d
ie

 V
e
rm

a
rk

tu
n
g
 s

e
h
r 
w

e
rt
ig

e
 A

n
g
a
b
e
 E

rz
e
u
g
e
ra

b
-

fü
llu

n
g
. 
E
in

e
 A

b
st

im
m

u
n
g
 m

it 
d
e
n
 B

ra
n
ch

e
n
ve

rt
re

te
rn

 m
ü
ss

te
 in

so
w

e
it 

n
o
ch

 e
rf
o
lg

e
n
 

 
Ä
n
d
e
ru

n
g
sv

o
rs

ch
la

g
 

L
o
ck

e
ru

n
g
 d

e
r 
B
e
tr
ie

b
sb

in
d
u
n
g
 im

 B
e
ze

ic
h
n
u
n
g
sr

e
ch

t 
b
e
i W

e
in

g
u
t 
u
n
d
 E

rz
e
u
g
e
ra

b
fü

llu
n
g
 

  


